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Vorbemerkimg. 


Die litteratur des osk. dialektes hat in neuerer zeit wesentliche berei- 
cherang erhalten dnrch Dr. H. Brnppacher, Versuch einer lautlere der 
oskischen spräche. Zürich, hei S. Höhr. 1869. (s. anzeige von Schweizer- 
Sidler in der Zeitschr. f. vgl. Sprachf. bd. XIX, heftlll.; Gurt ins, Studien 
z. gr. u. lat. Gram, bd« II, s. 439; Corssen, Aussprache II. 1015 u.a. o.), 
ferner durch die 2. Aufl. Ton W. Corssen, Aussprache, Vokalismus und 
Betonung der lateinischen Sprache, bd. 11. 1870. — Die übrige hier in be- 
tracht kommende litteratur findet man angegeben in Brupp. lautl. g. 1. 
beizufügen ist noch Fabretti, Corpus inscriptionum Italicarum et glossa- 
rium Italicum. Aug. Taurin. 1867, und von älteren Schriften : L. Lange, die 
osk. Inschrift der tab. Bantina u. d. roem. Volksgerichte 1853; Kirch hoff, 
das Stadtrecht y. Bantia 1853; J. Friedländer, die osk. Münzen 1850; 
endlich, als erste publication der osk. Inschriften, Lepsius, Inscriptiones 
ümbricae et Oscae quotquot adhuc repertae sunt omnes, Lipsiae 1841. Die 
groszen Inschriften und einige der kleineren nebst einem facsimile der t. Agn« 
sind ebenfalls abgedruckt in F. E abaste, de la langue osque d'apr^s les 
inscriptions et de ses rapports avec le latin. Eennes, 1865. 


Im texte der Inschriften wolle man folgende versehen berichtigend 
in I. z, 1, lies hurt in statt hortin; z. 15. piihiüi st. pilhiol. 
in IL z. 20. lies sakarakleis st. sarakleis; z. 58. -n]iü st -n]iü. 
in HL. e. 3, lies kenzsür st. kenzstiir. 
in LI. z. 6. lies putlans si. putians. 


Formenlehre. 


Die formenlehre (morphologie) zeigt, wie wortstämme 
aus wurzeln oder andern stammen gebildet, wie diese stamme zu 
wirklichen wörtem werden; jenes geschieht durch ansetzung von 
stammbildungs Suffixen (wo nicht die einfache wurzel zugleich 
als wortstamm dient), dieses durch antritt der wortbildungs- 
sufiEixe, d. h. der conjugations- und deklinationsendungen. erst 
durch antritt dieser enduugen wird der woiistamm zu einer 
verbal- oder nominalform; der stamm an und für sich ist in den 
indoeuropäischen sprachen weder verbum noch nomen, er ist 
überhaupt, eben so wol wie die wurzel, kein wort, d. h. kein 
lautgebilde, das in jenen sprachen gesprochen wird oder einmal 
gesprochen wurde; stamme wie wurzeln sind blosz erzeugnisse 
wiszenschaftlicher abstraction. diesz gilt wenigstens für die histo- 
risch erkennbare entwickelungsstufe der indoeur. sprachen, 
(vgl. jedoch über die 'realität der stamme* Ch^ius, Erläuter. 
2. Aufl. s 4:9.) wenn oft zumal in den jungem zweigen unserer 
Sprachfamilie die nackten stamme scheinbar die function von 
wörtem übernehmen^ so hat in allen solchen fällen (ausgenommen 
sind vocativformen) das betreffende wort seine endung in folge 
eines secundären lautvorganges eingebüszt. 

Die formenlehre zerfällt in zwei hauptteile: stammbildung 

und Wortbildung; jene handelt von der formation der verbal- 

und nominalstämme, diese von der bildung der verba und nomina 

d. h. von der conjugation und deklination. die wenigen reste, die 

uns vom oskischen in seinen sprachdenkmälem überkommen sind, 

erlauben natürlich nicht von der formenlehre dieses dialektes 

ein auch nur annähernd vollständiges bild zu entwerfen« so weit 

I 
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das material aber ausreicht, soll es im folgenden versucht werden 
mit steter beziehung auf die nächst verwandten sprachen: das 
lateinische und umbrische. an's oskische schlieszt sich der 
sabellische, an's umbrische der volskische, an's lateinische 
der faliskische dialekt enge an; diese drei dialekte sind nur 
in ganz geringen trümmem erhalten; immerhin * werden die aus 
ihnen vorliegenden sprachformen gelegentlich auch zur erläute- 
rung dienen können, es ist interessant und lehrreich einer sol- 
chen betrachtung die Überreste eines dialektes zu unterziehen, 
welcher neben dem lateinischen idiom, erst ihm ebenbürtig, dann 
immer mehr zurückweichend und der starkem Schwester den 
platz räumend, durch iahrhunderte von einem groszen teil der 
einwohner des alten Italiens gesprochen und geschrieben worden 
ist. (s. Brujppacher, Lautiere^ §. 1.). 


A. Stammbildung. 

L Bildung der verbalstämme. 

§. 1. Primitive verba. 

Es soll hier nicht von der formation der wurzeln gehandelt 
werden, diese werden als gegebenes vorausgesetzt; die Verän- 
derungen aber, welche primitive verba bei bildung der tempus- 
stämme in ihren wurzeln durch Steigerung, Schwächung oder 
erweiterung derselben erleiden, werden im abschnitte von der 
conjugation zur spräche kommen, doch mag es hier am ort sein 
eine Zusammenstellung aller primitiven verbalstämme zu geben, 
von denen verbalformen in den osk. inschriften vorkommen. 

Die einfache nicht gesteigerte wurzel fungiert zugleich als 
verbalstamm: 
ac-: ac-tud, ac-um, Atox-ax-^tr; = umhr. ac-: ah-tud (agito), 

Icd. ag-e-re, 
ben-: küm-ben-ed, üm-bn-et, ce-bn-ust; = umbr. ben-: ben-ust 

(venerit), lat. ven-i-re 
em-: pert-em-est, pert-em-ust, per-em-ust, pert-um-um. = wmbr. 

em-: emantur (emantur), lal. em*e-re. 
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es-: s-u-m, is-t, s-et, es-tud, -s-i-d, -s-e-t, ez-um, prae-s-entid; 

= umbr, volsJc, es-: es-tu (esto), lat. es-se. 
fac-: fac-tud, fac-us, prae-fuc-us, fe-fac-id, fe-fäc-ustj umhr. 

fak-: fäk-ust (fecerit), volsk. fac-: fas-ia (faciat), lat, fac-e-re. 
fu-: fii-id, fu-fans, fa-sid, fo-st; umbr, fu-: fu-st u. a. lat fu-: 

aitl, fu-am, foi, von ital y/Tu,, skr. bha (werden, sein), 
lam-: lam-atir {von skr. y^klam?) 
ser-: ä-ser-um, lat. ser-e-re. 
sta-: stä-it, stä-iet, stä-tüs, ee-sti-nt; = umbr. stah-: stah-ittt 

(stato), volsk. sta-: sta-tom, lat. sta-re. 
vi(n)c-: vinc-ter; = lat, vinc-e-re. 
ur: ur-ust (von skr. y^var}. 
si(n): pos-s[i]-to-, lat. po-si-to-. 

Gesteigerte wurzel haben: 
deic-: deic-ans, dic-ust, deik-um; =wm6r. deik-: dei-tu (dicito), 

aUlat. deic-e-re. 
ei-, e-: amfr-e-t; umhr. e-: e-tu (ito), altlat. ei-re 
screif-: scrTf-tas; =umbr. screih-, skreh-: screih-tor, skreh-to, 

la;t. scrib-e-re. 
Eeduplicierte wurzel hat: 
de-de-: di-de-st, de-d-et, äe-d-st; ■= unibr. de-r, de-rs: ders-tu 

(dedito), volsk. de-d- (lat. dare). vgl. lat. si-ste-re, ste-t-i, 

säbell. se-sta-ttens (statuerunt) ■=== volsk. si-stia-tiens. 
Eine durch nasalierung verstärkte wurzel weisen die formen 
angit, angetuzet auf; vielleicht ist Vang eine nebenform zu 
Vag, ac, wie lat. tangere neben te-ti-gi, in-teg-er, umhr. 
an-tag-ro- steht, während in iungere u. a. der nasal in alle 
tempusstämme eingedrungen ist. — über andere primitive ver- 
balstämme (wurzeln), die oskischen nominal- und verbalbildungen 
zu gründe liegen, von denen aber verbalformen in den inschriften 
nicht vorkommen, vergleiche man das glossar. 

§. 2. Abgeleitete verba. 

Häufiger als die primitiven kommen die abgeleiteten verba 
in den inschriften vor und zwar sind unter denselben die verba 
der ä-, der lat. sog. 1. conjugation, weitaus am zalreichsten 
vertreten; die meisten davon sind denominativa. solche denomi- 
native verbalstämme sind: 
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alkd-ä-: a\kdä-{ed, wahrscheinlich von einem nominalst, aikdo-. 

5. glossar. 
arak-ä-: trib-arakä-ttins, trib-arakä-ttuset, trib-arakä-t;uni, 

vom nom.-st arc- in lat, arca, arx. arcere. 
deiv-ä-; deivä-id, deivä-tud, deivä-st, deivä-tus, vom nom.-st. 

deivo-, lat. deivo-, divo-, umhr, dio-. 
dik-ä-: da-dika-tted, volsJc. (de-)dc-ä-: dedca(t) --^ dedicat, Ic^. 

(de-jdic-ä- vom nom.-8t. diko-, dico- ^in IcU. causi-dicus u. a. 
faam-ä-*: faama-t, v. nom.-8t. ital. *fama- (s, gloss.) 
man-ä-: aa-mana-ffed, ä-mana-fed, vom nom.-st. iial, ma-nu-. 

vgl. lat ad-mini-culum von *ad-min-ä-re. 
molt-ä-: molta-um, von nom.-st. osh lat mol-ta-, mul-ta-, 

unibr. mo-ta-, lat, multare. 
patens-ä-: patens-ins, vom nom.-st. osk. lat pat-enti- (partic. 

praes. v. pat-ere). , 

prüf-ä-: prüfa-tted, profa-ted, prüf-fed, prüfattens, prüf-tu, 

vom nom.-st. osk. umbr, profo-, lat. probo-. probare, 
sakar-ä-: sakarä-ter, vom nom.-st. sakoro-, wm&r. sak-ro-, laL 

sac-ro-. sacrare. 
teremn-ä-: teremna-ttens,teremna-tu, wm&r. termn-ä-: termna-s 

(terminatus), vom nom.-st. ter-e-men-, 'timbr. lat. ter-men-. 

terminare. 
nn-ä-: umia-ted, vom nom.-st. ital. u-no-. unare. 
üps-ä-: ups-ed, uups-ens, ovTta-svg^ üps-a-nnam; lat. operare 

V. nom.-st. op-Ce)s-, lat. op-er-. 
sak-ä-: saka-h-iter, von*\/"sak- in lat. sancire, umbr. sakro- 

u. a. nom.'St sanco- in Sancus. 
tad-ä-: lada-it (etymologie dunkel), 
cens-ä-: censa-mur, censa-zet^ censa-um — censere, von skr, 

'Yqsims (ansagen, anzeigen). 
Das Vorhandensein einer reihe von verba der ä-conjugation, 
von denen formen nicht erhalten sind, können wir aus abgeleite- 
ten nomina erschlieszen. den nominalformen amiricätud, embrätur, 
ligätüis, medicätinom, Pukalätüi, preivätud, regaturei, senäteis» 
tristaamentud, fruktätiuf, veiatura (-^ plaustrum bei Festus) lie- 
gen die Verbalstämme zu gründe : (a-)mmc-a-, (em-)br-ä-, hg-ä-, 
medic-ä-, pukal-ä-, preiv-ä-, reg-ä-, sen-a-, trist-ä-, frukt-ä-, vei-ä, 
vielleicht auch alaf-ä- von Alafaterna, entsprechend den lat. verba: 
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mercari, imperare, legare, poculari, privare, testari, viare, von den 
osk-lat nominalstämmen: mero (in merx), paro- (opi-paru-s), 
leg- (lex), osk. med-deik- {iieSSbl^^ poculo-, preivo-, reg- (rex), 
8en-(8en-i8) , testi-, fruktu-, via-, osk. unibr. alfo-, IcU. albo-. 
brat-om, brat-eis gehört schwerlich hieher. s. glossar, einige 
von den hier zuletzt aufgeführten verbaktämmen mögen als verba 
frühzeitig aus dem gebrauch gekommen sein, wie z. b. *8enä-um 
(♦senare), andere haben vielleicht auch niemals als wirkliche ver- 
balformen bestanden, so dasz nomina wie Alafatema nur nach 
analogie ähnlich gebildeter Wörter entstanden sind : von der mehr- 
zal kann man immerhin annehmen, dasz sie als wirkliche verba 
fungiert haben. 

Das resultat obiger Zusammenstellung ist folgendes: 16 ver- 
balstämme der ä- (lat. 1.) conjugation sind durch verbalformen 
der inschriften bezeugt, 12 sind aus abgeleiteten nomina erschloszen 
worden ; von jenen sind 7, von diesen ebenfalls 7 auch im latein. 
als verba der ä-conj. gebräuchlich, 3 .finden sich hier in einer 
andern conjugationsklasse (arcere, censere, sancire neben arakävum, 
cens^um, *sakn-um), 4 weitere können auch im lat. aus nomi- 
nalformen erschloszen und als einst im gebrauch betrachtet wer- 
den, auf 28 Verbalstämme der ä-conjugation fallen also 18 latei- 
nische stamme derselben conjugation, die jenen genau entsprechen, 
3 folgen einer andern conjugationsklasse; nur für 7 finden sich 
im lat. die entsprechenden formen nicht, aber auch diese 7 verbal- 
stämme — alkdä-, deivä-, pentensji-, medika- , fruktä-, 
faamä-, tadä-, — haben die ihnen zu gründe liegenden nomi- 
nalstämme mit dem lat. gemein, mit ausnähme von medikä-, 
aikdä- und des unklaren tadä-. in der formation der abge- 
leiteten verba der ä-conjugation herrscht mithin zwischen der osk. 
und lat. spräche vollständige Übereinstimmung, die sich auch 
darin betätigt, dasz im osk., so weit wir seinen Sprachschatz be- 
urteilen können, die ä-conjugation der e- und i-conjugation 
gegenüber so überaus häufig vertreten ist und dasz sie überwie- 
gend demonstrativa enthält; ein sicheres beispiel für ein causa- 
tives ä-verbum im osk. ist nicht nachgewiesen, auch das umbrische 
bildet auf dieselbe weise zalreiche denominative der ä-conjugation 
wie z. b. portä-, tripursä-, pru-seca-, termnn- u. a. 
die andern dialekte bieten nur vereinzelte beispiele; aber das 
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sabdl. aviatas (circumyectae) und amatens (für ^amatafens), 
das völsh. dadca (dedicat) beweisen, dasz ihnen dieselbe forma- 
tion von abgeleiteten verba der ä-conjugation eignete. 

Entgegen der bisherigen ansieht, dasz die abgeleiteten verba 
auf -ä- ebenso wie die auf -e- und -i- (lat. 2. u. 4. conj.) durch 
das Suffix -aia- (-aja-) gebildet seien, läszt sie Corssen (Aus- 
sprache IL 732 /f.) durch antritt von suffix -ä- entstehen, das 
zunächst an feminine nominalstämme auf -ä- trat und mit deren 
Stammauslaut -ä zu -ä- verschmolz, nach welcher analogie dann 
auch denominative von anders auslautenden nominalstämmen sich 
bildeten, den antritt eines solchen ä beweisen die umbrischen for- 
men sub-ocä-n, stah-u = lat subvoco, sto; dieses a ist 
aus ö getrübt, das o aber durch Steigerung aus urspr. ä her- 
vorgegangen wie leg-5 aus urspr. *leg-ä-, *leg-ä-. so wäre dem- 
nach multät zusammengezogen aus *multä-ä-t vom denominativen 
verbalstamme *multä-ä, der vom femin» nominalstamm multä 
abgeleitet ist. — Mit dem sufHx -aja- (-aia-) sind abgeleitet die 
verba der lat 2. und 4. conjugationsklasse, indem dieses suffix 
djurch *-ai-, *-ei- einerseits zu e, andererseits zu i contrahiert 
wurde, die grundformen von mon-e-t, aud-i-t sind *mon-aja-ti, 
*aud-aja-ti; vgl. sJcr. bödh-äya-ti, causativ der y^budh 
(wiszen), gr, q)OQ'iBv (mit abgeworfener endung -T(fc)- und ersatz- 
dehnung) = skr. bhär-äya-ti neben dem stammverbum (piQ-si = 
bh4r-a-ti. 

Verba der e-conjugation sind im oskischen: 
h6r-e-: her-i-iad, her-e-st, herr-ins = umbi\ her-c-: her-i-st 

saib^, hir-e-: hiretom von y^har (nehmen), 
lik-e-: lild-tud, licl-tud, XsltC'Blx = lat» lic-e-ri v. V^lik, urspr. 

rik (sicl^ ausdehnen), 
bäp-e-: hap-I-est (inschriftlich hafiert), = umbr. hab-e-: 

hape-tu, lat. hab-e-re. dieses verbum hat nur für die tem- 

pora imperfecta die form eines abgeleiteten angenommen, vgl, 

§. 15. 
fat-e-: fat-i-um = fat-e-ri vom nominalst. *fat-in gr. (pd-r-t-g 

von Vfa, skr. bhä (glänzen, offenbaren). 
von einem causativem verbalstamm *gen-e- ist Genetal ge- 
bildet von v^ga-n, skr. ja-n. — von diesen 5 für's oskische nach- 
weisbaren verbalstämmen auf -e- sind 4 von verbalwurzeln, nur 
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einer von einem nominalstamm abgeleitet, auch im lateinischen 
sind die causatira am zalreichsten in der 2. coiyugationsklasse. 

Für die I-conjugation findet sich ein einziges beispiel, näm- 
lich püt-i-ad, put-i-ans von verbalst püt-I- = lat. pot-i-ri 
vom nom.-8t. poti-s, skr. patis (herr) von Vpä (schützen), vgl. 
umbr. persnT-mu (precator), vom verbalst. per8[k]ni-. ein denomi- 
nativer T-stamm ligt zu gründe in Kanidlrmfi: kapid-i- vom 
nom.-st. lat. capid- (capis). — die ö-conjugation , diö im latein. 
ganz verloren gegangen ist, hat sich osk. in einem beispiel auf 
der ältesten inschrift (XXXV. von Anzi) erhalten: FoAAö/'-o/x 
(extruere, formell --= vallare). das einstige Vorhandensein einer 
ö-conjugation im IcUiein. beweisen formen wie: aegrötus, Nodötus, 
cu8tö(d)s u. a. — von einem u-stamm ei-tu-, der mit -ä- weiter- 
gebildet in osk, sahdl. eitua (pecunia, von Vei> i) vorligt, ist 
abgeleitet das verbum eitans (eunt); verbalst. eitQ-ä- ist vom 
nom.-st. eitu- gerade so gebildet wie ?a^. statu-e-re, acu-e-re mit 
urspr. verbalst, stata-ä, aca-ä- von den nom.-st. statu-, acu-, deren 
auslautendes u dabei zu ou, n gesteigert wurde, es ist dasselbe 
stammbildende sufiix ä, das oben bei der ä-conjugation zur spräche 
gekommen ist 

Eine inchoativbildung ligt vor in comparascuster. ver- 
balst, ist (com-)parasc- für *park-sk-, derselbe stamm, der dem 
kU, poscere zu gründe ligt, von y^park (s. gloss.) er ist auch 
enthalten in dem nomen osk. pes-tlom, umhr. pers-klum, soibell, 
pesc-o (templum) und in dem oben angeführten vmbr. denomi- 
nativ pers-nimu. 

§. 3. Zusammengesetzte verba. 

Zusammensetzung von verben mit praepositionen und form- 
partikeln ist im oskischen ebenso gebräuchlich wie im lateinischen* 
folgende formen sind durch die inschriften belegt: 
mit ä (= ab): a-ser-um, aa-manaffed, a-manafed. 

dät (= de): dä-dikatted (mit Schwund des t vor d). 

e (= e, ex): ee-stint 

küm, com (= cum, con-): küm-bened, com-paracuster. 

per (= per): per-emerit 

pert (= trans, per-): pert-emest, pertemust, pertumum. 
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pro, pru (= pro): pru-hipust, pru-hipid. 

op (= ob): üm-bn-et. 

amfr- (= amfp- von ainb(i)-) : amfr-e-t. vgl. l(xt. amfr-actus. 

ce-: ce-bn-ust. vgl. lat. cette für *ce-dite, *ce-date. 

por- {lat, por-, zu osi. pert): pos-st-ist (positum est) wie 

lat, po-situs für *por-situ8. 
Die für das lateinische so charakteristische durch zurück- 
treten des hochtones veranlaszte Schwächung des wurzelvokals 
findet auch im oskischen statt; ja dieses geht noch um einen 
schritt weiter, indem es mehrfach den geschwächten vokal ganz 
schwinden läszt, so in üm-bn-et, ce-bn-ust pos-st-ist; 
neben la;t. extant steht osk. ee-sti-nt; pru-hipid, pruhi- 
pust stimmt mit lat. prohibuerit. allein eben so wenig wie das 
lat hat das osk. diese Schwächung überall und consequent durch- 
geführt; sie ist selbst unterblieben, wo das lat. sie eintreten liesz : 
aa-man-affed neben 2aj.ad-mm-iculum, pert-em-est neben 
lat. per-imet die formen ümbnet, cebnust weisen darauf hin, 
dasz das e in ktimbened kurz gemeszen werden musz, sonst 
läszt sich der Schwund des wurzelvokals in jenen formen nicht 
erklären, entweder ist die Steigerung des e, die im IcU. convenit 
stattgefunden hat, in kümbened ganz unterblieben oder der 
ursprünglich gesteigerte vokal hat sich später wieder gekürzt. 

Uneigentliche (lose) Zusammensetzung von verba mit sub- 
stantiva ligt vor in Xiox^xsir^ trib-arakattins, trib-ara- 
kattuset, trib -araka vum (s. glossar.) die accusative *Atox-of*, 
*trib-om haben vor dem vokalischen anlaut des folgenden wer- 
tes ihre endung fallen laszen, wie im lat. animadvertere, ven-dere, 
ven-ire für animum advertere, venum dare, venum ire geschrie- 
ben wird. • 

n. Bildimg der nominalstaaiiiiie. 

§. 4. Die Wurzel als nominalstamm. 

Wie die einfiBwhe (nicht gesteigerte oder gesteigerte) wurzel 
als verbalstamm so kann sie auch als nominal stamm fungieren, 
in osh Diüv-ei, lüv-eis, la^. Jov-is, wmbr. luv, luve-(pater) 
ist die gesteigerte V^djov-, jov- zugleich nominalst, ebenso wie 
gr.\^d]BV'^ dir- in Zavg^ JvFog (vgl sfe'.y^dyau- im nom. dyau-s 
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iHit zweiter steigenmg) von der nicht gesteigerten Vdja, div 
(leuchten), ebenso ist in osk. lig-ud, lig-is (lege, legibus), sdbeU. 
lixs (leges) die einfache nicht gesteigerte v^Ug- zugleich nomi- 
nalstamm, während das entsprechende lat. nomen lex, leg-s mit 
gesteigertem vokal aus urspr. v^läg gebildet ist. 

die meisten nomina aber sind aus wurzeln und (primitiven 
oder abgeleiteten) verbalstämmen vermittelst primärer sufi^e, 
aus abgeleiteten nominalstämmen vermittelst secundärer suffixe 
abgeleitet. 

Anm. im engem sinn heiszen die suffixe nur dann primär, 
wenn sie unmittelbar an eine nicht abgeleitete wurzelform treten. 
— die selben sufiixe werden in der regel primär und secundär 
verwandt. 

Um einen einblick in die nominalbildung des osk. zu ge- 
winnen, folgt nun eine Zusammenstellung der för's osk. belegten 
sufiBxe; die anordnung derselben ist nach ihrem lautlichen haupt- 
element erfolgt, bei der dürftigkeit des inschriftlichen materials 
ligt es auf der band, dasz von vielen suffixen, die im osk. gewisz 
eben so wol wie im lat. und den verwandten dialekten vorgekom- 
men sind, beispiele nicht vorliegen. 

§. 5. Vokalische suffixe. 

1) Suffix urspr. masc. -ä, femin. -ä; lat masc. fem. 
und neutra auf -o (-u) und masc. auf -ä , feminina auf -ä (sog. 
1. und 2. lat. deklination). das fem. suflf. -ä ist durch Steigerung 
aus -ä diflferenziert. die osk. form dessuflf. ist masc. neutr. -o oft 
wie lat getrübt zu u, fem. -ä, auslautend meist zu o geschwächt, 
urspr. masc. -ä ist erhalten in Ma^-a-g, Tan-a-s, Kah-a-g^ 
Santi^a. vgl. aZ^Z. parricid-a-s, hosti-cap-a-s. o-stämmemit pri- 
märem suffix sind: 

masc. dol-o-: dolud, lat. dol-o-. 

leig-o-: lelgüss, (coUeg-a). 

-kün-o-: lüvfrikänüss, -gen-o-. 

feih-o-: feihtiss, fic-o-. 

neutr. t o r - o - : terüm, (terra). 

com-on-o-: comonom, (comitia). 

acfj, mal-o-: malud, malo-. 
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adj, sip-o-: sipus, cM. sibus, wfoifc. sepu. 

petor-o-: petiro-pert, lat quatuor, wmbr. petur, vdsh. 
cetur mit abgefallenem stammauslaut; derselbe ist erhalten in lat. 
quadr-ä-gintä. — mit prim. suffix-a sind gebildet die feminina: 

sbst. ap-a: aapas, lat. aqua? 

as-a: aasai, aram, ar-a, umbr. asa. 

diump-a: diumpais, lumph-a. 

vi-a: vi-ü, vi-a, umbr. ve-a, vi-a 

adj, deiv-a: deivai, deiv-o-, umbr. di-o-. 

sa-kup-a: sakupam, (vgl. hosticap-a-s). 

Secundär ist süfif. -ä- in: 
sbst. ül-a: ülam, altl. aula. 

flus-a: fluusai, lat. flor-a. 

ei-tu-a: eituam = sab. eituam (pecuniam) vgl. ferner 
umbr. prüfe (probe), vinu (vinum), Sanko- (Sancus), sab, pia 
piam), volsh. pihum (pium). vinu (vino). 

Das suffix-o- (urspr. -ä) bildet an verbalstämme tretend den 
osk. infinitiv. derartige verbalsubstantiva im accusativ sind: 
ac-um, deik-um, ez-um, censä-um, moltä-um, tri- 
barakä-i;-um, fati-um, Foklöh-cj^, aser-um, pertum- 
um. vgl. §. 17. 2. diese dem lat. fremde infinitivbildung eig- 
net auch den verwandten ital. dialekten, wie umbr. a-fer-um, 
a-fer-om(circum-ferre) er-u, er-om(esse), volsk. fer-om bezeugen, 
im sdbdl. ligt kein beispiel vor. — über die trübung des suff.-o 
zu -u, die kürzung von -ä zu -ä und -o (ü) vgl. die u- und ä- 
deklination. — analoge bildungen in den indoeur. sprachen sind 
skr. giv-a-, f&m. giv-ä (glücklich), gr. g)6Q'0-g, tpoQ-a^ got. vulf-a-, 
gib-ä- (wolf, gäbe). 

2) Suffix u erscheint primär, mit andern suflEixen weiterge- 
bildet, in: es-u-f, ess-u-f von Ves (esse) und in tac-u- 
siim (in ordine) von y^tac, gr. xay- (in zai,tg u. a.), mit dem- 
selben prim. sufif. u sind gebildet volsJc. asif, sab. asum (aram) 
V. st. as-u-, sab. aisos (gen. sg. gebet) v. st. ais-u-, lat. pec-u 
= umbr. pequ-u = got. faih-u — sTcr. pag-ii; gr. cox-v-ff = skr. 
äg-ü-. 

3) Suffix urspr. -ja-, seine italische form ist masc. neutr. 
-io-, fem. -iä-; besonders secundär ist es häufig im gebrauch. 
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namentlich dient es zur bildung von gentilnamen. -io- wird im 
osk. me auch teilweise im alÜ. und in den verwandten dialekten 
oft contrahiert und gekürzt, ja es verschwindet in einzelnen fällen 
ganz, über die verschiedenen gestaltungen , die es bei diesem 
schwindungsprocess annimmt, vgl. die deklination der o-stämme, 
woselbst auch alle daliin gehörenden formen zusammengestellt sind. 
— nominalstämme mit primärem suff. -io-, -iä- sind: 
sbst, neutr, memn-io-: mem[n]-i-m (monumentum). 
medic-io: medic-i-m für *medic-io-m. 
adj. mef-io-: mefial (mediae). 
diuv-io-: diuvia (iovia). 
üin-io-: üin-T-m (universorum). 
häufiger secundär: 
shst, masc. küm-ben-n-io-: kümbennieis (conventus). 

teremenw-io-: teremenniü (terminalia). 
st. neutr. *meddict-io-: meddixud (magistratus). 
st. fem. vitel-iä-: Viteliü (Italia). 
üitt-io-: üittiiim (usum). 

akudunn-iä: Akudunniad, vgl. umbr. Aker-rm-ia, 
Aquilonia. 

adj. deketas-io-: deketasiiii, degetas-iü-s. 
dekmann-io-: dekmann-iü-Hs. 
durch *-ja zu -la assimiliert ist -iä in adj. fem. allo — 
alia. weitergebildet ist -io- in: üitt-iu-f, tribarakk-iu-f, 
fruktat-iu-f, wo überall das ozuu sich getrübt hat. vielleicht 
gehört hieher das nicht genügend erklärte dekv-i-arim (de- 
cialem?) — gentilicia auf -io- sind: 

herenn-io-: Herenniu (Herenmus), 
ma-io-: Maiiüi (Maio). 
tiiat-io-: Tiiatium (Teatiorum) u. a. 
aisern-io: Aisernim (Aiserniorum). 
vgl. zu diesen formen auf -io- die umbr. stamme : se-men-io- (se- 
mestris), tertio- (tertio-), plenasio- (plenario-), Nonia, Petron-ia, 
Pro-part-io- (Propert-io-), Pomper-io- (Pompil-io-), Sang-io- u. a. 
soft. Cerie Iovia, orsio (dbl. sg ), volsh. co-vehr-iu (conventu), 
fcdisk. Marc-io, Marc-ia, Volt-io und mit Verdunkelung des i zu 
e Vecin-eo-, lun-eo (lunius). 

Indem das suflf. -io- an verbalstämme auf 31 und e tritt, ent- 
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steht der ausgang -äio-, -eio-, der als einheitliches sufiiz aufge- 
foszt auch an nominalstämm^ gefügt wird, oft ist -eio- durch an- 
änlichung des ersten vokals an i aus -äio- entstanden, wie lat. 
An-eiu-s neben An-aiu-s, stzbell, Anaaiöm (Annaeorum), lat. Pomp- 
eiu-s, Pomp-ei-anu-s neben osk, Pümp-äii-än-s beweist -eio- wird 
seinerseits zu -iio- geschwächt in dem osh, adj.-st. kerr-iio-, 
fem. kerr-iiä-, der einem lat *cer-er-eio- entsprechen würde, 
-iio- d. i. -10- zeigt der adj.-st. iov-To-: lüv-iia neben lat 
imibr. iov-To-. im lat, ist aus -äio- einerseits -eio- geworden, in- 
dem sich das a dem i teilweise assimilierte ; andererseits -aeo-, 
indem das i dem a änlich wurde; den Übergang von -aio- zu 
-aeo- bildet -aio- in osh. Vesulli-ai-s (VesuUiaeus). die form 
-aeo- ist vielleicht zu erkennen in val-ae-mom (optimum); s. 
glossar, beispiele für suflf. -äio- sind : Melilssaii[s] (Melissaeus), 
weitergebildet mitsuflf. -eio-: Mar-äii-eis (Maräieius), und mit 
-sno-2 Bov-ai-änud (Boviano), Msi-ai-avali] (Meiaianae) und 
das schon erwähnte Pümp-aii-ans. lat. Boviano neben osk, 
Bovaianud zeigt, wie das suff. -ai(o)- durch -ej-, -ij-, -ij- zu i,i sich 
verdünnen konnte. — mit -eio- sind gebildet: ver-eiia-i, ver- 
eiä-8 (civitati, -is), Vilineis, Aiieis (Aieius), KozxsiriLg (i. e. 
kotteieis, Cottei). das uvnbr. hat suffix -äio- in pernaio- (anticus), 
postnaio- (posticus), kupifi-aio-; -eio- in Mus-ei-ate, Kur-ei-ate« 
-vgL provinc. lat. An-aia, An-ai-enus und Sabineiius, Opetreüa, 
Velleius neben Acc-aeu-s, Terr-aeus u. a. 

Ursprüngliches -ja- ist endlich zu erkennen in dem secun- 
dären fem. sufiix -i- von fuu-tr-ei, fu-tr-ei (genetrici), das 
in der formation dem shr. fem. dä-tr-T- (aus *da-tr-ya) genau 
entspricht; vgl. ^r. fem. öotbiqu aus *<Jor£(>-ja neben masc. dotriQy 
skr. datär-. im lat. ist dieses -T- durch sufif. -c- weitergebildet 
in genetrix u. a. — das hier behandelte suff. -ja- erscheint in 
den indoeur. sprachen häufig, z. b. skr. mädh-ya- == gr. ^söög-, 
(liöo- (aus */Lt£''9"-jo-) -=■ lat. med-io- = got, mid-ja-, dhd. mitti. 

4) Suffix urspr. -va. italisch lautet es masc. neutr. -vo, 
-uo, fem. -vä, -uä und mit Schwächung des auslautes -vi, -ui. 
primär steht es in osk. urwvü, vgl, altl. urvom = curvum; 
femer in Kap-v[ü] (Capua), -vi- in ce-v-s (ci-vi-s); secundär 
in aoQül'co-ii. mit -io- weitergebildet ist es inOhtavis (Octavius), 
Helle-v-i[ij8 (Helvius), Kalw-v-Ts (Cal-v-iu-s) , Sala-v-s 
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(Sal-v-iu-s), vgl tmbr. tat, sal-vo-, umbr. se-vo für *8er-vo = shr. 
sar-va (all, ganz), im lat kommt das suff. häufig vor, primär in 
arduus, pelvis, equus, equa ^ skr. aj-va-, a^-vä = gr. Zxnog 
(aus '*tnFog)y secmidär in patruus u. a. im osk. hat sich, so weit 
die Beispiele reichen, das v immer gehalten, auch in fallen, wo 
es sich lat. zu u auflöste, wie z. b. in Eapy[a] neben lat Capua. 
das suff. -vo-, -uo- bildet den Übergang zu den consonanti- 
schen suffixen. 

§. 6. Suffixe mit dentalen. 

1) Suffix urspr. -ta-, ücA. -to-, fem. -tä-, primär bildet 
es substantiva: 

mase. hor-to-: hürz {für *hürt-s), IcA, hor-to-* 
mcLSC. ma-to-: Maatüls (Matutinis). 
fem. mol-ta, mul-ta-: molto, moltam, multas, moltas. umbr. 

mo-ta, mu-ta, lat, multa. 
fem. tov-ta-, tou-ta-: roFro, touto, toutam, toutad, sabdl. 

tou-ta, to-ta, umbr. tu-ta. to-ta, volsh to-ta. 
am häufigsten wird das sufiix -to- zur bildung der passiven par- 
ticipia praeterita verwandt: 
säh-to-: saah-tüm, IM. sa(n)c-to-. 
stä-to-: Status, Auterstatai, pas-stata, lat. starto-, vgl. Anti-sti- 

ta, mribr, Pre-sta-te, volsk. stä-to-m. 
scrif-to-: scriftas, Mm6r. screih-to-, screh-to-, ?a^. scrip-to-, ciUl. 

screip-to. 
mir«cä-to-: amiricatud, lat. "^immercato. 
deivä-to-: deivatüs (iuratij. 

substantivisch sind gebraucht: 
preivä-to-: preivatud, lai. priva-to-. 
medicä-to-: medicatud (magistratu). 
ligä-to-: hgatüis, lat. lega-to-. 
cens-to- (/Ar cens-ä-to-): censtom, an-censto; vgl, lat. censor 

für *censtor. 
brä-to-: embratur, lat, parato-. 
kapidl-to-: KUTtidircDfi, 
gene-to-: Genetai, vgl. lat. Mone-ta. 
vgl. dazu iimh\ prinuvätus (privatis), prusektu (prosecta), £rehto 
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(fricto) u. a., sdbeU, aviätas (circumvectae), hiretum (concupitum) ; 
fdlisJc. cuncaptum (conceptum), loferta (liberta). 

Weiterbildungen von participialstämmen auf -to- sind: de- 
ketasiüi, degetasis, degetasiüs; üittiuf, medicati- 
nom. s.glossar. von gesteigerter wurzelform ist gebildet: Staa- 
t-ii-s, Stä-t-ie, StamTjtg, stä-ti-f. zwiefach ist das suff. -t(o)- 
enthalten in: fruk-t-ä-t-iuf von einem denom. *fruktä-um 
und dieses vom part.-st. fruk-to-, tat fruc-to- v. Vfnig, lat* 
fru-i. einem voraufgehenden k nach ausstoszung des themati- 
schen ä ist -t(o)- assimiliert in trib-arak-k-iuf vom part.-st. 
*trib-arak-ä-to-. dieselbe assimilation trat ein in facus, prae- 
fueus (factus, praefectus) mit verlust des assimilierten conso- 
nanten. durch assimilation ist femer dieses -t- zu n geworden iu 
küm-ben-n-ieis vom part.-st. *ben-to-, lat ven-to- (venire), 
und in Verbindung mit folgendem i ist es durch assibilation in s 
verwandelt in meddixud aus *med-dic-t-io- ; -ti- wurde durch 
*-rtj-, *-sj- zu -s- wie lat, Bantia zu osk. Bansa. 

Secundär ist suflfix -to- in tristaamentud (testamento) 
s. §, 9, 2. die selbe participialbildung mit suff. urspr. -tä- weisen 
die verwandten sprachen auf, vgl. gr, <?ra-ro'-, kXv-zo- = skr. 
sthi-ta- (stehend), gru-tä- (v. v/'gru hören), das deutsche bildet 
damit die part. praet. seiner schwachen verba, z. b. got sati-da- 
fiskö-da-, thah-ta-, nhd. ge-setz-t, ge-fisch-t, ge-dach-t von satjan^ 
fiskön, thagkjan. 

'Eine weitere function des suff. -to- urspr. -ta- besteht in der 
bildung von Superlativen, denen die ordinalzalen auf -to- sich 
anschlieszen. osk, UofiTtTisg^ Pün-t-ii-s ist mit suff. -io- weiter- 
gebildet aus pomp-to-, pon-to- =• lat. quin(c)-to-; ebenso osk. 
Us0'T'E'S aus ses-to- =? lat. sez-to-, gr. aK-ro-^ got, saihs-ta-, skr. 
shash-^hd-. eine Weiterbildung ist das superl.-suff. urspr. -ta-ma-, 
lat, -tumo-, -timo- und daraus -sumo-, -simo- ; in der letztem ge- 
stalt ligt es vor in osk, ne-simu-m (proximum), tmibr. nesi- 
mei {odA). proxime). 

2) Suffix -tat i-, -tat-, wol eine erweiterung vom obigen 
-ta-, erscheint secundär in osk. Her- en-tatei, Herentateis 
( Veneri,-is) aus *her-ent-tati- wie lat, vol-un-tati- aus *vol-unt-tati-. 

3) Suffix t\i, im lat, sehr häufig (victus, aestus) kommt in 
den osk inscbrUten nur einmal primär mit fem.-suff.-ä erweitert 
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vor im nom.-st. el-tu-a: eituam, eitiuvad, sahell. eituam, ge- 
bildet von v^i, ei (gehen) wie IcU, sta-tu-a von Vsta (stehen). 
5. §. 2 und 5. 1. 

4) Suffix ti-, primär in pon-t-tra-m, vgl. Zo^. pon-ti-s, 
in Ma(i8Q't-tvo, Mafi8^ivov[i neben osJc. sdbell. Mamers v. st. 
ma-mer-ti-, und in piis-t-iai neben gr.nCc-xno-g v. st. nl^-xi- 
V. y/'md'y lat. fid- ; secundär in lii-mi-t-ü[m] v. st osk: lai. li-mi-t-. 
in allen diesen beispielen ist -ti- vor dem folgenden vokal zu -t- 
verkürzt worden, secundäres ti (t) ist auch in der endung des 
part. praes. -enti (ent). s. §. 8. 7. — indem suffix -ti- an den auslaut 
von verba der ä-conj. tritt, entsteht der ausgang -äti-, der dann 
als einheitliches suff. verwandt wird: Luvkan-ateis und wei- 
tergebildet in Tii-at-iam (Teatinorum), Kal-at-T[namJ (Ca- 
lätinorum). vor der casusendung m ist -ti- von -äti- geschwun- 
den in Velliäm (Velliätem). vgl. umbr, Mar-te (Marte), Punj- 
ate (Punici), Tarsin-atem (Tarinatem) u. a. — suflf. -ti- ist im 
indoeurop. häufig z. b. sJor. pä-ti- (herr) = gr. no-ai-g, lat, po- 
ti- (in compos u. a), got knö-di- (geschlecht) neben skr, jnä-ti- 
(m. verwandter), 

5) suffix urspr. -tar-, ital, -ter-, -tr- bildet im indoeurop. 
verwandtschafisnamen: üal. pater, mater, falisk, mate, osh pa- 
terei, maatreis (patri, matris), sah. patres fpatris) = skr. 
pi-tÄr-, mä-tdr-, gr. Tta-reQ-, ^rj-reQ-, got. fa-dar, ahd. muo-tar; 
vgl. umbr. lat. frater. weitergebildet ist -t(e)r- in fö-tr-ei. 5. suff. 
ja, §. 4. 3. - urspr. -tar- ist italisch gesteigert zu -tör- (vgl. 
skr. nom. dä-tä, acc. dä-tär-am von thema dä-tr gehef) und die- 
ses -tör- trübt sich osk. meist zu -tur-; fiir den nom. sing, darf 
man vielleicht auch schon dem lat. -tör analog kürzung zu -tür 
annehmen, ö hat sich gehalten in dem altosk. FsQaöQsi und in 
kenzsür (aus *kens-tör); sonst ist es, schon im altosk. dertab. 
Agn., zu ü getrübt: regaturei, ferner keenzstur, kvais- 
stur, censtur, embratur, denen lat. censor (aus *censtor) 
quaistor, imperator und umbr. questur, arfertur (*adfertor) ent- 
sprechen. 

ß) suffix urspr. -tara-, ital. -tero-, -tro-, -ter-, fem. 
-terä, trä- dient zu comparativbildungen. primär steht es in: 
po-tero-: pütürüs-pid u. a. vgl. lat. (c)u-tro-. 
al-tro-: alttrei, alttram u. a. lat al-tro-. 
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con-tro-: contrad, vgl. forf. contra, 
eh-trä-: ehträd, lai. exträ. 
*te-tro-: tedur, vgl. skr. ta-tra (dort), 
pru-ter-: pruter-pan, vgl. gr. tcqo-tbqO'V. 
an-'ter, unibr. an-ter, ander, lat in-ter, 
en-tro-: En-tra-i, vgl. lat, inträ von *in-tero-. 
vgl. umbr. prc-tro- (anterior), huntro- (ulter), hondra (infira), des- 
tro- (dextero-). über die wandelungen des e in suflf. -tero- von 
po-tero- s. Bmpp. latdL §, 21. — mit einem zweiten com- 
parativsuffix weitergebildet ist -tero- in püs-tir-is (pos-ter-ius) 
für *po8t-ter-is. secundär ist -tro, -trä in min-s-treis, mi- 
s-treis, formell = min-is-tri, und pün-t-tra-m (pontem). 
zu potero- vergleiche man noch skr. ka-tard-, got hva-thara-; 
zu anter sÄr. dn-tara- {adj, ander), got. un-dar, gr. iv- 
tBQO- in tä ivxBQa. im skr. und gr, wird -tara-, -teqo- bekannt- 
lich zur comparation der adjectiva verwandt: güchitara- (fuchi 
rein)i 6oq)ciT£Qo-. mit compar. -tro- gebildet ist auch volsk. Ve- 
lestrom (Vehtemorum), esaristrom (opfer). 

Aus -tara- sind durch erweichung des r zu 1 die ital. sufFix- 
formen -tolo-, -tulo-, -tilo-, -tlo- entstanden, die letztere form be- 
wahrt osk. pes-tlü-m, mitschwund des t pees-l[ü-m] (tem- 
plum), und Fistlas, Fistlüis neben Fistel[üis?] mit e wie 
gr. 9i0xsUa. der ausfall des vokals in diesem suffix ist A&aiosk. 
eigentümlich und findet nur im gr. %v-xXo'V^ dva^ko-v und im 
got. ne-ihla, aM. nä-dla (nadel) eine analogie. vgl. (ütl Lautolae» 
Titoliai neben titulus u. a. — das suff. urspr. -tara- wird abge- 
leitet von einer Vtar (durchdringen). 

7) suffix -tru-, durch trübung aus -tro- entstanden, fin- 
det sich primär im st. cas-tru-: cas-trou-s, cas-trid; im 
genii ist vor der endung Steigerung eingetreten eben so wie im 
umbr. kastruv-uf (acc. pL). vgl. la;t. formationen wie toni-tru-s, 
Quinquatrus, urspr. quinquatro-. 

8) Suffixe mit d. suffix -do- ist mit -io- weitergebildet in 
Pupi-d-ii-s = lat. Popi-d-iu-s, und mit ausfall des stamm- 
auslautes Pup-d-ii-s, ebenso Maak-d-ii-s = lat. Maci-d- 
iu-s. — voraufgehendem n ist d von -do- assimiliert im verbal- 
a4]*üpsä-n-na-m^ operä-n-da-m. vgl umbr. peihäner (piandi), 
anferener (,*amferendi) nach umbr. Orthographie für *peihanner. 
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♦anferenner d. h. ♦peihander, *anferender. — ein aus -do- ab- 
geschwächtes sufSx -di- (vgl. lat. viridis neben viridus) ligt zu 
gründe der form Her-e-n-n-iu (Hereünius) vom sbst-si hSr- 
e-di- in lat, here(d)s. s. glossar; d wurde dem folgenden n assi- 
miliert. — dassuff. -do-, -di- wird.zu sÄr.v'dha (facere) gestellt. 

§. 7. Suffixe mit ursprünglichem S. 

1) Suffix urspr. as, lat -os, -us, -es, -er u.a. gesteigert 
-OS, ör. von diesem im lat. weit verzweigten sufiix laszen sich 
für's osk. nur wenige spuren nachweisen, zu s gekürzt erscheint 
dasselbe primär in üp-s-annam - IcU. op-er-andam von osh. 
lat. st. op-es-, jünger lat. op-er- neben op-us, ciUl. op-os = skr. 
dp-as (neutr. werk); femer in Vez-ke\ d. L *vet-s-kei vom st. 
osh lat. vet-es-, jünger lat. vet-er- neben nom. vetus, altl. *vet-os 
= shr. *vat-as, gr. Fsr-og, Fir-Eü' im genit. Fix-s{ayog =r irovg. 
— zu r erweicht und mit geschwundenem vokal steht diesz 8u£Eix 
in Kerri (Cereri) vom st. ker-r für *ker-er-, ker-es-, lat. cer- 
er- im gen. Cereris, aber im nom. noch mit urspr. s Cer-es, 
vgl. Cerrinus für *Cer-er-Tnus neben Cer-er-ösus. vom sbst-st. 
ker-r ist adj.-st. ker-r-riio abgeleitet, s. §. 5. 3. und gloss. — s 
als rest des gesteigerten masc. suff. -ö-s, deszen vokal nach dem 
wurzelvokal schwand, ist in Fluu-s-a\ Fiuu-s-asials zu er- 
kennen; im lat. ist das s in r übergegangen: Flora von öö-s, 
gen. flo-ris. 

Hieher gehört auch- das zusammengesetzte sufiix -er-no-. 
deszen erster bestandteil (-os, -es-) -Sr- mit -no- erweitert wurde ; 
-emo- wurde dann aber als einheitliches sufSx betrachtet und als 
solches gebraucht: Alafat-ernnm, Eupelt-ernam, und 
mit -io- weitergebildet: Ais-ern-i-m. 

2) suffix -äsi-, -äsio- und is-io- entsprechen lat. 

-3ri-,"-ar-io-, is-io-. sie treten secundär an nominalstämme an, 

-äsi- mit leiser trübung des i zu i in mült-äsi-käd (multati- 

dä), mit -io- erweitert in deket-asiüi, deget-as-iü-s, 

deget-as-i-s, Vereh-as-iüi und im adj.-st. flu-s-asio-: 

fiuusasials, der einem Zo*. *flor-5r-io- entsprechen würde, ohne 

Weiterbildung durch -io- erscheint der selbe stamm in sab. Flu- 

sare (Morali), wo indeszen das s bereits wie im lat. zu r erweicht 

ist. analoge formationen sind f«m&r. plen-asio- (plen-ario-), sestent- 
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asio (sextant-ario-), um-asia (umarimu)» sehmem-ari- (semestris), 
im letzten beispiel mit erweichung des s zu r wie im lat. — sufiiz 
-isio- hat das anlautende i ausgestoszen in Nium-s-ie-ls, 
Nium-s-i-s neben lat, Nium-is-iu-s wie Car-isiu-s, Pap-isiu-s u.a. 
s ist in r übergegangen und i hat sich vor diesem r zu e ver- 
dunkelt in der Jüngern form Nium-er-ii-s = l(xt. *Num-er-iu-s. 
3) Comparativsuffix urspr. *-jans, Ual. masc. -iös, 
-iör. neutr, -ius; iöns, -ies, -is, -s. nur in den abgestumpften 
formen -is, -s kann dieses su£5x in einigen adverbialen cömpa- 
rativformen nachgewiesen werden, primär in ma-Ys = got. ma-is, 
l(xt. mag-is, mit superl.-suff. -mo- weiter gebildet in ma-t-mas 
(maximae); ohne zweifei auch in min-[s] = got. min-s, forf. 
min-us für *min-jus, *min-iu8. doch ist zu bemerken, dasz nach 
'min' der t. B. kein buchstabe ausgefallen zu sein scheint 
mit einem zweiten comparativsuffix weiter gebildet ist -(i)B in 
min-8-treis, mi-s-treis, formell=?a^. min-is-tri. s.§.6. 6. 
analog gebildet ist umbr. me-s-tru (maior), formell = lat. mag- 
is-ter. dieselbe bildung ligt vor mvolsh. esar-is-tro-m (opfer) und 
in den namensformen oskischen Ursprungs Ma-es-tr-iu-s, Me-s- 
tr-iu-s, in welchen das doppelsuflf. -is-tro- durch -io- erweitert 
ist und welche einem lat. *Mag-is-tr-iu-s entsprechen würden, 
diese beiden comparativsufiixe erscheinen in umgekehrter folge in 
püstiris (posterius), das also zusammengesetzt ist aus den de- 
menten püst^ — |- -ter(o) — I — i(u)8. comparatives s ist wol ent- 
halten in az (ad) d. h. *at-s zu shr, ati (über), secundär ist -is 
im adv. for-t-is (forte) und in pom-t-is (? s. glossar)^ wo 
-is dem kU. -iens^ -ies der zaladverbien (quinqu-iens u. a.) ent- 
sprechen würde, das besprochene suffix dient im shr. wie im 
gr. und lat. zur comparation von ac^jectiven: skr. ligh-T-yaws 
(lagh-ü- leicht) = gr. iXdööov- fär *i-X(xx-30V' (von i-Xccx-v-g) 
= lat, lev-ior für *legv-ir)s vom st. le(g)-vi-. das urspr. s hat sich 
auch zwischen vokalen noch erhalten in aitlat. nael-ios-em, mai- 
iös-em. 

§. 8. Suffixe mit N. 

1) Suffix urspr. -na-, itaL -no-, fem, -nä, primär in 
Pernal, fiisnam, umbr. fesna (fanum); dü-nü-m, voisk. 
du-nom, unibr, runum, sab* duno(m), lat, donum, skr, dä«na-m; 
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femer in amnüd. in Pemai, amnüdist -no* andiepraep. per-, 
am- (aus amfi, lat. ambi-) getreten, wie in lat, pro-nu-s, po-ne 
(für pos(t)-ne), super-nu-s u. a. umbr, per-ne, post-ne -no- an 
die praepositionen und ortsadverbien pro, post, super, per gefügt 
wurde. — secundär ist -no- in: UsQXB-vo-g^ Perke-n-s, Ku- 
pelter-nüm, Alafater-nom {s. §. 7. i.) und mit -io- er- 
weitert in Heren-n-iu, Heiren-n-i-s (5. §. 6. 8\ Aisern- 
T-m (s. §. 7. 1.). — durch antritt an den themaauslaut ä und 
e abgeleiteter verba entstand der ausgang -äno-, -eno^, der im 
sprachbewusztsein als einheitliches suffix aufgefaszt und rerwandt 
wurde, wie ein änlicher Vorgang in diesem abschnitt schon mehr- 
mals nachgewiesen worden ist. solche bildungen sind: Pümpaii- 
än-s, Aadir-än-s, Bürai-änud, Msiai-avali] ($.§.5.3), 
Ti-annd, Stafi-anam, und weitergebtldet in Luvk-An- 
ateis (5. §. 6. 4) und.dekm-änn-iüis, wo das gedoppelte n, 
blosz geschärfte ausspräche bezeichnend, etymologisch ohne be- 
deutung ist. mit eno- ist gebildet Nuers-en-s. vgl. lat. Alf onus, 
aUenus u. a., unibr. Treblano-, Sat-äno-, Tal-eno-, Tes-eno- u. a., 
völsk. Taf-än-ie-s. — das suff. -no- ist in den indoeur. sprachen 
häufig, z. b. skr, pur-nä- = lat umbr. ple-no- (vonVpar fällen); 
gr. tdx-vo-v, got bar-na- (barn Mnd); im deutschen werden die 
partic. praetpass. damit gebildet: ^0^. baür-a-na, nhd. ge-bor-e-n 
(von v^Är-, ht. fer-), wie denn auch pur-nä-, ple-no-, rdn-vo-v 
u. a. partidpialbildungen sind, als ein solches part. perf. pass. 
kann man vielleicht das osk. carneis (vgl, glossa/r) erklären, 
deszen stamm, ursprünglich car-nä-, durch abschwächung des 
a zu i erst in die i-dekl. und weiterhin in die conson. dekL über- 
getreten wäre, welch' letzterer auch die umbr, formen käme, 
karnus (cM. sing, plur.) angehören, eine analoge bildung ist 
osk, ak-no-. s, gloss. unter akenei. 

2) suffix ital. -Tno-, fem. -inä- bildet im osk. häufig, 
meist secundär, gentUnamen: Mafisg-r-^vo , MansQxvvovfi^ Nuv- 
krinum, Sidikinud, Tafidins, Herukinai, Sarinu; vgl 
tmbr. Ikuv-ino- (Iguv-ino-); primär ist es in Fi^Qiveig, mit -io- 
erweitert in Safinim, KakvvLg, Sabinis. 

3) suffix -ni- ist enthalten in müi-ni-kad, primär 
mit -CO- weitergebildet ; vgl. lat. com-mu-ni-s, ig-ni-s = skr. ag- 
ni-; gr, iirj^vi^ u. a. 
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4) Suffix -nu- steht primär in ma-nim, lat. umbr. 
man-u-; im osk« ist das u vor casussuff. -im geschwmiden. -nu- 
kommt in den verwandten sprachen ebenfalls vor, z. b. skr. got. 
su-nu- (söhn Von y/^m), gr. hy-vv-g u. a. 

5) suffix urspr. -an-, ital. -on-, gesteigert ön (an), ge- 
schwächt -ßn-, -in-, die Steigerungsform -ön- ist osk. stets zu 
-an- getrübt: sverrunei. AnTtakk-ow-riL in der Mamertiner in- 
schrift von Messina beweist, dasz diese triibung schon im ältesten 
osk. eingetreten war. dieser form entspricht (ütlat. Apollön-is wie 
gr. ^Anokkfovog. vgl. lat. patr-ön-u-s neben Nept-an-u-s, sah. 
volsk. urnbr, Ves-nn-e, sab» Vac-an-a, volsh, Decl-an-e, unibr, 
Petrunia = lat. Petronia. mit -io- weitergebildet ist das suffix 
-an- in Akud-unn-ia-d, wo das gedoppelte n wiederum nur 
die geschärfte ausspräche andeutet, = altvmbr. Aker-an-ia^ 
neuumbr. Acers-ön-ia. — die durch *-etQ- verdünnte form -in- 
des ursprüngl. sufiSx -an- steht primär in: tang-in-om (sen- 
tentiam) und secundär in medicat-in-om (iudicationem). die- 
ser bildung entspricht lat turb-in-e, sah. ag-tn-e (agonio), Er-in-e 
{dat. e. gottheit), unibr. fer-in-e (abl. von y^fer- tragen), tribrig- 
in-e (trinitäte) neben den nomin. lal. turbo(n), urnbr. tribi5-ü(n). 
diese urnbr. form beweist, dasz der nominativ in den ital. dialekten 
die gesteigerte form -ü(n)- hatte ebenso wie das lat. aber wäh- 
rend dieses die verstärkte sufiBxform in vielen fallen durch alle 
casus beibehielt, ist in den angeführten formen des osk. sab. urnbr. 
der gesteigerte vokal aufden nominativ beschränkt geblieben; die 
übrigen casus wurden mit der kurzen suffixform gebildet, so steht 
lat. nati-on-e neben urnbr. nat-in-e; in natine wie in medi- 
catinom ist der vokalische auslaut des primären suffix -to- vor 
dem anlautenden vokal des secundären geschwunden. — suffix 
-ion- = lat. -iön- ist enthalten in osk, Ahvd-ian-i, altu. Vufiane, 
neuu. Vofiöne. 

6) suffix urspr. -ana- ist erhalten in Patanai neben 
lat. patina, wo das a sich zu i verdünnt hat. vgl. bildungen wie 
lat. dom-inu-s = shr. dam-ana- (zämend v. v^'dam); gr. oQy^ 
avo-v. im griech. und deutschen werden damit infinitive gebildet: 
gr. ks-kont'ivai (fem. locat); got. sit-an, sat-j-an, nhd. sitz-en, 
setz-en 
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7) Suffix urspr. -ant-, -nt-, ital. -ent-, *-ont-, -unt- 
dient zur bildung des partic.praes.act. osk. prae-s-ent-i-d = 
praesente. vgl skr. s-ant-, gr. ovx- d. h. *i6-6vx'. geschwunden 
ist das t vor folgendem -tati- in Her-en-tatels {s. §. 6. 2). 
das n ist geschwunden in arag-et-od (arg-ent-o)» genau entspre- 
chend skr, raj-at-&- für *raj-ant-& (weisz, n. silber), eine Weiter- 
bildung des partic-suff. -ant-, -ent- mit o wie ialai. ungu-ent-o 
u. a. mit i ist -ent- in praesentid erweitert 

§. 9. Suffixe mit M. 

1) Suffix urspr. -ma-, ital. -mo-, fem.-mä ist primär im 
sbst.-st. eg-ma-: eg-mo {nom. fem.; über die Schwächung des 
a zu o s. deklin. derä-st.); durch antretende suffixe weitergebil- 
det in Niu-m-s-i-s, Niu-m-or-ii-s neben lat, Nu-ma (s. 
§. 7. 2). YgL IM, fü-mu-s, = gr, dv-(i6-g, skr, dha-mä- (w. rauch^ 
von v^dhu bewegen), ahd. tou-m (dunst, dampf). suflBx -ma- ist 
zu -mi- geschwächt in lü-mi-tüm •:=: tat, li-mi-t-em. — femer 
wird dieses sufik zu Superlativbildungen verwandt, primär in: 

pos-mo- für *po8t-mo-: posmom (postremum). 
i-mo-: imäd-en, lat, T-mo- aus infi-mo-. 
dek-mo-: dekmanniüls, tat. deci-mo-. 
secundär in: 

ma-i'-mo-: maimas (maximae. s. §, 7, 3). 
val-ae-mo-: valaemom (optimum. s. §. 5. 3), 
ne-si-mo-: nesimüm (proximorum. s, §. 6. 1), 

in ma-i-mo- für ma-is-mo- ist das Superlative -mo- an das 
compar.-suff. -is getreten, osk. lat. Imo- ist aus infimo- {shr. 
adh-a-ma-) contrahiert änlich wie l(xt. bro-ma aus brSvi-ma. zu 
den andern osk. formen vgl. w#»6r. hond-o-mo- (ultimus), so-mo-, 
l<xt, sum-mo- für*sup-mo-, pru-mu-m, pro-mu-m auspraep. pro, 
pru, IM. pri-mum, got, tru-ma-n (erster); zu dek-mo- = skr. 
daga-md- vgl. gr. eßdo-fio-g. hieher gehört auch sab, danei-mo-m 
und fdlisk, Maxomo (Maxumus). 

6) Suffix urspr. -mana-, ital. -men- und mit Schwund 
des e -mn-, primär in tere-menn-iü, wo das n wiederum nur 
wegen seiuer geschärften ausspräche geminiert wurde, tere-men* 
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entspricht (dtl. ter-men (= termiiius) und gr. tsQ-itov- (nom, 
r^p-|tiöi/), ww6r. ter-mn-es (terminis). mit -to ist das selbe 
sufiSz weitergebildet in tristaa-men-tüd, 2af . testä-men-to. die 
selbe formation weist skr, ag-man-ta- (n. ofen) auf neben äg-man- 
(m. stein, v. y/'&Q scharf sein) und ahd. hliu-mun-da nhd. leu- 
mun-d neben got hliu-man- (m. gehör) vony^hlu, skr. gru, grdf. 
*kru hören, wovon oM. hlo-s-en, oberd, lösen. 

§. 10. Suffixe mit R und L; K; F. 

1) Suffix urspr. -ra-, ital. -ro-, fem. -rä- steht primär 
im gesteigerten adj.-st. lüvf-ro- = lat libe-ro-: lüvf-re-is, 
lüvf-rl-künüss; sak-ro- (l(it. tmibr. sac-ro-): sakra, aaxoQo 
(sacra). Weiterbildungen sind: Nuv-k-r-Tnnm v. st. noyi-ko-, 
novo-; Ad-e-r-la, Aad-i-r-äns, Aad-i-r-ii-s vom si osk. 
iimbr. lat. at-er, at-ro-; assimiliert ist das r folgendem 1 in Ab - 
el-1-änü-s von Ab-el-la = *ap-er-la, *ap-er-ula von osk. 
i/mbr^ st. ab-ro-, lat ap-ro-. — mit suff. -ro- ist gebildet die 
formpartikel amf-r(o)- = imibr. ambr- in ambretuto (am- 
beunto), lat anfr- in anfr-actus. amfr-, ambr- ist von amf(i)-, 
amb(i) abgeleitet wie lat, supr- in supremus von sup- (in sum- 
mo- für *8up-mo-). — vgl. sab. cup-ru-m, kip-e-ru (gut), lat. 
unibr. ag-ro- -= got ak-ra-,"^r. ay-Qo-, sh\ dj-ra- (m. fläche, 
flur) von skr. Vaj, grdf, ag- (gehen, treiben). 

2) Suffix urspr. -la-, ital. -lo-, fem. -lä ist aus -ra- er- 
weicht: Nüv-1-ano- von *Nüv-la, lat. Nola d. i. *Nov-i-la vom 

adj.-st. osk. lat. nov-o. ülo-, -ilo-, -el(o)- = lat -ulo- in 

Paak-ul (Paculus), Viteliü (Italia), vgl. vit-ulu-s, vit-ula; 
fam-el = altl, fam-ul; fam-el-o aus *famelja, *famel-ia = 
loit, fam-il-ia, umbr. fam-er-ia. -— -Tli- in aid-ilis, aidil := lat 
aedilis — deminutivformen sind: Nu v eil um v. st. nov-o-, Ve- 
sulliais, Bivellis, Asilli -=■. Asilliusvom stasino-. vgl. sa6. 
Regillus, Regillum, umbr. seplo- (simpulum), fondlo-, funtlo- (*fon- 
tulus), anglo- (angulus) u. a. — über das zusammengesetzte suflf. 
ku-lo s. d. folg. 

3) Suffix urspr. -ka-, ital. -ko-, -co-, fem. -kä-, -cä- 
steht secundär in müi-ni-käd, mült-asl-käd. (s. §. 8, 3. 
<*w^ §' ^ 2)9 femer im adj.-st. tüv-ti-ko-, tou-ti-co- {$. 
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glo8$.\ iwibr. tou-ti-oo- to-t-co-: totcor, toaticom, votsh. to-ti-cu 
Tom 8b8t.-8t tüv-tS-, touta, töta (». §. 6. 1.). Tgl. unibr, fra- 
tre-ko- (*fratrico-) Ton frater. mit -io- weitergebildet ist -ko- in 
Vi\ni-k-ii-8 und, primär, in lüv-k-ilüi v. sbet^-st. luv- lat. 
lu-(piter); 8. §, 4, vgl. unibr. Kastru-Q-üo-. — des Busammeo- 
gesetzte suffix -ku-lo-, -cu-lo- dient zur deminntivbildung nnd 
steht als einheitliches suff. primär in: [d]ii-külü-8, zT-colo-m 
u. a. von dies, vgl. lat. die-<sala; femer in sakara-klü-m = 
*8acra-culu-m, Jvo-xX-Tvlnm^ ^vtf-xA-ä[num] ^= Ausculanorum. 

4) Suffix -ik- ist enthalten secundär in Vez-k-ei, was 
einem lat. *vet-us-ic-i entsprechen würde {s, §. 7. i.), vgl. iörf, 
senex, frutex frut-ic-is u, a. 

5) ein dem oskischen eigentümliches suffix f findet sich se- 
cundär in den nominativen der femin. nominalstämme tribarak- 
kiuf, fruktatiut, üittiuf, aber accus, [üjittiüm {8, §,6. 1, 
und §. 5. 3,); femer im sbst. neutr. es-u-f, ess-u-f, eine 
änliche bildung wie litauisch es-a-ba (gut; s. glo8s.\ dieses f ist 
rest der v^ Ual. fu, skr. bho, gr. ^pv- und gleichen ursprangs 
ist das hi. suflBx -bo- in mor-buHSi u. a., das gr, -^po^^ -9- in 
%'ia'(pO'^^ X(x>Qa^g>HO'V u* a. 


Die vorstehende Zusammenstellung der zur nominalbild'ung 
verwandten suffixe, so weit sie durch die vorhandenen sprach- 
überreste nachgewiesen werden können, iaszen erkennen, dasz bei 
der formation von nominalstämmen zwischen dem oskischen einer- 
seits und dem lateinischen und den verwandten dialekten anderer- 
seits im groszen und ganzen vollständige Übereinstimmung herrscht ; 
auch für die andem sprachen der indoeuropäischen familie, die 
zurvergleichung beigezogen wurden, das sanskrit, griechische und 
gotische haben sich meistens die selben sufiixe nachweisen Iaszen. 
im einzelnen aber weichen die suffixformen des odsiscdien, bedingt 
durch die dgentümlichkeiten seiner lautneigungen, häufig von den- 
jenigen des lateinischen ab: oft werden dort vokale gekürzt und 
geschwächt oder ganz fallen gelaszen, die hier ihren vollen klang 
bewahrt oder durdi steigerang selbst verstärkt haben; hinwieder- 
um wahrt das oskische, namentlich bei -den snffixen mit s, viel» 
ÜAch den ursprünglidben laut «md weist formen auf, wie me Biir 
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noch im vorklassischen latein yereinzelt yorkommen. häufdng der 
sofSxe ist im osk. wie im lat. sehr beliebt, nomina mit zwei und 
drei stammbildenden suffixen wie: pümp-aii-an-s, trib-arak-k-iu*]^ 
üit-t-iu-f, her-en-(t)-t-ät-eis, min-s-tre-is, mül-t-asi-ka-d, niu-m- 
s-ie-lS; dek-m-ann-iü-is u. s. w., die in den voraufgehenden §§. 
analysiert worden sind, kommen in groszer anzal vor. 

§. 11* Zusammengesetzte nomina. 

1) Für Zusammensetzung von nominalstämmen mit Prä- 
positionen und formpartikeln bieten die osk. inschriften 
folgende beispiele: 

mit anter (inter): Anterstatai, vgl. umbr. Pre-state. 

an-9 am-9 a-, en- (in-): ancensto, amprafld^ embratur^ 
amiricatud. 

am- für *amf- (ambi-): amvianud. 

kam- (con-): kümbennieis (conventns). 

prae- (prae): praefiicus (praefectus). 

sa- {shr. sa-): sakupam (conceptam). 

pru- (pro): vielleicht in prupukid? 
in praefucus und sacupam ist wurzelhaftes a zu u geschwächt 
wie in lat aucupis, corrupio neben jüngerem auceps , corripio (s. 
Brwpp, Icmtl. §» 5). 

2) Nominalstämme sind mit einander zusammengesetzt in 
lüfri-künüss, dem lat. *liberi-genos entsprechen würde ; von 
einem mit nominalstamm zusammengesetzten verbum ist abge- 
leitet trib-arakkiuf (aedificatio) ; eine Zusammensetzung von 
nominalstamm und verbalwurzel ist med-dis, met-dps], fwd-tf«S 
aus *me-ti-deik-8 'ratsprecher . über dieses und das unklare liga- 
nakdikei s. glossa/r. 

3) Formpartikeln sind zusammengefügt in pruter-pan 
(priusquam), am-pert (intra). enklitisch an das voraufgehende 
wort (meist pronomen) angelehnt werden die partikeln -pert, -pid, 
-dum, -k, -ce, -c (aus pronominalst, urspr. ka-) und die post- 
position -en = lat. in, z. b. petiro-pert (quater), vgl umbr. triiu- 
per, trio-per (ter); pütürtis-pid (utrique), pokka-pid (quando), 
pi-dum (quidem), es-i-dum (idem), ius-su, pieis-umfür *iüs-dam, 
♦pieis-dum (idem, *cuiusdum), eksu-k (iUo-ce), izic (hi-c) u, a.; 
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vgl. %mi)T. erQ-ky era-k == osK eiza-c, eizä-c» sah* esu-c =: oik. 
eizu-Cy iaf*c (ibi). postpositives -6n steht in imäd-en (ab Ima), 
eisu-c-en (ab illo). 

§. 12. Pronominalstämme. 

Folgende pronominalstamme kommen im osk. teils selbst- 
sländig teils mit einander zusammengesetzt vor: 

1) demonstr.-si i, z. b. i-s-i-du, i-d-i-k, i-d-i-c, lat. is» 
id (9heT das enMUische c s. §. IL 3, , über den voJcaieinschub 
von t, i 8. Brupp. lautl. s. 57). erweitert wird dieser stamm in 
manchen casusformen durch suGBx -o-, fem. -ä-, z. b. io-n-c (eum) 
iü-k (ea) wie im latein., gesteigert zu ei, ei. e in Zusammen- 
setzung, z. b. ei-sa-ky e-ka. 

2) demonstr.-st. -so-, fem. -sä, jünger (auf t B.) -zo, 
-zä, grdf. sa, nur in Zusammensetzung, z. b. ei-su-c-en, ei-zu-c, 
ei-sä-k, ei-za-c. 

3) demonstr.-st. -ko-, fem. -kä, grdf. ka, nur in Zusam- 
mensetzung, z. b. e-ka, e-k-su-c. 

4) demonstr.-st. grdf. -na-, nur in Zusammensetzung in 
i-Dim, air-vsiiiy eir-v (et;, vgl. umbr. ei-ne, e-no-m (et), Za^.e-nim. 

5) indefin.-st. pi, grdf. ki, lai, qui-, z. b. pis, pid, 
lot* quis, quid. 

6) relativ-st. po-, fem. pä, Zcrf. quo, qua, grdf. ka, z. b. 
püs, paam, lal. qui, quam, mit demonstr. i erweitert in pa-U pa-e. 

7) reflexiv- und possessiv-st. se; *80V0-, suvo-, lat 
se; sovo-, suvo-, suo-, grdf. sva: sifei (sibi), mit o erweitert in 
si-o-m (se); posses. suveis, suväd (sui, suri); vgl. oZÄ. soveis, 
sovom, sovo = sui, suum, suo. zu siom vgl. umbr. ti-o-m (te). 

Diese pronominalstämme gehen folgende Zusammensetzun- 
gen ein:' 

1) ei (e) -|- so (zo; fem. sä, zä) z. b. ei-seis, a-oox, 

2) e + ko (kä), z. b. c-ka-k (illa). 

3) e 4- k(o) + so, z. b. e-k-sü-k, exä-c (illo, illa). 

4) e (ei) + no- in iidm, sL-vei^i. 

5) e + tanto- in etanto (tanta). 

6) po + ko in pük-kri-pld für *pr)d-k. 

7) po +• öi + zo in po-i-zäd für *poeizäd. 

8) po 1 ollo- in pollad (quacunque). 
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Anmerkung. Die stamme aUo- (alio-) undpotero- (utro-) 
sind bei den nominalsuffixen zur spräche glommen, eine Zu- 
sammenstellung aller vorkommenden pronominalformen s. bei 
der deUination der pronomina. 

Als besonders bemerkenswert bei der bildung dieser osL 
pronominalstämme ist herrorzuheben erstens der Übergang von 
urspr.k durch Za^.qu in den p in denrelat u.indel sipo und pi, 
die dem skr, pron.-st: ka (nom. masc. kas, fem. kä) und ki, dem 
lat. quo-, qui- entsprechen, diesen lautübergang des k durch qu 
zu p hat das osk. pron. gemein mit dem uwibr. pronom.-st. po-, 
deszen nom. poe, poi, poei wie das lat. qui aus *quoi und das 
osk. fem. pae, paei mit dem demonstr. i verstärkt wird^ das wir 
auch im griech, {pvxoaC u. a.) treffen, ebenso hat saheß. volsk. 
pis fiir lat. quis. man vergleiche dazu den griech. pron.-st. po- in 
ffov, TCO'XSQo^ u. a. neben lat. (ali-)cubi, (ne-)cu-tro. — zwei- 
tens ist dem osk. eigen die Zusammensetzung seiner prono- 
minalstämme, eine eigentümlichkeit, die es teilweise wenigstens 
mit den verwandten dialekten teilt, so hat das unibr. wie das 
osk. den demonstr.-st. e-so-, entsprechend skr. e-sha- {nom. m. 
e-shas. fem. e-shä), e-no- entsprechend skr. e-na, lat. oi-no-. u-no-, 
got. ai-n-(s). sabell. hat den stamm e-so- erhalten in e-su-c (hoc), 
auszerdem e-ko- im locat. e-kei, umbr. e-tanto- wie das osk. = 
skr. e-tävant (so grosz, so viel) neben tävant, la;t, tanto-. den 
pron.-st. i hat das sabdl. erhalten in i-ä-f-c, wie im osk. und lat. 
mit o erweitert, der pron.-st. sva endlich ist für das umhr. und 
volsh durch die locativform sve, se aus osk. svsd ^ si, für das 
sdbell. durch das Possessivpronomen siiam (suam) bezeugt. 


B. Wortbildung. 

I, CoDJugation. 

Der verbalformen weisen die oskischen inschriften verhalt- 
nismäszig wenige auf. diesen Sprachdenkmälern, welche, so weit 
sie einen zusammenhängenden inhalt haben, meist aus gesetzes- 
urkunden oder dedicationsinschriften bestehen, eignet eine schlichte 
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aosdracksweise, die yiel abwechselung in der syntaktischen satz- 
fügung nicht duldet, darum besitzen auch die darin yorkonunen- 
den yerba wenig mannichfaltigkeit in ihren formen, so fehlt das 
plusquamperfectum gänzlich und Tom imperf ectum ist eine einzige 
form des indicatiys yorhanden; durchaus lückenhaft bleibt unsere 
kenntnis yon der gestaltung der personalendungen; denn mit aus- 
nähme des einzigen sum fehlt die 1. und 2. pers. sg. pl. durch- 
weg, yon der passiybildung des osk. endlich geben nur einige 
wenige yereinzelte formen au&chlusz. — das charakteristische 
merkmal des yerbums in den indoeuroj^chen sprachen sind die 
personalendungen; sie bilden einen wesentlichen bestandteil 
einer jeden wirklichen yerbalform ; wo sie fehlen , da ist dieser 
mangel nicht ursprünglich, sondern folge einer spätem durch laut- 
liche neigungen der betreffenden spräche bedingten einbusze. zu- 
nächst sollen nun als dasjenige element, welches allen yerbal- 
formen zukommt^ die personalendungen, sodann die modus- 
und tempusbildung behandelt werden« 

§. 13. Die personalendungen. 

Die älteste gestalt des Suffixes der 1. pers. sg. act. ist -mi, 
durch yokalschwächung entstanden aus dem pronominabtamm der 
1. pers. ma 'ich': shr. ds-mi, gr, sl-fii; im lat ist -mi bereijlB 
abgestumpft zu -m und in dieser form erhalten in den imperfecten 
und conjimctiyen und yereinzelten praesensformen: legebam, le- 
gam, inquam. im osk. ist nur das eine oben erwähnte s-u-m als 
beispiel für die 1. pers. erhalten, die endung -m tritt wie im 
gleichlautenden hi. s-u-m imd plur. s-u-mus an die v^(ejs ver- 
mittelst eines hülfsvokals u, der nach analogie des stammauslau- 
tes yon ä-yerba (volu-mus) eingeschoben wurde 

Die endung der 3. pers. sg. ist im indoeurop. -ti, aus dem 
demonstr. pronominalst, ta 'er heryorgegangen wie -mi ausma: 
shr. as-ti, gr. ia-xC^ im ital. nur in der Verkürzten form -t: lat, 
unibr. es-t, osJc. is-t, ebenso deutsch is-t. dieses auslautende t 
hat sich im osh in der regel zu d erweicht; erhalten ist es in 
folgenden formen: im praes. ind. faama-t und conj. tadai-t 
beides formal des Jüngern osk., und im conj. stai-t (t. Agn.), 
dm*ch yoraufgehendes s geschützt in is-t und im auagang -st. 
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-u-st des fut. I. und fut 11. z. b. deiva-st^ dide-st; fn-st, 
fefac-u-st u. a. femer steht t im ind. perf. des ältesten osk,: 
XecxBi'ty IvoxaxsL-Tf und in dem ebenfalls aUosk. dsde^ty 
ümbne-t. mit ausnähme dieser vier beispiele hat das ältere so- 
wol wie das jüngere osk. im perf. ind. durchweg d: kümbene-d 
(auf c. Ab.), aamanaffe-d^amanafe-d, aikdafe-d, dede-d, 
prüfatte-d, dadikatte-d u.a., ebenso im perf. conj. fusi-d 
(c. Ab.); hipi-d, pruhipi-d, fefaci-d (t. B.); auch im praes. 
conj. hat das jüngere osk. regelmäszig d: deivai-d, fui-d 
heriia-d, pütia-d (bleipl v. Cap.); dochtadai-t (t. B.). stets 
erhalten hat sich t, sobald es nicht im auslaut stand, d. h. in 
der passivendung -te-r. s. tmten. wir können also annehmen, 
dasz das älteste osk. noch regelmäszig t als snffix der 3. p. sg. 
hatte, dasz dieses t schon frühzeitig anfieng in d überzugehen 
und dasz für das jüngere osk.'d die regelmäszige form war. ausätze 
zu dieser consonantenerweichung zeigt auch das ältere latein z. b. 
fecid, exead neben dedit; dieses t (d) tönte so schwach, dasz es 
mitunter ganz abfiel: dede für dedit; imklass. lat. aber hat sich 
t überall wieder hergestellt, abfall dieser endung zeigen auch die 
verwandten dialekte, besonders dsis umbr., welches auslautende 
consonanten überhaupt sehr gern schwinden liesz, z. b. fa^ia 
(faciat), habe (habet), fuia (sit), si (sit), fus (fuerit), benus (ve- 
neritj neben est, fiis-t, tigi-t (decet); ebenso sdbdl. si (sit), pedi 
(pendat) neben dide-t (dedit), fere-t (fert) ; volsh dedca (dedicat), 
fasia (faciat) atahus (dixerit), falisJc. cupa (cubat) neben cupat> 
dedet (dedit). die mittelstufe zwischen t und völligem Schwund, 
d, kennt das umbr. nicht. 

Die endung der 3. p. plur. ist urspr. -anti, nach vokalen 
-nti, d. h. das sing.-suflf. -ti ist durch wahrscheinlich ebenfalls 
pronominales -an (-n) verstärkt: shr. s-anti, bhära-nti = dor, 
ipsQO'VTL; lat nur in tremo-nti (c. Saliare), sonst ist das i in 
ital, Sprachgebiet überall geschwunden: lat, s-ont, s-unt = MmJr. 
s-ent. da die ital, tempusstämme beinahe immer vokalisch aus- 
lauten, so hat die endung regelmäszig die kürzere form -nt: 
legu-nt; dieses -nt hat das ö5Äj. nur inee-sti-nt (t.Ag.) unver- 
sehrt erhalten ; überall sonst hat es die endung erleichtert, indem 
entweder das n vor t schwand oder das t in s übergieng. die 
plur.-enduug ist somit osk. teils -t, teils -ns; -t in praes. ind* 


, 
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amfre-t, s-et u. conj. staie-t (a Ab.), femer in -s-e-t, jün- 
ger -z-e-t, conj. V. Ves im fut. I. und ü: censa-zet, ange- 
tu-zet, tribarakattu-set. auf -ns lauten aus die netMsk, 
formen praes. ind. eitu-ns, conj. putla-ns, deica-ns und 
das ältere imperf. ind. fufa-ns, femer alle perf. ind. u. conj. 
prüffatte-ns, teremnatte-ns, uupse-ns; patensi-ns» 
trlbarakatti-ns, herr\-ns. in dieser erweichung des t'zu 
s erkennt Brupp. Icmtl $, 74. mit recht eine nachwirkung des 
abgefallenen i der urspr. endung -nti, d. h. assibilation von -ti 
zu -s(i). — abfall des t (s) findet eben so wenig statt als im 
sing, auch hier zeigen sich die andern ital. dialekte dem verfall 
mehr unterworfen, das oM. weist neben deder>ont formen auf wie 
ded-r-ot mit ausfall des n wie im osk. s-et, und ded-r-o, dederi 
mit völligem Schwund beider cons. (vgl. ü(ü, di^dero, dettero), 
und das klass. lat. hat neben der restituierten vollen endung 
dede-r-unt die verstümmelte form dedere. im unibr. finden sich 
formen neben einander wie : s-ent (sunt), furent (fuerint), stahere-n 
(stabunt); si-ns (sint), dirsa-ns, dirsa-s (dent); benuso, covortuso 
(venemnt, converterunt); vo^^/b. hat assibilation des t in sistiatie-ns 
(steterunt) und ebenso sab, sestatte-ns, amate-ns. 

Vom imperativ ist nur die 3. p. sg. erhalten, grundform 
der endung ist -tät(a), d.h. gedoppelte personalendung der ent- 
sprechenden person des indic. mit dehnung; der imperativ ist^ 
wie Schleicher treflfend bemerkt, die 'vocativische form* des ver- 
bums und diese function wird hier eben durch Verstärkung der endung 
angedeutet, die veden haben noch die volle endung -tat, das ge- 
wöhnliche sanskrit aber mit abfall des conson. auslautes und 
Schwächung des ä durch ö, ü zu ü -tu: ä.s- tu, ^. noch die ältere 
gestalt -ro iö-zco wie lat. es-to. der ursprünglichen form naher 
steht das osh, welches den auslautenden consonanten, zu d er- 
weicht, durchweg erhalt, dagegen den vokal zu fi trübt, beispiele 
für die ä-conjug. sind deiv-ä-tud, für die e-conj. lik-i-tud, 
jünger lic-i-tud, für die conson. conj. ac-tud, es-tud, fac- 
tud, denen lat, entsprechen lic-e-to, ag-i-tö, es-to, fac-i-tö, auch 
mit kürzung: es-t5 (caedi-tö, da-tö u. a.); einmal ist auch im 
cMl, der conson. auslaut noch erhalten: fac-i-tud, das in der 
endung dem osk. fac-tud vollkommen entspricht, das tmbr. hat 
überall t (d^ ialleu laszen uud o zu o (u) getrübt: sub-ah-tu 
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(subigita), dei-tu (dicito), e-tu (i-to), fer-tu (fer-to) u. a.; ebenso 
volsk, ar-pat-i-tu (adpetito), es-tu. vgl. umhr, 3. p. plur. habe- 
tu-to (habento), stahi-tu-to (stanto), und 2. p. sg. nara-tu (nar- 
rato), habe-tu (habeto). 

Im passiv sind nur die endungen der 3. p. sg. des indic. 
und imperat. erhalten, sie genügen zum beweis, dasz das osk. für den 
ausdruck der medialen (passiven) beziehung das selbe mittel 
verwendet hat wie die übrigen italischen sprachen und wie das 
keltische und lettoslatmsche , nämlich die anfügung des reflexiven 
pronominalstammes der 3. p. sva in seiner accus.-form, ikU. se, 
an die personalendungen des activs. im itäl.ha.ty so weit unsere 
künde zurückreicht, der anlaut dieses medialsu£ßxes -se sich zu 
r erweicht, während im litauischen das urspr. s sich hielt, z b. 
ve^srü-s (vehor) aus *ve;8rü-8i. ein beispiel für das altosJc. ist sa- 
kah-i-te-r (sanciatur) (t Ag.), fiir das neuosh lama-ti-r, 
vinc-te-r == vinc-i-tu-r (t. B.) eine sehr altertüinliche büdung 
ist comparasc-u-s-te-r (t. B.), ein fut II. pass., die ihre 
analogie in den synkopierten altl. formen des fut. II. findet, z. b. 
faxi-tu-r aus *fac-sT-si-tu-r, ebenso iussi-tu-r, turbassi-tu-r u. a. 
= factum iussum turbatum fuerit. sonst ist im osJc, wie lat. zur 
bildung der passiven tempora perfecta die umschreibui^ mit v/"es 
gebräuchlich, z. b. prüftuset (probata sunt), püsst-Jst (posi- 
tum est) mit enklitischer anlehnung des set, ist, statüs set 
(stati sunt) u. a. — eine uwbr. passivform der 3. p. sg. ind. ist her- 
te-r; vgl. plur. ema-ntu-r (emantur), terka-ntu-r (tergeantur) 
und sab. fere-nte-r (feruntur). 

Vor diesem medialsufSx -r (urspr. -se) hat sich die perso- 
nalendung urspr. *-ta und plur. *-nta noch in vollerer gestalt 
erhalten als im aktiv, ihr vokal erleichterte sich einerseits durch 
ö zu ö, wie im lad;, umbr. ema-ntu-r, andererseits zu e wie in 
osk. sakara-te-r, sakahi-te-r, comparascus-te-r, umbr. 
fer-te-r, sab. fer-e-nte-r, und verdünnte sich zu i im neuosk. 
lama-ti-r. der umstand, dasz die drei genannten familien des 
indoeur. Sprachstammes ihr medium auf die selbe weise, durch 
anfügung des refl. pron.-st. *sva, gebildet haben, bezeugt, dasz 
diese art der medialbildung sehr alt ist; die erhaltung des vocals 
der urspr. personalendungen '^'-ta, "^-nta im üai. ist mit ein 
beweis dafür, dasz der Ursprung dieser mediulformation in eine 
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epoche des sprachlebens hinaiifreicht, wo jene vollen formen der 
personalendungen dem sprachbewusztsein noch gegenwärtig waren. 
Eine eigentümliche passivform ist der imperat 3. sg. pass. 
censa-mur (t. B.). ob er mit dem umbr. pass. imperativ auf 
-mu, plur. mu-mo z. b. in pers-nl-mu, pers-ni-mu-mo zusammen 
gestellt werden darf, ist nicht gewisz. Schleicher und Gorssen 
erkennen in diesem unibr. imperativ eine partidpialform mit 
nominalsuffiz -mo-. 

$. 14. Modusbildung. 

Indicativ und imperativ haben keine modusbezeichnung; die 
personalendungen treten hier unmittelbar an den tempusstamm 
an. wahre modi kennt das indoeuropäische zwei, den conjunc- 
tiv und Optativ, das moduselement des erstem ist urspr. -a-, 
das des zweiten ist urspr. -ja-, meist gesteigert -ja- (von y^i 
gehen), das üai, hat die beiden modi nicht scharf von einander 
geschieden, sie vielmehr sowol in bezug auf formation als syn- 
taktischen gebrauch mit einander vermengt, so dasz in dem uns 
erkennbaren ausgebildeten zustand der ital. sprachen formen, die 
von hause aus zwei verschiedenen modi angehörten, sich gegen- 
seitig ergänzen und in form und Verwendung zu einem modus 
— dem conjunctiv — verschmolzen sind; die ursprünglichen 
optativformen sind aber vorwiegend. 

Von ächten conjunctivformen haben die osk. inschriften 
nur vier beispiele überUefert, in der conson. coiy. deic-ä-ns, 
lam-ä-ti-r, inderl-conj. put-i-ä-d, put- 1-ä-ns, welchen die 
lat. conj. dic-a-nt, poü-a-t(ur), poti-a-nt(ur) zur seite stehen, das 
a war hier überall ursprünglich lang, vgl althiaJSim, fuäsu.s.w. 
(^ sim, sis), perduäm, creduäm, praetereät, soleät, loquär, op- 
primär. zu allen Zeiten lang geblieben ist dieses ä in fiLllen wie 
mone-ä-s, mone-ä-ris u. a. umbr. conjunctive sind z. b. ter-ä, 
dirs-ä-ns (=:*ded-a-t, *ded-a-nt d. i. det, dent), terk-a-ntur, 
hab-i-a, iac-i-a, vgl. itcdien. faccia. — das ä entstand in diesen 
coigunctivformen, indem der moduscharakter -ä- an das auslau- 
tende ä der tempusstämme trat, ä -^ ä verschmolz aber zu ä. die 
grdf. von püt-i-ä-d z.b. war demnach *pot-aja-a-ti (^t?^?. § 2.^, 
pktr. * pot-aja-a-nti } in der conson. coqj. grdf. von deic-ä-ns; 
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*deic-a-a-ti v. praesensst. osh. lat. deic-a-. im shr. sind vom con- 
junctiv nur noch spuren erhalten in einigen imperativformen 
z, b. bi-bhar-ä-ma, formell =:= IcU. fer-ä-mus und gr. (pig-to-iuv. 
die veden besitzen noch conjunctive wie as-a-ti (v. v/'as esse\ 
han-a-ti (v. y^han todtm), pat-ä-ti (aus *pat-a-a-ti v. praes.-st» 
pat-a- V. v^pat fallen) , formell = lat, pet-ä-t. im gr. ist das 
aus a -|- a entstandene ä teils zu a>, teils zu ri geschwächt: 
i^il-(0'iii^ id'^k'Tj'öL. den deutschen sprachen fehlt der conjunctiv. 
Zalreicher vertreten sind die optativformen; für das 
praesens liegen folgende beispiele vor: n-conj. sg, sakäh-i-ter 
stä-i-t (t Ag.) deivä-i-d, tadä-T-t (t B.) plur. stä-ie-t 
(c. Ab.); e-conj sg. her-i-iä-d (bl.,v. Cap.); u-st sgr. fu-T-d 
(sit). das moduselement ja in seiner urspr. gestalt ist demnach 
nur in einer form des jungem osk. überliefert, man könnte ver- 
sucht sein her-ii-ä-d zu trennen, so dasz ii blosz den langen 
thematischen auslaut T aus urspr. e bezeichnen würde und ä der 
conjunctivcharakter, das wort also eine conjunctiv-, nicht eine 
optativform wäre, dagegen spricht aber, abgesehen davon, dasz 
die Schreibung ii für i bedenken erregt, entschieden die umbr. 
form her-i-iei, deren ei an stelle des osk. i den mittellaut zwi- 
schen e und 1 bezeichnet und die deutlich ein optativ ist für 
älteres *her-T-ie(t), *her-iiä-t. in der ä-conj. hat das ufnbr. das 
moduselement -iä- stets unverkürzt erhalten: a-seri-ä-ia (obser- 
vem), port-ä-ia (portet), e-tä-iä-ns (itent), auszer in heriiad hat 
das osk. -ia- überall durch gegenseitige anänlichung von i und 
a zu -le- getrübt und in -i-, -T- zusammengezogen, zu bemerken 
ist, dasz stä-ie-t (plur.) dem sing, sta-i-t gegenüber der 
jungem inschrift angehört, die grd£ ist sing, *sta-jä-ti, plur. 
*sta-jä-nti diese formen verhalten sich zu einander wie aUl, 
s-ie-m, s-ie-s, s-ie-t zu jüngerm s-i-m, s-i-s, s-i-t, zuletzt mit 
kürzung s-i-t, grdf. *as-jä-m u. s. w. vgl. gr. i-Lij'V aus ^ia-nj-Vy 
f-fc-v aus *i<y-t£-v(r), *i6-J6'v(r); skr s-yä-m, s-p-s, s-yät-t u.s.w. 
das lat gieng in der contraction noch weiter, indem es aus ^tä-iä-t 
durch *stä-ie-t, *stä-i-t stet wiea?^?. d6t, desiderrt u. stßt bildete. 
osk. fu-T-d entspricht urnbr. fu-ia-(t) und skr. bha-j^t (sit) und 
ist gebildet wie die attl. optative (conjunct.) praes. ed-T-m, ed-I-t, 
credu-I-s, du-i-t von dü-e-re, vel-i-t u. a vgl. umbr. s-I-r (ds), 
b-i (sit), s-i-ns (sint)» sab. s-i (sit), ped-i (pendat). 
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Das optatiyische moduselement des conj. per f. ist stets \f 
T: siwgf. hip-I-d, pruhip-i-d, fefac-I-d (t B.) plur. pa- 
tens-i-ns, tribarakatt-i-ns (c. Ab.) vgl. die tempusbüdung. 
grdf. von fefacld z. b. ist : *fe-ßc-ie-t, *fe-fac-jä-t. vgl skr. opt 
perf. 5. s. ad. gu-^ru-yä-t (v. y^gru hören) und medium: va- 
vrt-I-ta (v. v/'vart vertere). 

Ein oonj. perf. ist femer fa-sid, zusammengesetzt aus dem 
gesteigerten perfectst. ln(i)- {$. §. 16.) und dem optatpraes. von 
V^es. »8-i-d ist mithin das lat. s-I-t, in Zusammensetzung -r-i-t 
{aUl. condide-rit) mit später kürzung des i einoptat. plur. von 
yes, s-e-t, ist im zusammengesetzten fiit. IL enthalten: tri- 
barakatt-u-set, jünger angetu-zet. in s-s-t ist -ie- zu 
c contrahiert wie in lat. ess-e-nt; grdf. beider sowie des unibr. 
-r-e-nt in fak-u-rent u. a. ist *e8-ie-nt, *as-jä-nt. neben dem conj. 
gerf. fu-8-i-d steht das fut. II. fu-s-t; so differenzierte hier das 
osh. durch ausstoszung des moduscharakters den conj. perf. und 
das fiit. IL, wofür das 7a^. nur eine form fuerit besitzt, die grdf. 
aller drei ist: *foi-s-ie-t mit (f)u8t, plur. (fjuset bildet das 
osh. sein fut. II., mit der synkopierten form von *s-T-t (woraus 
-s-i-d), st, im siv^. und mit *s-e-t im plwr. sein fut I. z. b* 
hip-ust, tribarakatt-uset; deivä-st, censä-zet. 8. folg. 
§. vgl. umbr. fiitur. L fere-st (feret), stahe-rent (stabimt); fut. 
II. fak*ust, fak-urent 

Zur vergleichung mit den im obigen erläuterten itcU. optativ- 
formen kann man auch das deutsche beiziehen: 

got. opt. praes. s. opt. pra,et. s. 

rinnau am *rinn-arjä-m, runnjau aus *runn-jä-m, 
rinnais *rinn-a-ji-s, runneis *runn-ji-s, 

rinnai u.s.w. 'hinn-a-ji-th. runni u. s. w, *runn-ji-tL 

§. 15. Tempusbildung. 

I. Tempora imperfecta. 

Praesensstamm. dip reine ekfache verbalwurzel kann im 
italischen wie in den verwandten sprächen zugleich als praesens- 
stanmi fungieren, im osk. liegen dafür folgende beispiele vor: 
praesensst. u. y^es in es-tud, is-t, s-u-m, s-et, infin. ez- 
um. in ez-um tritt das nominalsuffiz -um, in is-t| s-et, es-tud 

m 
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die perscmalendung unmittelbar an den conson. wurzelaualaut an, 
wie in lai. es-t, s-unt, es-to, es-se, umbr. es-t, s-ent, er-om für 
*es-om, in gr* ia-ri^ si-6i für HfS-vtl^ skr. As-ti, s-4nti u. s. w. 
osh s-u-m schiebt wie lat. s-u-m, s-u-mus zwischen perscmal- 
endung nnd wurzel einen hülfsvokal ein, der dem in manchen 
praesensformen (z. b. vol-u-mus) auftretenden -u- (suflBx urspr. 
-ä- des praes.-st.) nachgebildet ist. dasz dieses u in s-u-m, s-u- 
mus nur ein hülfs- oder bindevokal, nicht das stammbildende suffix 
-a- ist, erweisen die entsprechenden formen des gr, und skr. si- 
pU für *i0'fiii ia-fiiv; äs-mi, s-mas. — als praesensstamm dient 
ferner y^fu: fü-l-d, fü-fans; das optativzeichen -i- und der 
imperfectausgang -fans treten hier unmittelbar an die reine nicht 
gesteigerte wurzelform; ia umbr. fut. I. fa-i-est dagegen und aeol 
q^L-ca ist der praesensst. aus der v^fu-, (pv~ durch i erweitert, 
vgl. skr, bhSv-ayä-mi — hieher gehört femer Vsta: stä-i-t, 
stä-Je-t; ee-stl-nt; in letzterer form ist der wurzelvofcal ä 
in folge Vorschiebung des hochtones auf die praeposition zu 
i verdünnt (aber lat. extä-nt); in den beiden optativformen 
musz manwol gesteigerten vmrzelvokal annehmen, worauf so- 
wol die im lat, stä-re gebräuchliche Steigerung der praesensformen 
hinweist als auch die tmbr. Schreibweisen stah-i-tu, stah-i-tuto, 
stah-e-ren, d. i. stä-i-tu u. s. w. vom erweiterten tempusst. sta-i- 
von v^sta^ zu vergleichen sind auch die gesteigerten praesens- 
formen dieser y^ im gr. und skr. : aitl. sto, sta-s, sta-t, stä-mus, 
stä-tis, stä-nt; gr, l-<yri;-/at, t-ötny-^, t-cyri^-öt, aber X^exa^nav u. s. w. 
SÄJT. ti-shfhä-mi we6ew.ti-sh^hä-si, ti-sh]fhä?*ti u. s. w. — gesteigerter 
wurzelvokal erscheint in osk. amfr-e-t von y'e, getrübt aus 
ei, Steigerungsform von Vi (gehen); vgl. uwlbr. e-tu (ito), älü, 
ei-s^ ei-t, ei-mus, ei-tis, impf.ab-ei. die personalendung -(n)t tritt 
in amfr-e-t unmittelbar wie in ee-stl-nt, ex-sta-nt an den wur- 
zelvokal an. 

Ein reduplicierter praesensstamm ligt vor in fut. di- 
di-de-st, von V'da, mit Schwächung des wurzelhaften a zu e. 
vmbr. entspricht te-r-, nmu. ders- für *de-da- z. b. in ter-tu = 
di^rs-tu. in skr, und gr, bildet dieselbe >/" ebenfalls einen redu- 
pUiäerten praesensst. mit Steigerung desVvokals im sing, dl-dish 
^ d{^0^9 8^Sa-(H, aber di-So-fASP u. s. w. skr. dd-dlHEtti, d&- 
dS-Ä d&-ds->tit aber da-d-mäs; lat. du, dS-s, dS*t, aber dä-mus; 
das 2a& hat die reduplicationssilbe eingebüBzt. 
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Die grosze mehrzal der primitiven verba im lat. bildet den 
praesensstamm dadurch, dasz an den verbalsi das suffix^urspr. 
-a- tritt diese bildungsweise hat das italische mit den verwandten 
sprachen gemein, so bildet das skr. von y^bhar den praesensst. 
Uiar-a-: bh&r-a-si, bh&r-a-ti (fers, fert), ebenso von ybndh 
(wiszen) mit gunierung des Vvokals bodh-a-: bödh-a-ti. in den 
1. personen wird dieser bildungsvokal gesteigert z. b. bhöd-ä-mi, 
bhir-ä-mi (ferö). wärend im skr, dieses a (ä) sich immer i^in 
und voll erhalt, ist es im gr. und lat. nur in geschwächter ge- 
stalt bekannt das gesteigerte ä ist zu o (ay-o}, ag-ö), & aber 
teils zu o, teils zu S geschwächt, auf dieser stufe der Schwächung 
hat das gr. sich gehalten : ay-o-fi«;, ay^s-tSj Uy-ov^i t&rHfy" 
o-i^^; das lat. aber gieng noch weiter und verdunkelte ö zu tt, 
verdünnte S zu Tf ag-i-mus neben vol-u-mus, ag-i-tis, ag-u«nt 
neben älterem trem-o-nti, viv-o-nt, conflov-o-nt, conflu-o-nt» ru« 
o-nt u. a.; e hielt, sich nur vorr: ag-e-ris, ag-e-re. in vereinzelt 
ten fällen stöszt das lat. den bildungsvokal -i- (urspr. *i^) ganz 
aus: vul-t, fer-s, fer-t, grdf. und skr. bhäx-a-si, bhär-a-ti. was 
im l(xt. nur ausnähme bleibt, wird im osk.y wenn nicht überall, 
so doch vor gewiszen endungen zur regeL das stammbildungs-' 
Suffix, urspr. a ist hier geschwunden vor der endung der 3. p. sg. 
(und wol auch plur.) des impert. und des ind. pass.: ac-* 
tud = lat. ag-i-to, vinc-ter = lat, vinc-i-tur. vgl. Mm&r. ab-tu 
(agito), di-rs-tu (dato), ses-tu (sistito), reves-tu (revisito) u. a. in 
fac-tud musz man wegen Jo^. fac-io Schwund von urspr. -ja-*an«- 
i^ehmen. wir hätten demnach in osk. fac-tud ein beispiel für eiaen 
praesensst mit suffix -ja-, wie im skr, z. b. von v/'nah (neo^ 
tere) ein praesensst nah-ya- (5. s. näh-ya-ti) gebildet wird^ im 
9^* em praes.-st. (paivB" für *g)av-j€ u. ä. häufig, in osk. vinc- 
ter aber haben wir ein beispiel für die im lat, so beliebte ver- 
s&kung des praes.-st. durch eingeschobenen nasal. — der in rede 
stehende vokal hat sich gehalten vor dem fu tu rausgang -st: 
per-em-e-st (perimet) vgl. ttmbr. f er-e-st wahrscheinlich bUeb 
er auch vor der endung der 3. p. jplur -ns und -t, in manchen 
fällen auch im sing, vor auslautendem -t, so in ang-i-t er 
schwindet vor dem infinitivsuflBx -um: ac-um, a-ser-um> 
deik-um, deic-xim, pert-um-um neben forf. ag-e-re, as-ser- 
^re^ dic-e-re» per-im-e-re. wie dieses suffix ä mit dem coi^junotiv* 
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element ä in deic-ä-ns, lam-ä-tir zu ä sich vereinigte, ist 
oben §. 14 dargetan worden. 

Auch die abgeleiteten verba lauten urspr. auf -ä- aus. 
vgl. §, 2. in der ä-conjug. hält sich der vokalische stammauslaut 
in den tempora imperfecta sowol vor den personalendungen ab 
vor dem moduszeichen stets rein und unverkürzt; im praes. ind.: 
sakar-ä-ter, faam-ä-t; im impt.: deiv-ä-tud, cens-ä- 
mur; im fut. L: deiv-ä-st, cens-ä-zet; im conj. vor dem 
Optativelement i, i: sak-äÄ-i-ter, deiv-ä-T-d, tad-ä-i-t 
(vgl. §. 14:)) ebenso in den vom praes.-st. abgeleiteten nominal- 
formen, m/?n.: cens-ä-um, molt-ä-um, tribarak-ä-vum 
und im verbaladj.: üps-ä-nnam. in faam-ä-t ist ä lang an- 
gesetzt nach analogie des altern 2a^., in welchem noch arät, amät, 
nuntiat, inclinät gemeszen wird, die kürzung des themavokals ist 
also in der 3. pers. von jungem datum. und für das ältere osk. 
wenigstens musz ä angenommen werden, in der spräche der t. B. 
mag allerdings kürzung schon begonnen haben. — der themavokal 
I ist zu i getrübt in püt-i-ad, put-i-ans (bhipl. v. Cap.) 
— wenig bestand hat das thematische e der e-conjugation. nur 
im fut. I. her-e-st hat es sich rein erhalten, schon im altem 
osL ist es zu i getrübt: llk-i-tud (c. Ab.) und neuosk. zu 
I: lic-i-tud (t. B.), her-i-iä-d und fat-i-um neben ein- 
ander auf d. bleipl. v. Gap. endlich findet sich noch aui^ t. B. das 
fiit. haf-ie-st. diese form wäre gebildet wie umbr. hab-ie-st, 
her-ie-st von den praes.-st. hab-e-, her-e-; änlich umbr. fu-ie-st 
von praes.-st. fu-i-, oeoZ. g?v-t-o, in dem suffix -i- entsprechend 
shr. bhäv-ayä-mi. grdf. für osk. hafiest, umbr, habiest ist 
*hap-aja-sjät. nachosÄ;. her-c-st erwartet man aber von praes.- 
st. hap-e- ein futur *hap-e-st, vgl osh deiv-ä-st, di-de-st, 
pert-em-e-st; es fragt sich denmach, ob in der inschrift- 
lichen lesart 'hafiert* r statt s die einzige corruptel seL — die 
selbe Verdünnung des thematischen e zu i zeigt das umbr. ten-i-to 
(teneto), sers-i-to (sedeto), hab-i-tuto (habento) und das provin- 
cielle latein aus der klass. zejt oportiret, tenimus u. a. — der 
auslaut des einzigen ö-stammes der inschnften hält sich vor dem 
antretenden infinitivsuffix unversehrt: Fokkohco^ d. i voll-ö-5nL 

Vom praesensstamm bildet das italische seine tempora 
imperfecta: impf, praesens, impf, praeteritum, impf, futurum 
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(fut. I.); auszerdem von yerbalnomina den üifinitiyy das partic. 
praes.^ das gerundiuin und verbaladjectiv (das sog. gerondiv). wie 
der ind. und conj. praes. durch antritt der personalendungen 
und des moduscharakters entstanden, ist im bisherigen gezeigt 
worden; es erübrigt die formation des osk. imperf. und futur. 
zu erläutern, yom ersteren ist eine emzige form des in die. er- 
halten, sie läszt mit Sicherheit erkennen, daszdaso^X;. sein impf, 
ind. wie das lat, bfldete, nämlich durch Zusammensetzung des 
praesensstammes mit dem imperfectum von itoU, v/'fd-. dieses 
impf, wurde gebildet mit dem bildungsvokal a, der zwischen y^ 
und personalendung trat und vor dieser zu ä gesteigert wurde, 
dieses suffix a erscheint auch im skr. und^r. impf. skr. &-bhav- 
a-m, 4-bhav-a-s u. s. w. gesteig. a-bhav-ä-va, ä-bhav-a-ma, gr. 
l-fpv-ov, i^pv-B-^y i-qw-s; ^-a, rj-s-Vy tjö-a-v] mit steig, i-ri-ö^a^ 
l-rj-v; IcU. er-a-m (skr. äs-a-m) er-ä-s, er-a-t u. s. w. in allen 
diesen formen dient das suffix a bald mit bald ohne Steigerung 
zur imperfectbildung. auf dieselbe art entstand das impf, von v/'fu 
(skr, bhn): ital. *fti-ä-m, *fu-ä-s, *fu-a-t, *fti-a-mus, *fu-ä-tis, 
*fa-ä-nt; cb^aus: *f-ä-m, *f-ä-8, *f-ä-t, *f-ä-mu8, *f-ä-tis, *f-ä-nt 
mit Schwund des wurzelhaften u. in dieser gestalt wurde es zur 
bildung des zusammengesetzten ital. impf, verwandt und finden 
wir es in osk, fii-f-ä-ns (erant), wo mithin y^fu mit sich selbst 
zusammengesetzt ist. im lat. verschob sich das f im inlaut zwi- 
schen vokalen regelrecht zu b; osk. fti-fans entspräche IcU, *fii- 
bant; mit -bam, -bas u. s. w. büdet das Idt. bekanntlich die im- 
perfecta aller conjug.-klassen. die kürzung des gesteigerten a in 
h^. amabäm, amabät, amabänt ist spät eingetreten; wir werden 
dem altem osk. die länge zu belaszen haben. 

Abweichend vom lat. aber in Übereinstimmung mit dem umbr. 
büdet das osk. sein futurum durch Zusammensetzung mit V'es. 
der ausgang der 3. p. -st, plt^. -set (jünger zet) ist aus den 
optativformen *-8-ie-t, *-s-ie-nt entstanden, vgl. §. 14, beispiele 
sind für die ä-conjug. deiv-ä-st, plur. cens-ä-zet, für die 
e-conj. her-e-st, haf-ie-st, für die conson. conj. pert- 
em-ö-st, für einen reduplicierten stamm: di-de-st. vgl. unibr. 
fer-e-st, ben-e-s (venies), hab-ie-st, her-ie-st = osk. her-e-st. — 
dieser osk, tmibr. futurbüdung mit y^es steht eine änliche for- 
Bttation im griech. futur. auf -tfco und im sog. auxiliarfiiturum 
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des skr. zur seile, welche beide durch zusammensetzimg mit dem 
durch -ja- erweiterten praesensst von v/'as gebildet werden, 
dieser erweiterte stamm von y^as findet sich selbständig nur 
noch im l(xt. er o für *es-io, *e8-jo und im gr. med. iaöofiai für 
*l6u>fjiat mit futurbedeutung , grdf, *as-jä-mi, *a8-ja-si u. s. w. 
das sufiBx -ja wird von v^i (geben) abgeleitet und ist somit 
wesentlich identisch mit dem optativelement ja (ja): skr. dä- 
-syä-mi, dä-syä-si u. s. f. dorisch Sca^öicoj dca-^öhcg (d&östg)] vgl. 
Ott, nX6v6ov(iat, im gewöhnlichen griech. gieng das i (j) ganz 
verloren: Iv-oco^ Jiga^o) für * tcqccx-ölcj y ^TCQax-^joo. 7tga^(o be- 
deutet also wörtlich: 4ch gehe machen, je vais faire, dieselbe 
formation eignet dem litauischen. Bopp kritsJor. gr.§.440,a. 

II. Tempora perfecta. 

Die osk. perfectstämme teilen sich in zwei klassen: die 
primitiven verba bilden ihren perfectstamm durch reduplica- 
tion oder durch Steigerung des wurzelvocals oder durch beides 
zugleich; die abgeleiteten verba durch Zusammensetzung mit 
dem perfectum von itdl, ^fa {skr, bha); jene perfectformen kann 
man mit dem von Grimm in die deutsche grammatik eingeführten 
namen starke, die andern schwache perfecta nennen. — im 
IM. erscheint der perfectstamm in allen von ihm abgeleiteten 
formen durch -i- (T) erweitert; im osk. ist dieses bildungssuffix 
nur im perf. ind. erkennbar. — beispiele vonreduplicierten 
pierfectasind: de-d-e-t, ds-d-s-x ^^lat de-d-i-t vony/'da; 
' vgL sfcr. da-daü, gr. d^-doo-x-a; altunibr. te-r-u-st, neuu. di-rs-u-st 
(dederit). durch reduplication und vokalsteigerung zugleich ge- 
bildet ist fe-fäc-id, fe-fäc-ust (conj. perf. u. fut IL fece- 
rit); vgl. uwibr. mit abge&Uener reduplicationssilbe : fäc-u-st, 
fak-u-rent (fecerit, fecerint). ital. grdf. des perfectst. ist: *f^-fa;c-(i-), 
daraus wurde lat *fe-fec-(i-), *fe-fec-(i-), fec-(i-) erst mit Schwä- 
chung des V'vokals und dann mit verlust der redupUcationssilbe, 
das osk. aber erhielt v/'vokal und reduplication unversehrt, eine 
jüngere formation ligt den (ütl. synkopierten formen &xo, faxim, 
faxitur u. a. zu gründe, welche für *fäc-sT-so u. s. f. stehend mit 
dem perf. *(e)s-I von v^es zusammengesetzt sind, wie IM. texi' 
d. i *teo-si aus *teg-si. — ursprüngliche reduplication müszen 
wir auch aamehmen für hip-i-d, hip-n-st (coi^.perf.u.fut.II. 
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habuerit) v. Yhap-((J-) =:? habere, deren aus wurzelhaftem a ge- 
schwächtes i sich nur aus der grdf . *ha-hap- erklären läszt. dar- 
aus entstand durch *he-hep-, *hi-hip- *hiip d. L hip-. in pru- 
hip-i-d^ pru-hip-u-st ist die reduplicationssilbe nach der praepo- 
sition geschwunden, wie ja auch das lai. seine composita regele 
mäszig ohne reduplication bildet , Tgl. te-tig-i, aber a1rtig-i u. a. 
das umbr. hat hab-u-s(t), hab-u-rent wie das lat. hab-u-e-rit, 
habuerint. — gesteigerter wurzelvokal ist nach analogie des 
l(xt. anzunehmen in pert*em-ust, per-em-u8t = 7a^. per-em- 
erit von perf.-st. em-(i-); femer in dlc-ust = lat» dixerit, vgl. 
dtl. pro-deixerit ; hier gehört jedoch die Steigerung dem verbal-, 
nicht blosz dem perfect-st an, denn auch der prae8.-st lautet 
deic-a- in deicans, 2a^. deic-i-to u.a. wo die Schreibweise ei den 
eintönigen mittellaut zwischen eu. i, urspr. aber den diphth en- 
gen ei bezeichnet, in osk. dlc-u-st trübte sich demnach 
der aus i gesteigerte wurzellaut ei zu T gerade wie im lat — 
der selbe steigerungsvokal Ugt deutUch vor in Xsix-ei^-t^ einem 
perfect des ältesten osk. von v^ltk, die wir bereits in lildtud, 
licitud, praes.-st. llc-e- kennengelernt haben. vony^Uk- wie 
vonv/'hap- haben die praesensstämme in unursprünglicher weise 
die form abgeleiteter verba auf -e- angenommen, während die 
perfectstämme die bildungsweise primitiver verba beibehielten. — 
noch bleiben die formen küm-ben-e-d üm-bn-e-t, ce-bn- 
ust zu besprechen übrig, lat. lauten sie: con-ven-i-t, ob-ven-i-t, 
-ven-e-rit. gewöhnlich wird fiir kümbened nach analogie des 
2a^. durch Steigerung gelängter y^vokal angesetzt, bei dies^ an- 
nähme bleiben aber die synkopierten formen üm-bn-et, Ce- 
fa n-ust unerklärt, diese können nur aus *öm-ben-ed, *c^-bSn-ust 
entstanden sein, folglich ist auch küm-b^n-ed anzunehmen, da- 
bei ist immerhin wahrscheinlich, dasz ursprünglich auch hier 
gesteigerter vokal vorlag und die älteste gestaltung dieser verba 
war: *k6m-ben-ed, *öm-ben-ed, ce-ben-ust; rut dem aufkommen 
des neueren betonungsgesetzes, das bei langer vorletzter sUbe den 
hochton auf der drittletzten nicht mehr litt, kürzte sidi die vor- 
letzte silbe und der hochton behauptete seinen platz. 

Gesteigerter perfectstamm ist femer anzunehmen indem 
^t opt. praeeu von y^es (vgl. §. 14) zusammengesetzten oonj; 
perf, fa-sid und fut. II. sing, fn-st, plur. *-fa^set, jünger 


fn-zet von v^fü, die als praes.-st. in fü-i-d, fü-fans fun- 
giert, lautete der gesteigerte perf.-st. *fou-i-, fov-i- (in aM. £o- 
verint), zusammengezogen fu-i- (vgl. fa-i-t, fö-i-mus, fa-e-rim, 
fh-i-sset u. a. bei altem dichtem), endlich gekürzt fü-i-. der osk, 
perf.-st. fa- entspricht dem lat fa-i-; aber der bildungsvokal -i- 
ist dort geschwunden oder mit dem voraufgehenden u ver- 
schmolzen, wärend er im lat. (vor r zue getrübt: fd-e-rit) stets 
blieb, die tmbr, formen fu-st, fu-rent stimmen genau zu den osh ;^ 
gemeinsame grdf. von osk. fusid, osk. unibr, fust und Idt, fue« 
rit ist *fü-i-siet: die grdf. desplur. osk. *fuset (erschloszen aus 
tribarakattuset), umbr. fu-rent, lai. fu-e-rint ist *fa-i- 
sient. vgl. §, 14. 

Die zusammengesetzten (schwachen) perfectstämme, 
welche in den inschriften vorkommen, gehören sämmtlich abge- 
leiteten verba der ä-conjugation an. sie sind gebildet durch Zu- 
sammensetzung mit dem perf.-st. vonv/'fu-. fu-i wird aber, in- 
dem das a schwindet, zu f-i. der stammauslaut i wird gesteigert 
zu ei und dieses wieder getrübt zu e (oder T; vgl. unten), auf 
diese weise ist vom verbalstamm alkd-ä- das perf. aikd-ä- 
f-e-d (aedificavit) gebildet; ebenso vom verbalstamm (ä-)man-ä- 
ä-man-ä-f-e-d und, mit geschaltem f, aa-man-ä-ff-e-d 
(*ad-man-ä-v-i-t) , auf dieselbe formation fuhren die perfecta 
prüf-f-e-d, ups-e-d, uups-e-ns, ov^rty-e-vg zurück, alle 
diese synkopierten formen sind durch ausstoszung des stammaus- 
lautes ä der verbalstämme prüf- ä- undups-ä- unkenntlich ge- 
worden, vgl. prüf-ä-tted, ips-ä-nnam; sie stehen für *priif- 
a-fed, *ups-ä-fed, *ups-ä-föns. die durch Schwund des ä entste- 
hende consonantenhäufung -psf- in den beiden letzten beispielen 
wurde dadurch erleichtert, dasz f dem s sich erst assiiiiilierte 
und dann völlig schwand, bemerkenswert bei diesem verbum ist 
die Steigerung des wurzelvokals im perf ect uupsens, ovnasvgy 
üpsed dem praesensst. ops-ä- in üpsannam lat. operandam 
gegenüber, doch ist eine solche Steigerung bei einem abgelei- 
teten verbalstamm immerhin auffallend und ich wäre ge- 
neigt in der lesart uupsens, aus welcher dieselbe erschloszen 
worden ist, lediglich einen Schreibfehler für *üpsens zu sehen; 
in dem altosk. ovnösvg wäre in diesem fall durch ov nur das 
ital. (kurze) u umschrieben worden und die Schreibweise mit ov 
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könnte nur erweisen, dasz in diesem werte die trUbimg von 6 zu 
osk ü früh eingetreten ist. — auf änliche weise wie in upsed 
schwand der themarokal ä und e zusammt dem anlaut von y^f u 
indenconj»perf. patens-i-ns, herr-i-ns, welche auf *paten8- 
ä-f(u)-i-ns, *her-e-f(u;-i-n8 zurückgehen von infin. *patens-ä- 
um und *her-e-um; in her-r-i-ns ist r-r ausr-f assimiliert — 
ebenso bildete das wm6r. den perfectst. seiner ä-verba, wie pih- 
ä-fei, pih-a-fi (piavi) bezeugt, der osk. umbr. perfectst. der 
abgeleiteten verba auf ä (und wol auch derer auf e, i, ö) be- 
stand somit aus denselben dementen, womit tat. amä-vi, audi-yi, 
dele-yi zusammengesetzt ist ; aber während im kU, das f von - f u i 
sich zu h yerdünnte und h schwand, das u aber entweder blieb 
(mon-ui) oder zu v sich verhärtete, blieb osk. unibr. umgekehrt 
das f bestehen, und das u gieng unter. 

Eigentümliche bildungen sind die per f. ind.: dadikatted, 
prüfatted, profated, prüfattens, uunated, teremnat- 
tens, der conj. perf. tribarakattins und das fut. IL tr\- 
barakattuset mit den perfectst. (dä-)dikatt-(i-)j profatt-(i-), 
unat[t]-(i-) , teremnatt-(i-) , tribarakatt-(i-) von den abgeleiteten 
verbalst, dik-a-, prof-a-, un-a-, teremn-a-, tribarak-a-. es fragt 
sich, wie diese perfectstämme entstanden sind. Corssen 
(Aussprache I. 553 y IL 911.) erklärt ihre genesis folgender 
maszen: von den partic^ perf. pass. dieser verbalstämme dlk-a 
u. s. w., also von *prof-a-to-, *dik-a-to-, *un-a-to-, *teremna-to-, 
*tribarak-a-to- wurden neue denominative gebildet, deren infin. 
lauten würden : *dik-a-t-a-um, *prof-a-t-a-um, *un-a-t-a-um, *te- 
remn-a-t-a-um, *tribarak-a-t-a-um ; diese neuen denominativa ver- 
hielten sich zu den einfachen (ük-a-um u. s. w. wie lat. iac-t-a-re, 
cap-t-a-re, labefac-t-a-re u. a. zu ihren stammverba iac-e-re, 
cap-e-re, labefac-e-re. von diesen osk. denom. *dik-a-t-a-um nun 
wären die in rede stehenden perf. da-dik-a-t-t-e-d u. s. w. durch 
zusms. mit *fui gebildet, mit ausstoszung des thematischen a u. assi- 
Dülierung des f an t, wie wir den gleichen lautvorgang soeben 
hei prüffed, herrins u.a. nachgewiesen haben, dadikatted 
stände demnach für *da-dik-a-t'-fed , *da-dlk-a-t-a-fed, ebenso 
prüfatted für *priif-a-t'-fed, *prüf>a-t-a-fed u. s. w. in uuna- 
ted, profated ist t für tt geschrieben, wie auch im unibr. u. 
<M. Verdoppelung der consonanten graphisch nicht dargestellt zu 
werden pflegte. 
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Lautlich ist dieser bildungsgang offenbar vollkommen gerecht- 
fertigt, aber manmusz wol zugestehen, dasz die osldsche spräche 
hier einen weiten umweg eingeschlagen hätte um zum ziele zu 
gelangen, auch ist der vergleich mit^a^. iactare neben iacere 
u. a. in so fem nicht völlig zutreffend, als jene IcU. denominativa 
von primitiven verben abgeleitet sind, im osk, aber denom. 
verba der ä-conj. von denom in ativen derselben klasse abge- 
leitet wären, überdiesz ist in iactare u. s. w. die bedeutung 
des einfachen iacere wesentlich modificiert. Schleicher (Comp, 
s. 833. f.) vermutet in jenen bildungen eine Zusammen- 
setzung des partic. praes. act. mit dem perfectst. dery^fu 
und diese erklärung dünkt mich einfacher und ansprechender, 
prüfatted stände danach für *prüfatfed, *prüf-a-nt-fed. eine 
solche umschreibende perfectbildung ist durchaus sachgemäsz^ 
die gegen diese erklärung erhobenen lautlichen bedenken schei- 
nen mir nicht durchschlagend zu sein, in dem einzigen überlie- 
ferten osh. part. praes. act. prae-s-ent-i-d ist das n zwar 
erhalten und es Ugt ein grund nicht vor zu der annähme, dasz 
dieses n in den partic. praes. anderer verba geschwunden wäre; 
es lag dazu auch gar kein lautlicher anlasz vor; dasz dieses selbe 
n gleichwol schwinden konnte, zeigt aragetud (s.§.8.7), und 
wenn nun an den ausgang -nt ein weiterer consonant antrat, so 
war nicht nur genügende lautliche veranlaszung, sondern 
selbst dringende notwendigkeit vorhanden diese eingetretene 
consonantenhäufung zu erleichtem, ein *priifantfed musz einem 
oskischen ohr gar hart gelautet haben, ein sehr einfaches mittel 
diesem übelstand abzuhelfen *war nun eben die ausstoszung des 
nasals und die assimiliemng von -tf- zu -tt-. dadurch wurde 
allerdings die entstehungsweise dieser form verwischt; um so eher 
konnte ein prüfatted ohne modification der bedeutung für und 
neben *prüfafed, prüffed gebraucht werden, wenn dagegen 
eingewandt wird, dasz dadurch dem osh eine dem lat. fremde 
bildungsweise vindiciert würde, so ist daran zu erinnern, dasz 
auchinderbildungdesfut. L, desconj. perf., desinfin. das osk. 
seine eigenen wege gegangen ist. übrigens steht hier das osk. 
nicht allein, säbdl. sestattens, volsh. sistiatiens beweisen, 
dasz auch andern italischen dialekteü diese bildung nicht fremd 
war. 
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Nachdem im bisherigen die formation der starken und 
schwachen perfectstämme behandelt worden ist» bleibt übrig 
nachzuweisen, wie von diesen periectstämmen die tempora per- 
fecta, nämlich perfectum praesens ind. und conj. und perfectum 
futurum ind. (futur. 11. oder exactum) gebildet wurden, das perf. 
praeteritum (plusquamperf.) ist in den osk. Inschriften nicht Ter- 
treten, in allen lat. tempora perfecta ind. und conj. erscheint 
der perfectstamm durch das stammbildende suffix i erweitert vor 
den personalendungen des perf. ind. wird dieses i zu ei gestei- 
gert und ei zu e, 1 getrübt , später in den meisten formen wie- 
der zu i gekürzt die Steigerung ist erwiesen durch oMl. formen 
wie petiei, fecei, interieisti, redieit, prohaveit, fuueit neben fdit 
und fuety dedit und dedet, Yixit^ iussit u. a. ei bezeichnet hier 
den einlautigen mittellaut zwischen i und e wie das lange osk, 
i, urspr. aber wurde es als wirklicher diphthong gesprochen, im 
shr. tritt ein solches stammbildendes sufiix i (l) mehrfach auf, 
z. b. praes. röd-i-mi, röd-i-shi, röd-i-ti t. y^rud (weinen), im 
impf, äs-i-8, äs-i-t, (eras, erat), im V. aor. d-ved-i-sham neben 
ved. ä-Ted-T-m vonV'Tid (wiszen) u.a. dieser bildungsvokal i des 
perfectstammes ist bei den osk. verba nur im in die. perf. zu 
erkennen^ und zwar wie im IM. in der gesteigerten form cMosh. 
ei und e, später immer e. ei findet sich nur zweimal in der 
grabschrift vonAnzi: Isvtc-'Bi-x^ A^ox-«>c-«t-r, aber daneben 
schon in alten inschriften: ovjiC'B-vq^ ds-d-s-t, (s = e), 
und sonst stets e: kim-ben-e-d, de-d-e-t, prüfatt-e-d 
aikdaf-e-d, dadikatt-e-d u.a. pZ. prüfatt-e-ns, uups- 
g-ns. das perfectum praesens indic. wird sondt durch an- 
tritt der personalendungen an den mit bildungssuffix i (ei, e) er- 
weiterten perfectstamm gebildet, es weicht vom l(d, ab in der 
3. p. plur., welche das lat. durch Zusammensetzung mit -ront, 
-runt d. i. sont, sunt bildet: a?ß. coraveront, prob-ä-v-e-ront, de- 
d-e-rpnt und mit Verstümmelung ded-e-re und im alten provin- 
daUat de-d-rot, de-d-ra aus dederont, döderont; ebenso umbr. 
ben-a-so(nt), co-vert-ü- 8o(nt) = ven-e-runt, con-vert-e-runt vom 
perf. -st ben-(f)a-(i-), con-vort-(f)a-(i-). 

Den conjunctiv des perf ects bildet das osA. durch anfügung 
des moduselementes T (s.§.14.) mitpersonalendungan den nicht 
durch bildungsvokal i erweiterten perf ectstanmi : hip-i-d, pru- 
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hip-i-d, fefac-i-d; p?Mr. tribarakatt-i-ns, herr-i-ns, 
patens-i-DS. — vony^fu entsteht der conj. perf. fn-sid durch 
Zusammensetzung des perf.-st. fti-(i) (vgl. oben) mit dem optativ 
praes. der y^es (vgl. §. 14.)] die synkopierte form fii-st dient 
als fut. IL — durch Zusammensetzung des perf.-st. mit diesem fiit. II. 
der v^fii, sing, föst, plt4r. *faset, bildet das osk. das perf. fat. 
(fut IL); von primitiven und abgeleiteten verba; auch hier tritt 
der perfectst. ohne bildungsvokal i auf; der anlaut von fust, 
fuset schwindet beim zusammenstosz mit dem auslautenden con- 
sonanten des perf.-st. beispiele von primitiven verba sind: dic- 
u-st, cebn-u-st, per-em-u-st, pert-em-u-st, ur-u-st, 
fefäc-u-st; hip-u-st, pru-hip-u-st; femer die passive 
inchoativform compara-sc-u-s-te-r. ein fut. II. der ä-conj. 
ist tribarakatt-u-set. unklar ist die form anget-u-zet auf 
t. B., von der nur so viel fest steht, dasz sie ebenfalls eine fut. II. 
ist. — das tmbr. bildet sein fut. II. dem osk. analog: ben-u-s(t}, 
plur. ben-u-rent (venerit, venerint) fak-u-st, fak-u-rent u. a. ; ein 
conj, perf. findet sich nicht vor. 


§. 16. Paradigma eines verbums der ä-conjugation. 


Thema: osk, prof-ä- 


unibr. prof-a- 


lat. prob-ä-. 


A c t i V. 
Tempora imperfecta. 



Imp. praes, ind. 


sg. 1. *profau 

2. *profä8 

3. profät 
pl. 3. profänt 

profau 

*profa(s) 

profan(t) 
Imp. praes. conj. 

probo 
probas 
probat 
probant 

sg. 1. *profaim 

2. *profais 

3. profait 
pl. 3. profaaet 

profaiafm) 
profaia(s) 
profaia(t) 
profaians 

probem 
probes 
probet 
probent 
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• 

Imp. praes. imperat. 

• 

sg. 2. *profä 

3. profatQd 
pl. 3. *profatatö(d) 

*profa 
profatu 
pro&tuto (-a, -u) 

Imp. praeter, ind. 

proba 

probato 

probanto 

sg. 1. *profafäm 

2. *profafäs 

3. *profalät 
pl. 3. profafans 

*profafa(m) 
*profafa(8) 
*profafa(t) 
*profafeii(t) 

probabam 
probabas 
probabat 
probabant 

\ 

Imp. fuitwr. ind. 

. 

sg. 1. *profasein 

2. *profass 

3. profast 
pl. 3. profaset 

• • • 
*pro£as 
profiEis(t) 
*profaren(t) 

Tempora perfecta. 

Ferf. praes. ind. 

probabo 
probabis 
probabit 
probabunt 

sg. 1. *profafei 

3. profaied {synk. 
prtiffed) 

pl, 3. profiEifens 

profafei (-1) 
*profafi(t) 

probavi 
probavit ' 

profafaso[nt] 

probavenint 

sg. 1. *profafim. 

2. *profaflis 

3. profafid 
1>Z. 3. profafins 

Perf. praes. conj. 
Perf. fvntwr. ind. 

probaverim 
probaveris 
probaverit 
probaverint 

Sflr. 1. »profafüsem 
2. *profafuss 
3* profafust 

pl. 3. profafaset 

. . . 
profafus 
profafns(t) 
profafurent 

probavero 
probaveris 
probaverit 
probaverint 

{JmscArei&endEe perfecfbüdung des osk. 

perf. praes. ind. 
sg. 1. profattei 
«• • • • 

perf. praes. conj. 
*profattiiü 
''^rofatüs 

perf fut. ind. 
^rofattasem 
"^^rofattuss 
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sg. 3. proffated 

profattid 

profattust 

pl. 3. proffattens 

profattins 

Passiv. 
Imp. praes. ind. 

profattQset 

sg, 3. profater 

prof atur . 

probatur 

jpZ. 3. *profanter 

profantur 
Imp. praes. conj. 

probantur 

sg. 3. profaiter 

*profaiatur 

probetur 

pl. 3. *profaieter 

^rofaiantar 

Imp. praes. imperat. 

probentur 

sg. 3. profamur 

♦ • • 
Perf. praes. ind. 

profator 

sg. 1. profaz siim u.8.u> 

. profaz siim 

Verbalnomina. 

probatus siim 

mfin.pr. profaum 

profö(in) 

probare 

pari. pr. profant- 

*profaTit- 

probant- 

poffi.perf. profato- 

profato- 

probato- 

verbcUadj, profanno- 

profano- 

n. Deklination. 

probando-. 


Wie im ^. so unterscheiden wir auch für die tiomina des 
osk. nach ihrem stammauslaute eine o- (ä), ä-, i-^ u- und conso- 
nautische deklination. von eioeir osk. e*-dekl. sind keine spuren 
vorhanden; von der u- (der lat. sog. 4.) dekl. sind nur wenige 
formen erhalten, auch die i- und conson. stamme {lat 3. dekl.) 
sind sparsam vertreten; während das lat. ihre dekl. überall vermengt 
hat» ist im. osk. die grenzscheide zwischen i- und conson. dekL 
deutlicher erkennbar, so dasz trotz der wenigen beispiele es sich 
empfiehlt jede fttr sich zu behandeln, am vollständigsten vertreten 
ist die dekl der nom. subst. u. adj\ m. f. n. auf o (ä), fem. auf 
ä {lat. 2. IL LdeU.) — der nominalaii dekl. wird sidi £e pro* 
nominale anachlieszen, soweit ihr besondere eigentümlichkeiten 
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eignen. — die sog. indeclinabilia (adverbien, conjunctionen, prae- 
positionen) sind erstarrte und teilweise yerstümmelte casus yon 
nominal- oder prononunalstänimen. sie sollen daher bei den be- 
treffenden casus erläutert werden. — das osk. hat sechs casus: 
Dominatiyy accusativ, genitiv, datiT, ablatiy wie im lal.y auszerdem 
aber noch den locatiy (jedoch nur im sing.), welchen das lat, 
in yereinzelten formen (z. b. Romae u. ä.) erhalten hat. ein bei- 
spiel für den yocatiy ist nicht erhalten, der dual fehlt wie in 
alloi ital. sprachen. 

§. 17. Deklination der o-stämme. 

1) Nominaliy sing. masc. das nominatiyzeichen ist im 
osk, wie im ital. überhaupt und in den yerwandten sprachen {skr. 
givä-s, gr. At5xo-g, got yulf-s) s, welches an den yokalischen stamm- 
auslaut tritt, dieser themayokal ist im indoeurop. urspr. ä: skr. 
agvä-, im gr. und lal. hat er sich regelmäszig zu ö gesenkt und 
im lest, weiter zu ü getrübt: Inno-g^ equo-s^ jünger equu-s. doch 
ist in beiden sprachen und so auchimoai. das urspr. ä in ein- 
zehien fallen erhalten, so in den osk. namensiormen : Tanä-s, 
Kaha^g^ Mccgag, Santiä = gr. Sav^ia-'g, in Santia ist das 
8 abgefalleu wie in gr. vefpeki^Bgita^ txTCoza, ^. perfiigä, Galba, 
Sulla, diese nomina subst auf urspr. -ä- sind im lest, häufig; 
selten und nur in der älteren spräche haben sie das nominatiy 
-s bewahrt : cM. hosticapä-s, parricida-s, die osk. Tana-s u. s. w. 
entsprechen, die nächste stufe der abschwächung, 5, im ^r. und 
SUeren lest, der regelmäszige yertreter des urspr. ä, ist nur ein- 
mal erhalten in altosk. HsQxsvo-g '^ diese form entspricht dem gr. 
tzzo'-gy dem (ditL equo-s, filio-s, Plautio-s neben Plautio, Sexto, 
fdisk. Tito, Maxomo, Marcio, Yoltio mit Schwund des s. neben 
ersdieint schon aZ^2. u: Cornelius, prognatus, und ebenso aüosk, 
Herenniu mit abfall des s. der ausgang -u-s, der gewöhnHche 
des Mass. lat. ist auch dem jungem osk. bekannt^ wie sipus 
(fätl. sibus), facu-s, praelucu-s (t. B.) beweisen, aber in der 
regel liesz das osk. den stammauslaut urspr. -ä- yor dem nomi- 
natiy-s yöUig schwinden, so steht schon auf t Ag. hürz d. L 
*hürt-Sy lat. hortu-s; femer: tüyt^, y^. amkr. fratreli^a og» 
*£ratncu-8^ oah Nuersen-a, Perken-s» Pümpaiian^-s, i^L 
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(ütt Campan-s, Herculan-s; osk, Tafidin-s, vgl. oZfl, termin-s, 
AgeUin-s, unibr. Ikuvin-s; auf t. B. Bantin-s. fiirhürz vgl. 
aUl. daimia(t)-s, sana(t)-s, urnbr. ta^ez, pihaz, tennna(t)s (tacitus, 
piatuSy terminatus). nachdem der themavokal geschwanden, fiel 
nach r u. 1 auch das casuszeichen s ab: Aukil, Mutil, Mitl, 
Paakul, famel = aW?. famul, Fiml, Frunter für *fruntero-s, 
vgl. lat» puer(o-s), lat vultur neben alfl. vulturus, umhr. ager, 
katel = catulus. für die ausstoszung des themat. o (ä) ist auch 
der nom. masc. der starken dekl. des got. zu vergleichen: vulf-s 
für *vulf-a-s = skr. vrk-a-s (wolf). 

üeberaus häufig vertreten sind in den osk. Inschriften nomi- 
native von gentilnamen mit suffix -io-. ihr ausgang *-io-s, (lat. 
-ios, ius) erleidet stufenweise abschwächung und Verstümmelung, 
welche diese formen oft ganz unkenntlich macht: a) der stamm- 
auslaut sinkt zu e und weiter zu i: TIofiTtnsg, Aadirüs, Atinils, 
Viinikiis, Maamiis, Puriis = Za^. Purins; vgl.v6lsh'PakYies(=.l(xt, 
Paquius), Cosuties, Tafanies, sah. Alles, dieselbe anänlichung 
des an voraufgehendes i finden wir in aK?. vocativformen : Leu- 
cesie, filie, und umbr. Fisovie, Sangie u. a. das osk bleibt dabei 
nicht stehen, sondern assimiliert die beiden vokale ie, il einander 
völlig zu ii. in dieser gestaltung erscheint das sufifix-io- im osh 
am häufigsten: B[a]bbii8, Gavüs, Vaaviis, Virriis, Virriiis (= Vir- 
rSus), Hürtiis, Hüsidiis, Maakdiis, Maakiis, Metiis, Mulukiis, Pün- 
tiis, Pupdiis, Püpidiis, Siuttiis, Slabiis, Staatiis, Trebiis, Opus, 
Ufiis; einmal hat ii zu ii sich assimiliert: Staiis neben Staus, 
dieses ii verschmilzt naturgemäsz sehr leicht zu i, das in der 
jungem spräche zu T sich gekürzt haben mag. beispiele sind: 
Asis, Bivellis, Vübis, Viline-i-s (= *Vilineius), Heirennis, Kah- 
vtg^ Kaluvis, Luvkis (Lucius), Luvikis, Mals neben Mahiis (Magius), 
Niumsls neben jüngerm Niumerüs, Pakis, Stenis, Ohtavis. auch 
das ältere lat. kennt diese form des suff. -io-: Gaecilis, aus ==: 
aJios, alius, das provinc. lat. Brutis, Fulvis ; ebenso umbr. Trutitis, 
Eoisis und sa&. Polleenis. -ie- verschmilzt zu e inaitosh. Eaax^ 
s-g, öfter -ii- durch -ii-"(vgl. Staiis) zui: Aie-i-s = Aieius, 
Vesullia-i-s, Ma-i-snebenMaisuudMahiis, Maraiieis, 
Mefitaiiäis; in allen diesen beispielen hat das benachbarte ä 
oder e den Übergang von -io- zu ie, ii, i statt zu ie, ii, i be- 
wirkt, endlich schwindet das aus -io» hervorgegangene T, naoh- 
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dem es sich erst gekürzt, ganz und vom ansgang -ios bleibt nur 
das nominatiYzeichen s stehen: Heirens neben Helrennis und He- 
renniu(8), Salavs, Tgsßg, Upils. 

b) Zu gleicher zeit ist auch das schwach auslautende s des 
ausganges -ios dem schwund unterworfen und daraus ergeben 
sich formen wie: Herenniu, Herenl neben Heirennis und Heirens; 
ebenso Pupie, Statte, Silie neben Silli, Paapii, Paapii und Paapi, 
Melüssäii, Asilll, Helvi und sogar Lüvkl = Lucilius, wo suflGbc 
sammt casusendung geschwunden ist. der ausgang -ios im nom. 
8. m. der o-dekl. durchläuft somit folgende Stadien der Schwä- 
chung und zusammenziehung bis zum völligen schwund: 

a) -io-s, -ie-s, -ii-s, -ii-s (-U-s), -I-s (-i-s, -e-s), -t-s, -s* 

b) -iu, -ie, -ii, -ii, -I, -Y, — . 
für die formen auf -i ist zu yergleichen aUl Glodi, Sulpici u. a, 
der umstand, dasz die osh. formen unter a) und b) regellos neben 
einander vorkommen, spricht fiir die annähme, dasz im osh die- 
ses auslautende nominativ-s eben so woi wie im Uxt, niemals völlig 
verklungen, sondern sehr schwach und flüchtig ausgesprochen 
worden sei dasz die Verkürzung des ausganges -ios keineswegs 
blosz der jungem spräche zukam, zeigen die äUosk. formen Uo^tC" 
ueg, KahviQy Herenniu, Muluküs u. a. 

Der nom. neutr. nimmt die form des acc. an. 8. d. 

2) Aecusativ. sing. masc. fem. und neutr. das casus- 
suffix -m (verkürzt aus -am. s. conson. deM.) tritt an den stamm- 
auslaut an, der im altosk. ungetrübt bleibt: masc. ravQO^^ 
hürtum; fem, [ü]ittitim, triibüm; netUr, ß^arcDfi, xamdtrco^, (So- 
QoF(0(i, sakaraMüm, thesavrüm, pesüüm, dünüm. auch dsß jün- 
gere osh. behalt das o meistens bei; aber auf denselben inschrii- 
ten finden sich auch accusative auf >-um mit trübung desozuu. 
so stehen auf t. B. neben einander: masc. dolom, zicolom, 
mallomunddolum, nesimum, neutr. comonomf censtom, 
bratom; auf der bleipl. v. Cap. masc. Nüvellum, in e. pompej. 
pinselinschrifb nete^. veru sarin u, einziges beispiel für den abfaJl 
des -m im acc. der o-st. das neutr. s. der ä-stämme nimmt für den 
nominativ im indoeurop. die form des accus, an, d. h. es lau- 
tet ebenfalls auf -m aus; so auch im osk. solche nom. neutr. B. 
sind dUosh, saahtüm, tefürüm, sakaraklüm, terüm und 

auf t. B. valaemom. — accusativformen der o-dekl. sind die 

IV 
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ash. iofinitive. (vgl. §. 5. 1,). nur im ältesten osh. hat sich ein infin. 
aid -om erhalten: Fokkoh-mpt^ c. A. hat schon -um: trlbaraka- 
Yum, ebenso t. B.: censa-um, molta-um, ac-um, aser-um, ez-um, 
pertum^-um, deic-um, und diebleipL y. Cap.: deik-um, fati-iun. — 
accusatiyformen von o-st. sind femer die pronam. i-o-n-c, si- 
o-m ($, §. 12), das superL-adv. posm-om, dieady. pi-dum, 
ekkum für '''ek-dum, die praepos* per-um, com (cum) und 
die conj. pün, pon (quom, cum), in sivbl^^ inim, inim 
formell =^ lat. enim (s. glos8.) hat sich urspr. ä durch e zu i 
geschwächt, ygl. umbr. enom, enem (tum, et). — das ergebnis dieser 
zusammenstellmig ist, dasz im acc. masc. fem« und acc. nom. 
neutr. sing, der themavokal o im ältesten und älteren osk. durch- 
weg rein und imgetrübt erhalten ist, dasz seine Schwächung zu 
u erst im jüngeren osk. begonnen hat, aber nicht allgemein durch- 
gedrungen ist, vielmehr das ältere o noch entschieden yorherrscht, 
(ausgenom. im infin. s. o.); das casussu£5x -mhat sich in allen 
Perioden fest gehalten; auf einer einzigen jtmgosk. inschrift ist 
es geschwunden, in dieser beziehung zeigt das osk. sich conser- 
yativer als das ältere lat., in bezug auf beibehaltung des o alter- 
tümhcher als das lai ^er klass. und der älteren zeit, denn auch 
im altl. ist o schon öfter zu u getrübt: altl. pocolo, dono, viro 
und donu, muru neben donom, pocolom und donum^ yirum u. a. 
aUsab, daneimom, jünger aunom, dunom und duno, pesco; nur 
das jwngste sab. zeigt trübung des o in hiretum. völsk, bewahrt 
das o: statom, pihom, esaiistrom. das nemmbr. hat o: poplom, 
ortom, screhto neben cUtu.^ deszen aiphabet kein o besitzt» pur- 
titu, kuratu u. a. falisk. zeigt Verdunkelung des o zu u schon 
auf einer alten inschrift: cuncaptum. — der stammasslaut o 
ist geschwunden in den osk. acc. neutr. medicim, mem[n]imy 
für %iedic-io-m, *memn-io-m. diese acc. entsprechen in bezug 
auf die gestaltung des suff. -io- den nomin. Yilb-i-s u. s. w. 
den selben schwund des o hat sab* raevim aus *raey-io-m, ijmbr. 
Fisim, Fisi, tertim für *Fisiom, ^tertiom u. a. eiae analoge for- 
mation zeigt der acc. der masc. und neutr. ja- st. im got z. b. 
hafrdi vom st. hafrd[]a-. für den acc. m. der ä-st. des indoeurop 
vgl. got dag aus *dag-a-n, skr. d5va-m = 5rr.rjr3Co-v= equo-m; 
neutr. skr yugA-m ^ gr. ivyo^v, lat. ingum^ got* juk 
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3) Genitiv sing« das urspr. gen.-siifiEix -äs schwächt sich 
zu -is und tritt in dieser gestalt an den stammauslaut ö (urspr. ä), 
der seinerseits sich zu e senkt, dem i von -is sich teilweise assi- 
milierend, das bestreben zur gegenseitigen anänlichung beider 
vokale macht sich noch weiter geltend, indem das aUere osk. das 
i des casussuff. zu i trübt so entsteht der genitivausgang in den 
ältesten mit griech. aiphabet geschriebenen inschriften -ßi, in 
d^ mit einheimischer schrift verfaszten denkmälem -ei, wofür 
auf t. B. wieder -ei geschrieben wird, die Umschreibung des 
osk. -ei durch lai. -ei beweist, dasz dieses -ei (ei) zu allen 
Zeiten seine diphth. natur bewahrt hat. heispide: FiQivstg, Kor- 
Tsii]tg^ UvarzLfitg^ Nivfiödii^ig, F€QSxXB[i]g, das rj steht hier für 
5, 6; zur zeit der abfaszung osJe, inschritten in griech, aiphabet 
war der gebrauch von s und rj, o und © noch nicht festgestellt, 
wie wir auch oben mehrmals co statt ö geschrieben fanden, neben 
diesen gen. in griech. stehen m nationaler schrifl: Niumsieis, He- 
rekleis, senateis, sakarakleis, tereis, kümbennieis, Pümpaiianeis, 
[trijmparakineis, [G]avieis, lüvfreis, Meehkiieis; auf t. B. minstreis, 
mistreis, senateis. neutra sind: sakarakleis, tereis auf c. Ab und 
brateis, cadeis auf t. B. von pronominalformen gehören hieher: 
suveis, eiseis imd auf t. B. eizeis von den pron.-st. su-vo- 'und 
ei-so- (jünger ei-zo-). — das unibr. zieht den gen.-ausgang 
-eis, -eis in -es, jünger -er zusammen: katles (catuli), popler 
(populi), Propartie (Propertii). das lai. hat den diphth. oi, ei, 
schon in den ältesten denkmälem stets zu I verschmolzen und 
zugleich das schwach auslautende s schwinden laszen: Yolcani, 
sacri. in einer spätem periode des cMl. neigte sich dieses T zu e 
hin; daher die Schreibweisen populei, vinei, Marceiu. a., aber das 
klass. lat. kehrte zu dem reinen I zurück, mit dem IM. stimmt 
das falisk. Marci, AcarceUni. den auf den ersten blick weit aus 
einander liegenden genitiven des osk.-umhr. und des IM.-falisk, 
ligt demnach eine gemeinsame grandform *-o-is zu gründe, 
das osk, hat diese urspr. gestalt noch in durchsichtiger weise er- 
halten, am weitesten von ihr ab ligt die lat,-falisk. form auf -1, 
der das ««m6r. durch Verschmelzung des diphthongen und begin- 
nenden abfall des s sich nähert, diese gen.-bildung auf *-o-i8 
kennt nur der italische sprachstamm, im skr. haben die ä-st -sya : 
vrka-sya (vrka- wolf) ^eses gen,-suff. -sja wird auch für di« 
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gr^ und got ä-st. angenommen: Ivkov aus *Avxo-jo, *At5xo-ö3o, 
vgl. Äow. aiz-^pciar-o-to ; ^ro^. vulfi-s aus *vulfa-s(ja). doch könnte 
man die got form wol aus *vulfi-is, *vulfä-is, *vulfö-ä8 erklären. 

4) Dativ sing, die grdf. des dat.-suff. -ai, itdl, -ei trübt 
sich zu T, welches mit dem stammauslaut o den diphth. -oi bil- 
det, der regelmäszig durch anänlichung des i an o zu oi getrübt 
wird: Evklüi, Hereklüi, piihioi, Verehasiüi, hürtüi, Keriiiüi; Abel- 
lanüi^ deketasiüi, Vestirikiiüi, lüvkiiM, Maiiüi in alt r ei (t. B.) 
hat sich der themavokal zu e geschwächt, diese jüngere form bil- 
det den Übergang zum umbr. dat. auf e : pople, Grabovei (ei = i), 
zu volsh deve (divo), Declune und zu lat alterl u. ä. die reinste 
gestalt des itcd. dativs von o-st. ist erhalten im altl. populoi Bo- 
manoi; das osh. zeigt schon leise trübung des diphth. und steht 
somit in der mitte zwischen jenem alÜ. und dem jüngeren lat. 
dativy deszen -D durch trübung und schlieszliche Verschmelzung 
aus urspr. oi änlich wie umbr. e aus osk. ei entstanden ist: po- 
pulö Romano; ebenso sdb. Herclö. dem lat. der Mass. zeit ent- 
spricht das gr, tnnp, got. hat vulfa aus *vulfa-i; das skr. er- 
weitert hier das dativsuflf. e (= urspr. ai) mit a, ägväya (equo) 
aus *d5va-ay-a ; nur ved. kennt noch formen wie *ägväi und ait- 
bäktr, ajpäi aus *a5va-ai, *a5pa-ai. hier ist das dat.-suff. in seiner 
urspr. form -ai noch deutlich erkennbar. . 

5) Ablativ sing, der urspr. ausgang -ät (d. i. stammaus- 
laut ä -f- casussuflf. -ät) geht itcd. in *- 6 1 und mit erweichung 
des t in -öd über, dieses -öd hat regelmäszig das ältere osh: 
neutr. Büvaianüd, sakaraklüd, pronom. eisüd v. pr.-st 
el-so, adv. amnüd, pükkapid für *pöd-kap\d v. pr.-st. po- 
auf c. Ab., neuosk. nur noch in pöd, pocapid der t. B. schon 
das äUere osk. hat -öd bisweilen zu -nd getrübt: trlstaamen- 
tud, aragetud, Tianud Sidikinud, und in der nominalen 
deklin. des Jüngern osk, ist -nd die einzig gebräuchliche form: 
a[l]trud, dolud, ziculud, mallud, malud, preivatud; neutr. amiri- 
catud, meddixud, medicatud und praep, oxaimäy contrud, pru, alle 
auf t. B.; amylanud. über die pron. eksu-k, eizu-c, eisu-c-en. (vgl. lat- 
huc, illuc) mit Schwund des d vor -k, -c vgl. pron.-dekl. auch in 
pru = &rf. pro für pröd ist d abgefallen, in der nominalen dekL 
hat sich das d zu allen zeiten fest gehalten, nur aMh hat dem 
altosh entsprechende formen: Onaivöd, poplicod, preivatod; da- 
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neben auch Tereinzelt mit Schwächung des o zu u [nefjastnd, 
[ob]latnd wie osi. preiyatQd u, a. aus preivatod ist durch abfall 
des schwach auslautenden d das gewöhnliche privato entstanden, 
formen wie tertiu für tertio eignen im lat. erst der spatem yolks- 
sprache, sind aber den andern itdl. dialekten geläufig, schon das 
äUsab, hat neben orsirf^ peio kipera (prot?. ferf. cipro, cupro), pru; 
vcisk. nur U: yinu, coyehriu (contione), toticu, sepu {M. sibo). 
unibr. eben£EJls nur a : persklu. zu dem o$k. lat. abl. auf - ö d ygl. 
skr. Ä(yät (equo). dem deutschen fehlt dieser casus; das gr. hat 
davon nur einen Überrest in den ady. auf -og: 6a}q>Q6v'€(}g. 

Noch bleibt das ac7t;. amprufid auft. B. zu erläutern, diese 
form stellt sich sehr schön zu cUtL facilumed ; beides sind ablatiye 
der o-st. amprobo-, facilumo-. grdf . der endung ist -Ät aus -ä-ät, 
daraus *-äd und mit Schwächung des vokals -ed und osk. -Td. 
durch abfall des d ergab - ed die gewöhnliche endung -e der lat. 
adverbia von o-st. alte, probe, yerstümmelte abl.-formen sind die 
praep. püst, ant aus *postid, *antTd in lat. postidea, antidea; 
ebensQ ist osk. pert aus *per-tid abgestumpft. 

6) Locativ sing, das loc.-suff. ist im indoeurop. urspr. ¥. 
auf itcd. sprachboden erleidet es einlautige Steigerung zu i. diesz 
wird erwiesen durch die lat locative conson. st. wie Sicyoni, Car- 
thaginl neben ahl: Sicyone, Carthagine, femer durch loc. von ä-st. 
oUl. terrä-I, silvä-i u. a. durch antritt dieses i an den stammaus- 
laut entstand der diphth. oi, der sich in folge anänlichung sei- 
ner demente zu el trübt auf t. B. wird dieses ei durch ei wie- 
dergegeben, es hat demnach seine diphth. natur im osk. immer 
bewahrt, heispiele: akenel, aJttrei, pütere\-pid, mülnikei, terei, 
thesavrei (c Ab.), Frentrei, Ladinei (in lat schrift) auf münzen, 
comonei , comenei (t B.) ^ sab. komenei. locc. der pron.-stamm 
ei-so- (ei-zo-), e-so- sind: eise\, eseä* (c. Ab.), eizei-c (t. B.). 
ei ist zu i verschmolzen in eki-k vom pron.-st. e-ko-, ebenso in 
aU"ti, umbr. otc, u-te, lat. au-t aus *au-tei v. pron.-st au-to-, 
UBd in adv. sami v. st. sa-mo-, vgl. cdtl. simT-tu. — auch hier 
hat das lat. die urspr. form weniger durchsichtig erhalten, da es 
oi durch *-ei stets zu T contrahiert: domi, humi, belli, Sunü; 
aber noch alt. hei-ce, hei-c = hi-c v. pron.-st ho-, noch Irischer 
tat das gr. diese loc-form erhalten in oi^xoi, nsdot, aeöl. (ie(S0oi, 
^ot XL ä. vgl. skr. ägve d. i ♦ä^vä-Y. 
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Neben diesem loc. auf i haben einzelne osk, nomina einen 
loc. auf -im, -in: Kerriiin, hürtin (t. Ag.)^ dazu stellt sich 
der loc. eines a-st. fiisnim (c. Ab.; und der loc. wahrscheinUch 
eines i-st. tacusiim (t. B.) dieses suffix -in und voller -im 
geht zurück auf die grdf. -bhjam, die in der pron. dekl. des 
skr. vorkommt, z. b. asmä-bhyam {dat. pl. nobis) und in gesteig. 
form auch in der nominalen dekl. deväbhyäm {instr. dat. aW. 
diMl dis). die Ual. grdf. dieses casussuff. war *fiem, woraus 
mit Verflüchtigung des fzuh*-him, -im, osJc. -im und mit Ver- 
dünnung des auslautes -in, -in wurde, solche locc. im lat. sind 
istim, exim, pro-in, u. a. ein solcher loc. ist auch das osk, orts- 
adv. püstin = umbr. pustin, neuu. posti v. pron,-st. pos-to-, 
und das enklit. ortsadv. -en (in) v. pron.-8t. i-, gesteig. ei-, e-. 
das Suffix ital. *-fiem bewahrte aber andererseits den an- 
laut, liesz dagegen das m schwinden, so entstand die suff.-fwm 
-fe, -fei (ei = i) in osk. si-fei = lat. si-bei, si-bi, vgl. i-bei, 
i-bi; imd mit schwund des auslaut. vokals -f in osk. stäti-f v. 
gesteig. partic.-st. sta-to-, ferner in pu-f = umbr. pu-fe =: lat. 
(c)u-bei, (c)u-bi. vgl. sab. ia-f-c (ibi)^ umbr. tra-f (trans), volsk 
as-i-f (üi arä); -fem findet sich noch in wmfey. vap-e-fem. Oors- 
sen Krit. N. 219 stellt für die wandelung dieses loc.-suff. fol- 
gendes Schema auf: 

grdf. u.shr. -bhjam 

ital. *-fiem 

ital. *-hiin umbr. -fem 

lat. 'im osk. -im, im urnbr. -fe osk. fei 

I I 

lat -in osk. -in, -in 

lat n osk. -n urftbr. -he -hei -hi osk. sab. i n lat. -be, -bei, 

lat. -hei -hi volsk. u. \ -bi 

die formen -he u. s. w. kommen vor in umbr. mehe, mehei, lat. 
mihei, mihi, — in den obigen osk. nomina von o- und ä-st. ist 
der Stammauslaut -o, -ä vor suff. -im, -in geschwunden. 

7) Nominativ plur. das suff. desnom. plur. ist im indoeur. 
-äs (aus urspr. -sas). mit dem stammauslaut -ä- verschmilzt es 
zia -äSy welches itai. sich zu -ös^ senkt, diese form hat der osk 
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nom, plar«: AbellanüiSy degetasiiis, [djüktlüs, Nüvlft- 
nüSy pütürü8*pid, statüs. in der dem äUesten o^. ange- 
hörenden münzlegende Fistlus (Puteoli) ist ohne zweifei znfalligep 
mai^el des diakritischen pmiktes im Y anzunehm^. träbung des 
zu n ist eingetreten in der jungem f(Min deiyatns der i B. 
und im pron. i us («^ s u) (idem) , hier durch assimilierenden ein- 
flusz des folg. u. mit dem osk. übereinstimmend bildet das uMiftr. 
den nonupL seiner o-st: aitu. Ikuvinns» neuu- screihtor. eine ab^ 
weichende bildung nach analogie der pronomina hat Uri. vxti ffr. 
equi aus "'"equo-i, vgl. aUl. Fesceninoe, Romanei, foideratd u. b,^ 
gr. Lxxo^i; sJhr. isväs, ved. A$Tä-sas; got. dajgös, vulfos der 
oäß. form genau entsprechend. — die neutra haben die form 
des accus, s. d. 

8) Accusativ plur. an das casussuff. -m des acc. sg. tritt 
das pluralzeichen s an; -ms assimiliert sich zu *-ns, -ss; zu- 
gleich wird der stammauslaut zum ersatz für den verlomeii nasal 
gedehnt» da -ss in der ausspräche nur mehr die geltung eines 
einfachen (scharfen) s haben kann: feihtL-sSylüyfrikün^-ss» 
leigii-ss« diese formen unterscheiden sich von den lat. fic^-s, 
equö-s nur durdi die dem osk, eigentümliche orthograi^e mit 
-ss. vgl. (ütsab. esmo-Sy aoratQ-s» dor. innm-q^ gr. tnnov'^ mit 
ersatzdehnung aus ^vTcno-vg; dieses -ns ist noch erhalten in kret. 
^gsiyevrd-vg = n^Q80ßevt(i-gy arg. to-vg = rov-g und im gat. 
daga-ns; skr. läszt das s schwinde: &gyä-n (equös). 

Die neutra acc. nom. haben das plur. suff. -^ä, welches mit 
dem stammauslaut ä zu ä verschmilzt; dieses kürzt sich wieder 
zu ä und wird im osk. meist zu -ö geschwächt: altosk. 0auoQO 
(acc.) n^eben sacra, teremenniü (nom. c. Ab.) und camono 
(oec. t. BO- passtata steht vielleicht fürpasstatam (acc. fem.). 
acc. pl. neutr. sind femer die pron. io-c (t. B.) unäd^ask. eka 
V. pron.-st. io-, e-ko-. über pa-i (qua-e) 5. prgn. däd. '-«• Äe 
^^&r. neutra schwanken ebenfalls zwischen ä und o (ü) : alkmSbr. 
vesUa, vesUa (vascula), nmu, adro (atra). ä hat sieh lai. erhalt 
ten in quinquä-ginta, propter-eä, ant>eä u. ä., auch oppidä, cetei^ 
u. a. vgl. gr. I^vyd = got juka = ved. yugä (skr. yagä^ni). 

9j Genitiv plur. das suff. des gen. plur. urspr. -am ver- 
schmilzt mit dem stammauslaut -ä- zu -am und dieses -am geht 
ikd. in -öm über, diese älteste gestalt des, Ucd. gen.-sufif, ist 


- LVI - 

dUosk. nur eimnal in Aovxccvö(i «rlialten. sonst ist -Qm stets zu 
-um getrübt: Ma^BQuvovfi ^ Eupeltemnmy Ala&temmn, Degvi- 
num, Nuykrinmn; Abellanum, Nüylanum, pi!ituni[mpld]; nesimum, 
[m]esinum. obiges Aot^occcvöfi steht auf der stufe Ton dltsäb. Ana- 
aiom (Annaeorum), vökTc, Yeleströmy altt, Bomanöm, sovöm und 
mit Schwund des m Bomanö, Galenö^ ebenso nmu. Atiersio = 
(Mu. Atüenu. die gewöhnUche osk. gen.-form correspondiert niit 
loA. libernm, deom. jünger ist die aus der pron. dekl. herüberge- 
nommene gen.-form altl. duonö-rö(m) = bono-rum, die im jun- 
gem ^Zo*. zur herrschaft gelangte. — nomina mit suJBf. -io- bilden 
contrahierte gen.-form auf -im (aus -i-öm): Aisern Im, Vaa- 
munim (?), Safinim, üinim. — vgl. gr, t^jr-ov, shr. ägvä- 
n-äm (mit Stammerweiterung durch n) , got. dage aus *dagem, 
grdf . *dagam. 

10) Dativ, Ablativ plur. das casus-suffix des dat. abl. pl. 
ist im mdaewr, -bhjas {shr. &gve-bhyas) aus grdf. *-bhjam-s, 
d. i. -bhjam (dai-sujßf. der pron.-dekl> imshr. vgl. oben den loc,) 
+ pluralzeichen -s. die i^a?. grdf . des sufif. -bhjas ist *-fies. in- 
dem das labiale dement des f schwand und auch das übrigblei- 
bende h sich verflüchtigte, entstand die i^aZ. endung -is, die mit 
dem auslaut der o-st. sich zu -ois verband, -ois aber trübte 
sich osk. regelmäszig zu -ois. nur eine münzaufschrift des atter 
sten osh hat Fistlüis. mit reinem diphth. 5i. dative sind: Maa- 
tüis, Kerriiüis (t. Ag^, Hgatüis, NüvlanWs (c. Ab.), ablative: dek- 
manniüls (t. Ag.), feihüis (c. Ab.), in der Umschreibung durch lät 
Schrift tritt der reine diphth. wieder hervor: abl. zicolois, ne- 
simois, pron. eizois (t. B.). die selbe urspr. frische wahrt das 
sah. suois, cnatois (natis), loviois, Puclois. den osk. formen auf 
-üis am nächsten stehen die alth oloes, privicloes (privis). der 
gewöhnliche ausgang des alM. abl. ist -ei-, indem der thema- 
vokal (}em i der endung sich teilweise assimilierte: leibereis und 
daraus die jüngere form auf -Ts: liberis. diese form zeigt auch 
das volsk. vesklis (vasculis), das umbr. hat e i ei, dttu. meist e: 
veskles, newt*. vesklir, Vehieir, Vehier. — der ausgang des dat abL 
plur. der o-st« ninunt demnach im Ual. folgende gestalten an: 
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osk. sab. ois 

osk, -ois aUl. -eis 

't I 

ciUl. -oes u/nibr, -Sb, -ls> -eis 

lal, völsk, -IS. 

§. 18. Deklination der ä-stämme. 

1) Nominativ sing, die femin. a-stämme derindoenr. spra- 
chen sind eine abart der nomina masc. auf -ä. durch Steigerung 
des Stammauslautes ä zu ä war das mittel gegeben bei den a-st. 
die nomina femin. von den nomina masc. zu unterscheiden, im 
slcr. bilden beide noch eine deklinationsklasse; erst der graeco- 
italische sprachstamm hat durch umlautung des ä zu ö eine be- 
sondere o-dekl. geschaffen 9 welche sich von der femin. ä-deklin. 
scharf absondert: skr. ä^va-s, equo-s, fem. d^VS, equä. der. no- 
min ativ der ä-st. hat kein casussuffix; wahrscheinlich ist jedoch 
eine urspr. grdf. "^'akvä-s (equae) anzusetzen, die kürzung des 
Stammauslautes ä im nom. des gr. Icut. ist ein secundärer laut- 
Yorgang^ der im ^r. häufig {%(OQay yk606a\ im späterenlat. immer 
eingetreten ist, während das ältere lat, noch zalreiche nominatire 
auf -ä wahrt, z. b. famä, terra, noch um einen schritt weiter geht 
das osk., welches das aus a gekürzte ä schon in den ältesten in- 
schriften zu o schwächt, nur in der altosk. münzlegende Alifa und 
in diu via hat sich a gehalten, heispide: TcDFrOyMafisQtivo; viü, 
müihiku, uruYÜ; allo, ancensto, egmo, molto, touto, toutico, &- 
melo; Viteliü; pron, lük, ioc, etanto; in fiisnu des c. Ab. ist wol 
zufälliger verlust des diakrit. punktes anzunehmen, cdtu» hat a 
und u, Tieuu, o: muta, mutu (multa); toto; sab. regena, pia, lo- 
Yia. die urspr. ä-st. sah. Cerie aus *Ceriä, la;t. Herie (vgl. acc* 
Heriem), Neminie, wmfey. kvestretie (nom. od. dbl. quaestura) sind 
in die e-dekl. übergetreten, osk. \md volsk. zeigen von einem sol- 
chen Vorgang keine spur. 

2) Accusativ sing, das acc.-suff. -m tritt an den stamm- 
auslaut ä an die pron. -form paam einer altem inschrift; scheint 
daraufhinzuweisen, dasz wenigstens im a^^osÄ;. kürzung des thema- 
vokals in diesem casus noch nicht eingetreten ist. heispide: Abel- 
lanam, alttram, Nüvlanam, filsnam, vlam; eitiuvam, üpsannam, 
sakupam, ülam, aram; eituam, moltam, toutam; pron. pam = 
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paam (quam), fem. acc.-formen sindfem^ das adr. 0Fa(i y. refl. 
pron.-st. sva- und die conjunct. pan, pruterpan mit yeidün- 
nung des m zu n. wärend noch auf t. B* das auslautende m* 
sich ohne ausnähme hält, zeigt eine andere jungosk. inschrift teil- 
weisen Schwund desselben, neben pünttram^ Staf[i]anam 
finden sich dort die acc. itiyiia, ka[l]la> Pümpaiiana, yia. 
ygl. unibr. asam, aber meist mit Schwund des m : muta, seih* wie 
osh. eituam, suam, yenalinam (yenaliciam) ; gr.xiOQa-v^ yl^^aa-v 
(v lautgesetzlicher yertreter yon auslautend, ^i), skr, ä^yä-m, gat. 
giba. 

3) Genitiv sing, das gen^-suff. urspr. -äs yerschmilzt mit 
dem Stammauslaut -ä- zu -äs: eituas, yereias, maimas, multas, 
moltas, [touti]cas. diesen osJc. gen. entsprechen sah. loyiäs, (ütt$. 
tutäs liuvinäs = neuu. totar loyinar; altl. yias, familias; dar. 
yldaaagy gr. yhiidorig^ got, gibös. die jüngere Idt, gen.-form ist 
yon hause aus ein locatiy auf -i, der, als die genitiye auf -äs 
auszer gebrauch kamen, ihre function übernahm: altl. magnäl, 
äqual, filiäl, daraus magnai, magnae. skr. hat mit j erweiterten 
stamm: ägyä-y-äs (equae). 

4) Dativ sing, das datiysuff. i (aus urspr. ai, s. §. 17. 4.) 
yerbindet sich mit dem stammauslaut -ä zum diphth. ai (urspr. 
äi), welcher im o^A;. durch anänlichung des i an a durchweg leise 
trübungzuai zeigt: Ammai, Anterstatai, Genetai, Deiyai, Entrai, 
Kerriiai, Patanai, Pemai, Piistial, Fluusai (t. Agn.); yereiiai, 
Pümpaiianai, Herukinai. sab. läszt den diphth. ungetrübt: toutai, 
total, Maroucai, desgleichen das altl fileai, Loucinai, qurai, wor- 
aus durch trübung die gewöhnliche form curae hervorgieng. da- 
neben finden sich un provinc. oM. auch Feroniä, Loucina, For- 
tuna, Matuta, falisJc. Meneryä, ygl. gr. xdga; andererseits yer- 
schmolz -ai altl. bisweilen auch zu e: Victorie, Vesune, Fortune, 
ebenso völsk. Vesune, falisk. Abelese, Plenese, altu. tute Ikuvine 
= neuu. tote lioveine und soumhr. immer; das osk. steht mit- 
hin in der mitte zwischen dem altl. sah. (fileai, toutai) und dem 
jungem lat. (fileae). ygl.flro^. gibai aus *gibä-i, ved. *äi5yäi, skr. 
mit Stammerweiterung ägyä-y-äi. 

5) Ablativ sing, das abl-suff. urspr. -at yerschmüzt mit 
d^Dä stftDomauslaut -a zu -ät, das itdl. zu -äd sidierw^dit. itt 
osk. ist das aaskuitende d dem sohwuiid nidit untefw<M:f«i< m^- 
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lükady eitiuvad, mtdtasikad^ Akadunniad; jünger egmad, toutad, 
imäd-en. pron. sind poizad, suvad, ekhad; fem. abl. sind femer 
die praep. ehtrad (c. Ab.) wxi dat (t. B). bemerkenswert ist 
im letzten beispiele die erhaltung des urspr. t. über den aus&U 
des d (t) in ekä-k, exa-c, eisa-k, eizärC 8, dekl.d,pron, — 
diese altertümliche ablativform wahrt das altl nur mehr in ein- 
zelnen beispielen: praidäd, sententiad, ead, exstrad, suprad, wor- 
aus durch Schwund des schwach auslautenden d sich die üblichen 
formen praeda ergeben, unibr, kennt nur diese jüngere form: 
altu. tutä IkuYinä = neuu. tota(-per) liovinä. dem shr. gr. got. 
fehlt der fem. abl. auf -at (vgl §. 17. 5). 

6) Loeativ sing, das loc.-suff. itai. i (s. §, 17. 6) bUdet 
mit dem Stammauslaut -ä- den diphth. -ai, der sich wie im dativ 
zu -ai trübt: aasai purasiai (i Ag.), viai mefiai (c. Ab.); 
auf t. B. geht er wie imlat. (Bomae) in -ae über: Bansae. ein 
pronom. loo. ist [ejisai (c. Ab.), eine fem. loc.-form ist ferner die 
conj. svai, auf t. B. suae =umbr. sve, se, IcU.si v. refl. prob- 
st, sva-, und die praep. prae- in praefucus u. a. von fem.-8t, 
pra^ wie lat, osk. prei-, pri- in primo, privato, preivatud v. masc. 
st. prä-, vgl. aZÄ. prai. «K?. loc. sind: Romai, Asiai, Syriai, jünger 
Bomae; wie diese formen später als genitive verwandt wurden, 
ist oben erwähnt, diesem osk, lat, loc. entspricht die gr. form xa^iai^ 
(humi) ; ved. äfve d. i. *45vä-i (skr. ägvä-y-äm). unibr. hat wie bei 
den o-st. eine abweichende bildung auf -mem (Akeruniä-mem) 
aus -fem. über dieses und den osk. fem. loc. fiisnim s. §. 17. 6. 

7) Nominativ p 1 u r. der auslaut ist osk. -äs, entstanden aus 
themavokal -ä + suff.desnom.pl. -äs (s. §.17.7): asas, scrif- 
tas, aapas (?), und pron. ekas-k, pas. in Übereinstimmung 
mit dem osk. bildet das sab. umbr. diesen casus, das neuu. er- 
weicht den auslaut zu r: sah. asignas (insignia), aviatas (circum- 
vectae), dltu. urtas (ortae), netm. motar. die selbe formation zeigt 
got gibös, skr. ä§väs (ved. ägvä-sas mit der urspr. vollen endung 
wie im masc.). lat. gr. haben eine dem nom. pl. der o-st. analoge 
Mdung auf -i: altl. arai, literai, woraus das jüngere arae, gr. 
XcjQat. 

8) Accusativ plur. wie bei der o-dekl. so geht auch hier 
das casussuff. *-ms, *-ns in -ss über: viä-ss, pron. ekä-ss; 
daneben das jüngere eituä-s. vgl lat. viä-s, gr. x^Q^'S aus 
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*;i;a}(>«-v^, skr, dgva-s, got gibö-s. mnbr, hat eine abweichende 
bildung mit suff. -f (vitlaf vitul(is\ das ohne zweifei locativen Ur- 
sprungs ist. damit bildet es den acc. plur. aller yokal. undcon- 
son. Stämme. 

9) Genitiv plur. nur zwei beispiele belehren uns über die 
05Ä;. form dieses casus: egmä-zum undpron. eizä-zun-c» beide 
auf t. B. diese gen. sind gebildet wie die IM. gen. der ä-dekl. 
(mensä-rum), nämlich mit der aus der pron. dekl. entlehnten 
endung ursprünglich und shr, -säm {g, b. pron. dem, gen. pl, f. 
ä-säm). im lat, ist das s wie in der regel zwischen vokalen zu r 
erweicht, die neuosk, formen haben die Übergangsstufe von s zu 
r, das weiche z; wir dürfen demnach für das aUosJc, genitiv- 
formen wie *egmä-snm ansetzen (vgl. den pron.-st. äUosh ei -so-, 
neuo. ei-zo-), das aus ä, *ö getrübte u hat sich in der spräche 
der t.B. dem lat, analog wahrscheinlich zu ü gekürzt, imbr. hat 
wie IcU, -rum^ meist aber mit Schwund des m -ru: pracatarum, 
menzäru (mensarum). vgl. hom, ayogci-cüv^ gr. ^copcöt/ aus *x^9^'' 
(P)g)v. im got treffen wir die endung urspr. -säm in 3er star- 
ken dekl. der adj. z. b. m. n. blindaize, fem. blindaiz5 (blinder) 
und in der pron. dekl. z. b. m. n. ize, fem. izö (ihrer), wärend 
die subst. die endung -ä m haben, fem. gibö aus *giböm. vgl. skr. 
ÄQvä-n-äm mit Stammerweiterung durch n. 

10) Dativ, Ablativ plur. der diph. ai, welcher durch an- 
tritt der ablai-endung -Ts (aus urspr. *-bhyams, -bhyas, 5. 
§.17.10) entstand, wirdzu ai getrübt: Diumpals, Kerriiais, 
Fiuusasiais, dative der t. Ag. in der lat. schrift der t. B. 
tritt der reine diphth. ai wieder hervor: exais-c-en, abl. v. 
pron.-st. exo-, wahrscheinlich auch eiza[i]s-c. das IM. hat hier 
wie in der o-dekl. den diphth. erst zu ei geschwächt und dami 
zu T zusammengezogen: cHÜ. taboleis, pobliceis, woraus das ge- 
wöhnliche publicis. umhr. hat -ais zu -es, -er zusammen- 
gezogen: plenasies, dequrier. vgl. sJfcr. ägvä-bhyas (/em. equis); das 
got. behielt von der ganzen endung *-bhyams nur das m: äM. 
f. giböm aus *giböms wie in der ä-dekl. dagam auB *dagams. 
nicht hieher gehört der gr. dativ x^oQui-g aus xg^qui-ov wie in der 
o-dekl. av%'Q(O7C0ir-g aus dvd'Qci7toc-<si,y eine locativform mit der 
endung ^^-aoiy "^-öF l, urspr. -sva. 
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§. 19. Deklination der i-stämme. 

I 

1) Nominativ sing, casosfonnen tod i-st. sind in den osk. 
inschriften sparsam vertreten ; so können wir denn auch für den 
nom. sing, nur zwei beispiele anfuhren: aidil, cey-s. in aidil 
ist das nominativzeichen s sammt dem thematischen i geschwun- 
den wie in IcU. vigil, pugil und nach r in par^ acer neben pari-s, 
acri-Sy tmibr. ukar, ocar neben Zo^. oc-ri-s. in cev-s, lat. civi-s, 
ist der stammauslaut vor dem casussuffix geschwunden , änlich 
wie er im lai. nach t, d in einer zabreichen Masse von nomina 
ausgestoszen wird, wodurch diese in die conson. dekl. übertreten, 
z. b. in Mar(t)-s, fron(d)-s, lime(t)-s, cux, limit-em = osk. liimit- 
om, ariet-em == wm6r. eriet-u. vgl. got. m. balg-s, fem, anst-s 
aus *balgi-s, *ansti-s neben gr, nooi-Sy skr. pati-s. 

2) Accusativ sing, vor der acc.-endung -m trübt sich der 
themavokal i zu i: fem. slagim, tiurri, vielleicht auqh dekk- 
viarim. tiurri findet sich in einer späten pompej. wandinschrift; 
für den spätosk. abfall des acc.-suff. m sind auch bei der ä-dekl. 
mehrere beispiele angeführt worden. tiurri(m) entspricht genau 
lat. turrim. wie hier das thematische i frühzeitig sich zu e ge- 
trübt (das osk. slagim, tiuriim bildet dazu die Übergangsstufe) 
und dadurch der acc. sing, vieler i-st. in die conson. dekl. über- 
gegangen, ist bekannt: navem neben navim, urbem, omnem von 
st. urbi-, omni- u. s. w. vgl. gr. noai-Vy skr. pati-m. got hat die 
endung sammt stammauslaut abgeworfen: balg aus *balgi-n. 

3) Genitiv sing, der stammauslaut i wird zu ei gesteigert, 
das sich zu ei trübt, nach diesem ei schwindet der anlaut der 
gen.-endüng -as: /em. Lüvkanateis, Herentateis. Futreis 
ist nur conjectur aus der inschrifllichen lesart futre*e. nach 
analogie dieser gen. bildet der pron.-st. pi- den gen. pieis. in 
der Steigerung des themavokals weicht diese osk. gen.-formatiön 
von der IcU. ab, wo die endung -(a)s an das ursprüngl. i tritt: 
puppi-s, urbi-s, stimmt aber mit mehreren verwandten sprachen, 
so hat das skr. fem. äve-s. d. i. *avai-s vom st. avi- (ovi-s), 
aber ved, wie im lat ohne Steigerung ary-äs v. st. ari- (feind); 
ebenso got fem. anstai-s v. st. ansti-; gr. stoXe-cog d. i. ^TtoXsj-cog 
neben ion. Ttoh-og, jenes mit, dieses ohne Steigerung, die tmbr. 
gen. laszen es zweifelhaft, ob sie der osk oder der lat. bildung 
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gefolgt seien, ob ocrer d.i. *ocreis oder ocrer d.i. *ocri-s an- 
zusetzen sei. sah. hat von i-st. die gen. pacris (paciferi), Tarin- 
cri-s, ocre-s (montis), welche der Icd. bildung zu folgen scheinen, 
ocre-s wäre aus *ocrrs durch trübung des i entstanden. 

4) Dativ sing. dat. fem. sind: Herentatei, Fuutrei, 
Futrei. die entstehung dieser formen kann man sich auf zwei 
arten erklären: an den kurzen stammauslaut i trat das datiysuff. 
-ei (§. 17. 4.) und veranlaszte denausfall des themavokals; aus 
*herentati-ei wäre durch die Zwischenstufe *herentatj-ei (vgl. shr, 
dat. fem. dvy-äi v. st. avi-) *herentatei, Herentatei geworden, 
oder aber das aus -ei entstandene dativsuflGx -I (vgl. §, 17. 4, 
18. 4) trat an den wie im genitiv gesteigerten stammauslaut 
-ei- und verschmolz mit demselben zu -ei, mit trübung -ei. 
dieser hergang scheint mir der von der spräche eingeschlagene 
weg zu sein und auch durch vergleichung mit dem shr. gerecht- 
fertigt zu werden, die osh. grdf. *herentatei-ei entspricht genau 
shr. dat. m. kav4y-e, fem. ävay-e, d. i. *kaväy-ai, *ävay-ai v. st. 
kavi- (dichter), avi- (ovi-s). aus *herentatei-ei wurde durch *he- 
rentatei-i, *herentatei Herentatei. dieser form entsprechen die 
lai. dative wie urbei, woraus durch die gewöhnliche contraction 
urbi entstand, ebenso Martei, Harte und Marti, das umbr. zieht 
den diphthongen -ei immer zu e zusammen: sakre, Gasilate. 

5) Ablativ sing, nach ausweis der verwandten sprachen ist 
auch vor dem abl.-suflSx -d ("urspr. t) Steigerung des stammaus- 
lautes i eingetreten; das *-ei- hat sich aber stets zu -i- (1) ge- 
trübt: slaagid, prupukid, serevkid, praesentid vom 
part.-st. praes-ent-i-. vgl. aK?. marid, navaled, omnei, partei; sah. 
Flusare; wmbr. hat vorwiegend I, vereinzelt auch ei, e: ukri, 
ocre, peracri, peracrei; durch letztere form wird auch für diesen 
dialekt die länge des stammauslautes gesichert, im umbr. lat. be^ 
zeichnet das ei wie so oft den langen mittelton i, urspr. aber den 
wirkUchen diphthongen ei. 

6) Locativ sing, wahrscheinlich gehört hieher tacusi-im. 
s. §. 17. 6. 

7) Für den ganzen plural ligtnur der nom. aidili-s und 
der gen. Tiiatium vor« das linaidili-s ist lang angesetzt nach 
analogie des kst. nom. plur. der i-st. vgl. cdtl ceiveis, fineis und 
finlSf puppTs neben puppes, omnes u. s. w das tmbr hat -e-s: 
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puntes, pacrer. C o r s s e n (Ausspr. L 748.) erklärt die länge des 
ausganges I^ e^ ei durch Verschmelzung des stammauslautes T mit 
dem anlaut e des nom.-suff. üal. gr. -Ss (urspr. -as). da aber vor 
den Casussuffixen des sing, so häufig Steigerung des i eingetreten 
ist, da dieselbe auch im nom. pl. der gr. i-st (icolei-^ aus *x6- 
ksj-sg neben ion, TtoXi-sg) und im skr. (pätay-as neben ved. ary-äs 
hostes) erscheint, so ligt es wol näher mit Schleicher das ei als 
gesteigerten stammauslaut zu betrachten, nach welchem der 
anlautende vokal descasussuff. geschwunden ist. I, e aber ist wie 
gewöhnlich aus ei zusammengezogen. — zu gen. Tiiati-nm vgl 
umbr, peracni-o(m), tat. civi-um, ion. noki^€ov. 

§. 20. Deklination der u-stämme. 

Von der u-dekL sind nur geringe reste erhalten, nämlich der 
acc.sg, manim, der aU.sg. castrid u. der gen. sg. castrous. 
manim, castrid sind durch vokalverschleifung entstanden aus 
*manu-im, *castru-id, wie volsk. b-im aus *bu-im, *bov-im, vgl, 
unibr. ba-m (ßov-v) ebenfalls aus *bu-im, *bov-im. dascasussuff. 
hat hier die sonst nur in der conson. dekl. gebräuchliche vollere 
form -im, lat. em, urspr. -am. auf die selbe weise ist umbr. 
s-im aus *su-im = su-em entstanden, zu osh castrid stellen 
sich umbr. man!, trefi u. a. aus *manu-id, 'Hrefu-id. der anlaut 
des abL-sufiSx -id aus urspr. -at verband sich in diesen osk. 
tmbr. formen mit dem stammauslaut zum diphth. -ui-, der sich 
zu -1- verschliff. das lat. zog dieses -ui- in -07 zusammen: cätl. 
laagistratad und mit Schwund des d magistrata. 

Im gen. sg. castrou-s ist der stammauslaut ü zu ou ge- 
steigert; vor diesem ou schwindet der yokalische anlaut des casus- 
sufiizes -es, urspr. - a s. die selbe Steigerung im gen. sg. der u-st 
zeigt skr. sunö-s ^^ gro^. sunau-s v. st. sunu- (söhn), tmihr. trifö-r 
V. st. trifu- (tribu-s), gr. ohne steigerui^ viKv-og vielleicht aber 
auch für ^vixvF-og^ älth mit kurzem stammauslaut senatü-os, 
senatü-is, daraus durch vokalverschmelzung senatas, senati; da- 
neben domu-us, exercitu-us, magistratu-us, magistratu-os , fdlisk. 
zenatu-oCs). auch das ved. hat genitive ohne Steigerung: pa$v-48 
von stamm pa$u- (pecuHs). 
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§. 21. Deklination der consonantischen stamme. 

1) Nominativ sing, das nom.-soff. -s hat sich erhalten in 
meddis-s, meddi-s, meddi-s aus der grdf. *meddeik-s. vgl lat. vox 
d. i. *yoc-8 == skr, Ysk, lautgesetzlich für *vach-8, grdf. *vak-8. 
der Stammauslaut k hat sich dem casussuff. -s assimiliert und ist 
dann spurlos geschwunden, da auslautendes -ss in der ausspräche 
nur die geltung eines (scharfen) s haben konnte. — das -s ist ge- 
schwunden nach r dessuflF. -tör, osJc. -tür wie in denverwandten 
sprachen: embratur, keenzstur, censtur, kyaisstur wie Zaj. quaistor, 
tmibr. kvestur aus grdf. itai. *kvais-tör-s. vgl. Uxt. da-tor, gr. 
do'TiqQ, skr. dä-tä aus '^^dä-tar-s mit ersatzdehnung : ebenso itäl. 
pa-ter, gr. na-xriQy got. fa-dar, skr, pi-tä, grdf. iwcfoewr. *pa-tar-s. 
— ohne casuszeichen blieben die mit suffix -f gebildeten osh nom. 
fem. tribarakkiufy fruktatiuf, üittiuf (vgl. acc. üittiiun nach der 
o-dekL) und netiitr. esuf. 

2) Accusafiv sing, das m der vokalischen dekl. zu m ab- 
gestumpfte acc.-sufif. urspr. und skr. -am tritt an die conson. st 
unverkürzt an, indem es auf ital. sprachboden einerseits (osk, 
imbr.) zu -om, andererseits (lat.) zu -em geschwächt wird: masc. 
liimitiiLm], fem. medicatinöm, tanginom. unii>r. ist das 
auslautende m stets geschwunden^ cUtu. uhtur-u, neuu. arsfertur-o. 
ein synkopierter acc. der cons. urspr. der i-dekl. ist Velliäm 
für *Velliät-'m v. st velliät(i)-. das neutrum hat wie in den ver- 
wandten sprachen kein casussuffix: esuf, essuf. indem das lat. 
suff. -am zu -em sinken lieszund zu gleicher zeit in der i-dekl. 
den ausgang -im zu -em trübte, hat es die i- und die cons. st. 
im acc. wie in andern casus mit einander vermischt, es ist ein 
Vorzug des osk.^ dasz es hier wie im abl. die beiden deklinations- 
klassen strenge aus einander hält das gr. hat v (urspr. (i), das got. 
die ganze endung eingebüszt: fijand; 9)^(>oi/r-a •= s^r. bhArant-am. 

3) Genitiv sing, den gen. der cons. st bildet dm osk. nach 
analogie der i-st (s. §. 19. 3): masc. lüveis, medikeis; 
fem. maatreiSy auf t B. carneis, tangineis. in den ver- 
wandten dialekten tritt das aus urspr. -äs abgeschwächte gen.- 
suff. -SSy -Ts an den cons. Stammauslaut an: $a&. patr-es, lov-es, 
(dÜ. Applon-^, Salut-es neben salut-is^ auch Yener-us, Gereras, 
patrus tt. a. gr. (pigovz'O^ = ehr* bhirat-as. 
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4) Dativ sing, an den cons. stammauslaut tritt die dativ- 
endung im ältesten osJc. - ei , dttosJc» -e i (aus urspr. -ai s. §: 17 ^ 4) : 
Fs(f60Q£Vj /JiovFh neben DiÜY^i, Annakkowriv {rii = ßi), Hereklei 
(neben Hereklüi nach der o-dekl.)» Vezkei, paterei, Regaturei; 
syerrune)» kYaist[u]rei, medlkei; fem. liganakdlkei. einmal ist -ei 
zu ) (xmtraliiert: fem. Eerri. — das aUh hat neben einander: 
Apolenei, lunonei, patrei ; Apolone, lunone, ioure, patre ; patri u. s. 
w. sab. Novesede, umbr. -e, selten -I: Marte, Marti, patr-6 = 
skr. pitr-e d. i. *pitr-ai. ^ 

5) Ablativ J9 in g. suffix nrspr. -at schwächt sich zu -^öd, 
im Jüngern osJc. zu -üd: fem. tanginüd; tanginud, ligud. 
das osk. scheidet auch in diesem casus die conson. st. deutlich 
von den i-st, wärend das lat. den abl. sg. der conson. st. nach 
analogie der i-st. bildet so stehen aitl. neben einander: airid, 
cöventionid, [nojmnid; nomini, aire, patre, virtutei, virtute, foidere, 
woraus durch kiirzung die gewöhnlichen formen foederö ü. s. w. 
hervorgiengen. die umbr. sah. abl. entsprechen den lat. der klass. 
zeit : umbr. natine , came , nomne ; sab. agine (agonio) , mesene 
(mense), bie (bove). 

6) Für den locativ eines conson. st. ist kein beispiel vor- 
handen. - 

7) Nominativ plur. die endung -äs stumpft sich durch 
*-Ss zu -s ab: ^sddec^, meddis-s. nach dem stammauslaut 
r schwindet auch das s, so dasz im nom. plur. der reine stamm 
zum Vorschein kommt: kenzstry jünger c ens tu r. wahrschein- 
lich ist der nom. plur. dieser nomina auf -tör vom nom. sing* 
für das ohr dadurch geschieden worden, dasz im nom. sg. der 
vokal des sufikes sich kürzte, im nom. pL aber seine urspr. länge 
bewahrte, wie sich das nom.-sufif. Urspr. -äs beim antritt an auf 
andere consonanten auslautende stamme verhielt, kann bei dem 
gänzlichen mangel an anderweitigen beispielen nicht festgestellt 
werden, auch das itmbr. weist nur zwei nom. pl. der cons. dekl. 
auf: fra-ter (fratres) ebenfalls mit völligem schwund der endung, 
undTuder-or, -ornetm. für -ös, jirspr. -äs. dem osk, ^södsi^ 
entspricht völsk. medix, sab. lixs (leges) d. i. *lic-ss aus *lig-s* 
diese Schreibweise lixs für *]ix erweist, dasz diesem auslautenden 
-s eine scharfe ausspräche eignete, das lai. bildet diesen nom« 

nach analogie des nom. plur. der i-dekl. oder des acc. plur. der 

V 
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cons. dekl. — vgl. got fijand-s, man-s, lat. ferent-es, gr. tpigovr-^Bg 
r= shr. bhÄrant-as. — das neuirum hat die form des acc. 

8) Accusativ plur. das einzige erhaltene beispiel teremn- 
iss zeigte dasz der acc. pL der cons. st. nach analogie des acc. 
pL der i-dekl. gebildet worden ist. denn der ausgang -iss (grdf. 
*-ins) kann urspr. nur den i-st. zugekommen sein, die casus- 
endung -ns ist ebenso zu -ss assimiliert worden wie im acc. pL 
der ö- und a-dekl. vgl. lat. omni-s, und mit triibung des stainm- 
lautes zu ei (= i), e omneis, omnes. der vokal wurde vor dem 
casussuffix gedehnt. — ein acc. pl. neutr. ligt vor in petiro- 
perty petiru-pert, petora bei Festus. dassuffix des acc. nom. 
pl. der cons.-st. -ä hat sich erst zu ä gekürzt und dann zu o, u 
getrübt, petora kann aus "^petoro latinisiert sein, die länge hat 
sich gehalten in lat. quadr-ä-gintä, cMl. verberä u. a. das casus- 
suffix ist ganz abgefallen in quattuor, vgl gr. riööa^a. 

9) Genifiv plur. das casussuffix urspr. -am geht durch 
-öm in -am über: masc. ner-üm. im lat. hat es sich durch- 
weg zu -um gekürzt: patr-üm. da das osh. so vielfach die urspr. 
gestalt der casussuffixe treuer bewahrt hat als das lat,, so dür- 
fen wir ihm wol auch hier die urspr. länge laszen. vgl. aÜumbr* 
jfratrum, neuu. fratrom, gr. (pEQovx-cov = shr. bhÄrat-äm. 

10) Dativ Ablativ plur« die endung ist wie beider o-und 
ä-dekl. -IS aus urspr. -bhjas, s. §. 17. 10. wärend sie dort 
mit dem stammauslaut zu den ausgängen ois, ais verschmolz^ 
bleibt sie hier beim antritt an den cons. stammauslaut unver- 
mischt: abl fem. ligis, dat. m. Anafriss. das i hat sich im 
aUosh. zu i getrübt, tritt aber auf der t. B. wieder rein hervor, 
die geminierung des s kann nur in falscher analogie mit dem acc. 
plur. ihren Ursprung haben. — das lat. hat die urspr. endung 
-bhjas einerseits wie das osk. zu -Is, andererseits in der i-, 
u- und cons. dekL zu -bus zusammengezogen^ indem bh zu itcA. 
f und dieses zu lat. b sich verschob : legi-bus^ bisweilen auch in der 
ö-deU.: di-bus, fili-bus, amici-bus; endlich gestaltete -bhjas sich 
zu -bis in der pron. dekl. no-bis. die cons. dekl. des unAr. hat 
-US aus *fius: fratrus = fratribus = sät. bhratr-b h y a s. — das 
Suffix -blyas erleidet demnach auf itat sprachboden folgende 
Wandelungen (Corssen, Krit. N. 216) i 
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WTBjpr. u. ihr. -bhjas 

üdL *-fiiis 

*-fas 
1^ 

VA, -bus *-hu8 lat. -bis *-his 

wn&r. US loA. imbr. osh. -is. 

§. 22. Deklination der pronomina. 

Vor allem charakteristisch für die pron. dekL ist das suffix 
-t des acc. nom. sg. neuir,, das z. b. in shr. ta-t (es), got tha- 
t-a = dhd. da-z erscheint, in ücU. Sprachgebiet hat nur das 
älteste osh. dieses t unversehrt erhalten: yta-t^ s0o-t] später 
erweicht es sich überall zu d: pü-d, po-d = lat, quo-d; pi-d 
= qui-d, aber noch pitpit (bei Festm) = quidquid; id(ik), 
id(-ic) = id. — der acc. nom. neutr. plur. hat ein casussuffi i, 
das sich auch in der pron. deklin. des skr. findet: tä-n-i ea: 
pa-i = lat. qua-i, qua-e; vgl. ha-i-ce, ha-e-c neben ante-hä-c, 
aliqul — der loc.-ausgang -ei ist in i zusammengezogen in 
eki-k. -^ vorenkl. -k, -ce, -c schwindet abl. d überall: eizu-c, 
eiza-c neben eisüd u. a.; ebenso vor -pid in pükkapld^ 
pocapit. -m hat sich vor dem selben -c zu-n verdünnt in ion-c, 
eizazun-o. — pi-s, pi-m, pi-ei entsprechen lat. qui-s, que-m 
(für *quim) und altl. quoi-ei, woraus das spätere cui entstand. — 
die übrigen casusformeu der osk. pronomina sind nach der nomi- 
nalen dekL gebildet und bei dieser erläutert worden. 

Uebersicht der pronomina. 

I. Pron.-st. i und die von ihm abgeleiteten formen. 

1. Einfacher pron.-st. i: a) nicht gesteigert* 

masc. neuir. fem. 

nom. isidum, isldu, isidu idlk 

im 
acc. idic 

h) gesteigert. 
nom. esidum, esidu 
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c) mü (ä) erweitert. 

masc. 


neutr. fem. 

nom. -fli^am 


iük, iöö 

acc. iont 

- * 

fioc 

abl. 


\nky iace? 

2) Zusammengesetister pr.-st. i (eiy e): a) mit -50 (sä). 

acc 


€ÖOt 

gen, eiads 


eiseiR feimgunc 

abl. eisucm^ fi 

üzois 

eisüd, eizuc eisak, eizac, fma[i]sc 

loc. ekeic 


eisel, esei [ejisai 
b) mit ko Cka). 

nom. 


fekaflk 

acc. 


feka tekass 

abl 


ekaky ekhad 

Uc. 


ekik 


c) 

mit Jco Cka) und so (sa). 

abl. 


eksuk eooaCj feamscm 

loc. 


exeic 
d) mit tanto (tanta). 

nom. 


etanto 


IL. Pron.-st. po (pä) und die von ihm abgeL formen. 

1) Einfacher pron.-st. po (pä). 

nom. tpüs püd, pod, tpai pa^j i>ö^> JP^> fp^ 

04^. nGTt paam, pam 

(M. pod 

2) Zmammenges. pron.-st. po: a) mit so (sä) und f (d). 
abl. pousad 

b) mit ko (kä). 

(M. ptikkapid, pocapid, 

pocapit 

c) mit oUo (oUä) 

M. \ [pJiJM 
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nL Pronominalstamm pL 

masc, neutr. fem. 

nom. pis piA^ pitpii 

acc. phim pld 

gm. pieisum 
dat. piei 

IV. Reflex, und possess. pron.-st. ^r^a. 


ace. stom 0Fafi 

gm. suveis 

dat. sifei 

M. suyad 

loc. svai, 9uae 

V. Pronominalstämme allo-, altro-» potero-. 

nom. tpütürüspid aUo 

acc. alttram 

gm. f püturu[mpid] 
dat, aUrei 
abl. txtruä 
loc. alttrei, pütereipld 

Anm. Die pluralformen sind durch ein yorgesetztes t» die 
formen der t B. durch cursive schrift bezeichnet. 
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Die oskischen Sprachdenkmäler. 


A. Die groszen iuschriften. 
I. Die weihinschrift toh Agnone. 

a. Vorderseite. 


1. Status püs set hortin 
kerriiin: Vezkei statif, 
Evklüi statif, Kerri statif, 

Futrei kerriiai statif, 
5. Anterstatai statif, 
Ammai kerriiai statif, 
Diumpais kerriiais statif, 
Liganakdikei entraa statif, 

Anairiss kerriiüis statif, 

10. Maatüis kerriiüis statif, 
Diüvei verehasiüi statif, 
Diüvei regaturei statif, 
Hereklüi kerriiiii statif, 
Patanai piistiai statif, 

15. Deivai Genetai statif 
aasai purasiai 
saahtüm tefilrüm alttrei 
pütereipid akenei 
sakahiter. 

20. Fiuusasiais az hürtüm 
sakarater: 

Pemai kerriiai statif, 
Ainmai kerriiai statif, 
Fluusai kerriiai statif, 

25. Evklid paterei statif 


Stati qui sunt in templo 
cereali [di]: Vetuseo stätim, 
Incluto (Libero?) statim, Cereri 

statim, 
Genetrici cereali statim, 
Interstitae statim, 
Matri cereali statim, 
Lumphis cerealibus statim. 
Lege inevincibili Possessioni? 

interae? statim, 
Imbribus? cerealibus statim, 
Divis Matutinis cerealibus statim, 
lovi virgario statim, 
lovi rectori statim, 
Herculi cereali statim, 
Patanae fidiae statim, 
Diyae Genetae statim 
in ara igniaria 
sanctum sacrificium? altero 
utroque anno? 
sanciatur. 

Floralibus [dis] ad templum 
sacratur: 

Praestiti? cereali statim, 
Matri cereali statim, 
Florae cereali statim, 
Incluto (Libero?) patri statim. 

1 


— 2 — 

b. Bückseite. 


Arae haece exstant 

templo: 

Vetuseo, 

Incluto (Libero?), 

Genetrici, 

Interstitae, 

Cereri, 

Matriy 

Lmnphis, 

Lege ineyincibili Possessioni ? 

interae? 
Cereali, 
Imbribus ? 

« 

Divis MatatiniSy 
loYi virgario, 
lovi pio rectori, 
Herculi cereali, 
Patanae fidiae, 
Divae G^netae 
in ara igniaria (puraria ?) 
sanctum sacrificiuiu? 
altero utroque 
anno?. 

templnm decumis stataatar (si- 
stator). 


1. Aasas ekask eesünt 

hürtüi: 

Vezkei, 

Evklni, 
5. Fuutrei 

Anterstataiy 

Kerri, 

Ammaiy 

Dimnpais, 
10. lAganakdikei entrsu 

Kerriiai, 

AnaMss, 

Maattds 

Diüvei verehasiül 
15. Diüvei pilhioi regatorel, 

Hereklüi kerniiii, 

Patanai püstial, 

DeivM Genetai 

aasal purasial 
20. saahtüm teiüniin 

alttrei pütereipid 

akenel. 

hürz dekmanniüls stalt. 


Anmerkung, antersiaii^ a. 5, b. 6. ist auf der bronze getreMd 
geschrieben: anter siatal. — e. 6. 14. hat die bronze: verehasiü. 


n. TempelTertrag zwischen Nola und Abella. 

(Cippus Abellaniui.) 

1. Maiini Yestirikiitui Mai. Sir... Maio Vestricieo Mai fil. Sir... 
prupukid svermnei kvaistfu]- -e ? ? -oni quaesto- 

-rei Abellanüi inhn Maiiü[i] -ri Abellano et Maio 

liiTkiiiÜ Mai. Pttkalatiii lovicieo Mai fiL Poculato 
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5. medikei deketasiüi NüYl[a- 
-noi i]nlm Ugatiüs Abella- 

nM[8j 
liüm llgatids NüLvlanüis, 
püs senate[i]s tanginüd 
suyeis pütürüspid ligat[üs] 

10. fofanSy ekss kümbened: 

Sakaraklüm Herekleis, 

slaagid püdlst,iiüiDieer[üm], 

püd üp eisüd sakaraklüd [ist], 

püd anter teremnlss eh[trad] 

15. ist,palteremenDiüinü[iiükad] 
tanginüd prüftuset r[ehtid] 
amnüdpuf idlk sakara[kliun] 
inim idik terum, müini[küm] 
miünlkei terei fiisld. 

.[Avt] 

20. elsels sarakleis i[nlm] 
tereis fruktatiuf fr[ukta- 
-tiuf] müiniku piituru[mpid] 
[fiisjid. Avt Nüvlanu . . . 
... Herekleis fi[i8n ...]... 

25. . . iispid Nüvlan ........ 


.... iipy .... isat 


medici aerario Nola- 
-no et legatis Abellanis 

et legatis Nolanis» . 
qni senatus scito 
sui utrique legati 
erant, sie conyenit: 

Sacellum Herculis, 
loco quod est, et terra, 
quae apud illud sacellum est, 
quae inter terminos extra 
est, — quae terminalia communi 
scito probata sunt r[ecte] 
in circuitn quo id sacellum 
et ea terra — , communis 
in communi terra fuerit (i. e. esto). 

[Autem] 
eins sacelli et 
terrae fructus fr[uc- 
tus] communis utroru[mqueJ 
[tue]rit (i. e. esto). Autem Nolan. . 
. • . Herculis fan 
. . -que Nolan . . 


... 


Rück 
27. Ekkum [svai pid herrins] 
triibarak[ayum, püd püst] 
liimitü[m t]erm[enniüm,pufl 
30. Herekleis fiisnu mef[a] 
ist, ehtrad feiliüss, p[Ü8] 
Herekleis fiisnam amfr- 
-et, pert yiam püsstist, 
pai ip ist, püstin slagim, 
35. senateis suveis tangi- 
-nüd tribarakavum li- 
-kitud; inim iük triba- 
-rakkiuf, pam Nüvlanüs 
tribarakattuseti inim 


aeite. 

Item [si quid voluerint] 

aedific[are, quod post] 

Hmitf [m t]erm[inalem, ubi] 

Herculis fanum medium 

est, extra ficos, quae 

Herculis fanum amb- 

-iunt, trans yiam positum est, 

quae ibi est, post locum, 

senatus sui sci- 

-to aedificare li- 

-ceto; et haec aedifi- 

-catio, quam Nolani 
j aedificaverinty et usus 


— 4 


40. üittiuf Nüvlanum estud. 
ekkuiUy svai pid Abellanüs 
tribarakattuset, iük tri- 
barakkiuf iniin üittiuf 
Abellanum estud. 

Avt 

45. püstfeihüis, piis iisnam am- 
-fret, eisei terei nep Abel- 
-lanüs nep Nüylanüs pidum 
tribarakattius. 

Avt the- 
-savrum, püd esei terei ist, 

50. pün patensins, müinikad ta[ii]- 
-ginüd patensins 9 inim pid 

e[sei] 
thesavrei pükkapid eh[trad] 
[ü]ittiüm alttram, altt[rüs] 
[hjerrins. 

Avt anter slagi[m] 

55. Abellanam inim Nüvlanam, 
[p]üllad viü uruvü ist, tedur 
[ejisai viai mefiai tereme[n- 
-n]iii staiet. 


Nolanorum esta 
item si quid Abellani 
aedificaverint, haec ae- 
-dificatio et usus 
Abellanorum esto. 

Autem 
post ficos, quae fanum am- 
-biunt, in illa terra neque Abel- 
-lani neque Nolani quidem 
aedificaverint. 

Autem the- 
saurum, quod in ea terra est, 
cum aperuerint, communi sci- 
-to aperuerint, et quid(qidd) 

in eo 
thesavro quandoque extra 
usum alterum, alteri 
ceperint. 

Autem inter locom 
Abellanum et Nolanum,- 
quacunque via curva est, istic 
in ea via media termi^ 
-nalia Stent. 


Anmerkung. Die ergänzungen im text, ebenso die iiberaetzuug sind 
nach Corssen, Kuhns Zeitschrift bä, XIII, — z. 17. ist puf emendiert 
am pnv. — , 

Der diakritische punU des n fehlt z, 6. in Abellannis, z.39 istfäkch- 
lieh getrennt geschrieben: i)rili.rak. tnset, ebenso z. 48: tribarakat. tins. 


IIL Das stadtrecht Ton Bantia. 

CTabnla Bantina.) 


1 s[i]nom [f|ust izic ru . . . . 

2 svae ... ins q. moltam 

angit u . . . . amnur . . . . | 
3 deivast maimas cameis 

senateis tanginud am ... | 


quaestor multam 
cogat? . . . • I 
. . . iurabit mäximae partis 
senatus sententia . • . • | 


_ ö ~ 


4. X. . osii « . ion , ioc egmo com- 
parascuster. 

Suae pis pertemust, pruter 

5. pan [pertemust], | deivatud 
sipus comonei, perum dolom 
mallomy siom ioc comono 

6» mais egm[a8 . touti]{cas 
amnud pan pieisum brateis 
auti cadeis amnud inim idic 

7. siomdatsenate[i8] | tanginud 
maimas cameis pertumum. 
piei ex comono pertemest, 

8. izic eizeic zicel[ei] | comono 
ni hipid. 

Pis pocapit post exac co- 
mono hapiest meddis dat 

9. castrid louf[rud auti] | en 
eituaSy fiäctud, pous touto 
deivatus tanginom deicans 
siom dat eizaisc idic tan- 

10. -gineis | deicum, 
pod valaemom touticom 
tadaitezum; nep fefacid, pod 

11. pis dat eizac egmadmin[s] | 
deivaid dolud malud. 

Suaepis contrud exeic fe- 
facust auti comono hipust^ 

12. molto etanjto estud n. ^. ^. 
in. suaepis ionc fortis meddis 
moltaum herest, ampert 

13. minstreisaeteis | eituasmol- 
-tas moltaum licitud. 


Suae pis pru meddixud 
altrei castrous auti eituas | 
14 zicolom düeusty izic comono 


haec res conqui- 

sita fuerit. 

Si quis peremerit, prius 
quam [peremerit], | iurato 
ex animi sententia, in comitio, 
sine dolo malo, se ea comitia 
magis rei publi | cae 
causa quam alicuius^oti 
aut petiti causa idque 
se de senatus | sententia 
maximae partis perimere. 
cui sie comitia perimet, 
is illo die | comitia 
ne habuerit. 

Qui quandoque posthac co- 
mitia habebit magistratus de 
capite libero [aut] | in 
pecunias, facito, ut populus 
iurati sententiam dicant 
se de Ulis id sen- 
-tentiae | dicere (i. e. ilicturam 
esse), quod salutem publicam 
censeat? esse; nevefecerit, quo 
quis de illa re minus | 
iuret dolo*malo. 
. Si quis contra hoc fe- 
cerit aut comitia habuerit, 
multa tan|ta esto n. M. M. et 
si quis hunc forte magistratus 
multare volet, intra minorem 
partem | pecuniae multae 
multare liceto. 


Si quis pro magistratu 
alteri cajHtis aut pecuniae | 
diem dixmt, k cottutia 


L. 
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ni hipid, ne pon op toutad 
petirupert urust, sipus^ 
15« perom dolom | mallom, in. 
trutum zico[lom] touto per- 
emust petiropert. Neip mais 
tom pis com preivatud' 

16. actud, ( pruter pam medi- 
catinom didest. In. pon 
posmom con preivatud 

17. urust, eisucen ziculud | zi- 
colom XXX. nesimum co- 
monom ni hipid. 

Suae pis contrud exeic 

18. fefacust, ionc suaepis | 
herest meddis moltaum K- 
citud, ampert mistreis aeteis 
eituas licitud. 

19. Pon censtur | Bansae tou- 
tam censazet, pis cevs Ban- 
tins fast, censamur esuf in. 

20. eituam, poizad ligud j iu8c(?) 
censtur censaum angetuzet. 
Aut suaepis censtomen nei 

21. cebnust dolud mallud | in. 
eizeic vincter, esuf comenei 
lamatir pr. meddixud toutad 

22. praesentidy perum dolum | 
maUom» in. amiricatud allo 
famelo in. eL sivom, paei 
eizeis fust, pae ancensto 

23. fust» I toutico estud. 

Pr., suae praefucus pod 
post exac Bansae fust, suae 
pis op eizois com | atrud 
ligud acum heräst auti 
pru medicatud manim 


ne habnerit, nisi apud popnlum 
quater (eum) postulaverit» ex 
animi sententia» sine dolo | malo, 
et finitam diem populus per- 
ceperit quater. Neve magis 
tum quis cum private (i. e. reo) 
agito, i antequamiudiciumdabit. 
Et cum postremum cum private 
(i. e. reo) expostulaverit, ab illo 
inde die | (ad) diem (nsque) 
XXX. proximum comitia ne 
habuerit. 

Si quis contra hoc 
fecerit, hunc si quis volet | 
magistratus multare li- 

ceto, intra minorem partem 
pecuniae liceto. 

Cum censores | Bantiae popu- 
lum censebunt, quis (quis) civis 
Bantinus fuerit, censetor caput 
et pecnniam, quali lege | eos(?) 
censores censere coegerint (?}. 
Si quis autem in censum non 
venerit dolo malo | et in illo 
convincitur, caput in comitio 
deminuatur(?) praetoris potestate 
populo praesente, sine dolo | 
malo,et immercato alia 
familia et? ?, quae illius 
fuerity quae non censa 
fuerit» I publica esto. 

Praetor , si praef ectus 
aliquando posthac Bantiae fuerit, 
si quis apud ülos cimi | altere 
lege agere volet aut 
pro magistratu , manum 
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aseram eizazunc egmazum, 
pas exaiscen ligis scriftas 
set, ne phim pruhipid mais 
zicolois X nesimois. 

Suae pis contrud | exeic 
pruhipu8t,molto etanto estud 
n. O. ; in. suaepis ionc meddis 
moltaum herest» licitud | 
[ampert] minstreis aeteis 
eituas moltas moltaum 
licitud. 

28. Pr., censtur Bansae | [ni 
pis fu]id, nei suae q. fust; 
nep censtur fuid, nei suae pr. 
fiist In. suaepis pr., in. suae | 

29. [pis censtur auti] q., pista- 
cusiim nerum fust, izic post 
eizuc tr. pl ni fuid. 

30. Suaepis | [contrud exeic 
tr. pl. p]ocapid Bansa[e f]u8t, 
izic amprufid fiacus estud. 


asserere illarum rerum, | 
quae hisce in legibus scriptae 
sunt, ne quem prohibuerit magis 
diebus X proximis. 

Si quis contra | hoc 
prohibuerit, multa tanta esto 
n. M ; et si quis hunc magis- 
tratus multare volet, liceto | 
[intra] minorem partem 
pecuniae moltae moltare 
liceto. 

Praetor, censor Bantiae | [ne 
quis sjit, nisi quaestor fuerit; 
neve censor sit, nisi praetor 
fuerit. Et si quis praetor, et si | 
[quis censor aut] quaestor, quis 
(quis) in ordine nobilium fuerit, is 
post illa tribunus plebis ne sit. 

Si quis I [contra hoc tribu- 
nus plebis] quandoque Bantiae 
fuerit, is improbe fiactus esto. 


Idic medidm eizuc 

31. •.•m.z...m.nerum«.. medi- 
dm [mejsinum. VL nesimum 

32. . • . om. . udex. iicfeh .... 
mumpod 

33* ... mluii. suae. eizs. s 

medicim 

34. « . . nistreis, aeteis. i . • . . 

35. • . . est licitud. tr 

36. comipid. irucis 

37. tril. estud. 

88. * . . • • timom ♦ . 

Anmerknng. g. 6, ist pieisnm brateis emendiert au« pieis nmbrateis, 
z,8. post aus post. post.— hapiestat^^hafiert; z, 9. deivatusau^deivatnns; 
».10. fefacid aus fepacid; z. 11. dolud aus docnd; z, 9, eizaisc aus eizaso; 
0.i5. tom pis aus pomtis (s, glossar unter pomtis); z* 19. Bansae, tontam 


- 8 - 


B. Die kleineren inschriften. - 

a. Steininsclirifteii. 

L Campania. 

IV. Nesce (Nersae). 

(F. 2732. bis) 

Popidius Herennius 

meddix tuticus Nersenus 

Herculi 

probavit (i. e. consecrayit). 


Pap. Herenniu 
med. tuv. Nuersens 
Hereklei 
prufatted 


eka : trista 
med kapya 
sakra : * use 
e * a : * miia 
n » ssimas : 


IV. b. Capua. 

(M. 177. Vm, 14. - F. 2751.) 

haec testa[mento* 
meddix capuanus 
sacra ... 
haec? . . . 


Paakul. Mulukiis. Maral, meddis 
degetasis aragetud multas. 


V. : ola» 

(M. 178. vm, 16. - F. 2768. IL.) 

Paculus Mulcius Marae f. meddk 
aeraritts argento multae. 


VI. Nola. 

(M. 178. Vra. 15. - F. 2769. IL.) 


[Njiumsis. Heirennis. Nium- 

sieis Ka * 
Perkens. Gaaviis. Perkedne * 
meddiss. degetasiüs. araget« 


Numisius Heremiius Numisi f. 

Ca[riis ?] 
Percennius Gavius Percenid fil. 
meddices aerarii argent[o multae]. 


aus Sansae, tautam; z» 34. aeteis aus acteis. — pon, prn» pae sind enUi- 
tiach mit dem folg» nomen zusammen geschrieben in: z. 16, conpreivatnd.; 
z, 13, prnmeddiznd; z. 24, prumedicatud ; z.22. paeancensto, paeieizeis. — 
fälschlich getrennt geschrieben ist z. 20: anget. uzet. -^ z. 8 hat die tafel 
loufir.., das r nicht mehr ganz vollständig; z, 15. zico. abgekürzt für 
zicolom. — über atrud (ä. 24) für altrud s. gloss.; über phim {z. 25.) ßr 
pim 8, Brnpp. LantL §. 2. — die worttrennung ist öfters fälsch, 

Anm. M. -= Mommsen, die unteritalischen dialekte. 

F. = Fabretti, corpus inscriptionum italicaram et glossariunl 
italicam. 

Anm. z, IV, b, trista conjectur von Mommsen für trisiii. 
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Maas Ye8i[is] 
main irem 

(M 

Vll, 

. 179. 

, Avella (Abella). 

yin. 17. - F. 2771. IL.) 

Malus Vesius 

? ? 

Vin. Cuiuae. 

1. G. Rilli G. 



(P. 276( 

). 2761.) 

Gaius Silius Gai fil. 

2. Statie 
Silie s 
Salavs 




Statius 

Silius 

Salvius. 


IX. Herculanum. 

(M. 179. X. 18. - F. 2784. L.) 

1. Herentateis. sum 1 Veneris sum. 


2. L. Slabiis. L. Aukil. med<^ss i L. Slabius L. f. Ocelus meddix 


tüytiks. Herentatei 
Herukiuai. pruflfed 


tuticus Volupiae (Veueri) 
Erycinae probavit. 


X. Pompeji. 

(P. 2785. LI.) 
1. M. Siuttiis M., N. Püotiis M. j M. Suttius M. f., N. Pontius M. f. 
[a]idili8ekakviamterem[na- ! aediles hlc viam termina- 


t]tens ant pünttram Staf[i]- 

anam.^ vlii teremnatust per. 

5. X. iussu via pümpiiana ter- 

emnattens perek. III. ant ka[l]- 

la lüveis Meeükiieis. ekass vi- 

ass ini via Tüviia ini dekkvia- 

rim medikeis pümpaiianeis 

10. serevkid imaden uupsens, i[us]- 

su aidilis prüfattens. 


verunt ante pontem Stabi- 
-anum. via terminatä est perticis 
X. eidem viam pompeianam ter- 
-minaverunt perticis III ante cel- 
-lam (?) levis Meilichii. has vi- 
-as et viam loviam et decia- 
-lem (?) medicis pompeiani 
iussu(?) ab imä (i.e. fandamento) 
fecerunt, eidem aediles probave- 
runt. 


Anm. SU X 4~ 5, Aufrecht liest statt per. X: per-ek. 
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XI. Pompeji. 

(M. 180. X. 20. - P. 2786. LI.) 


V. Pupidiis. V. med. tüv. 

passtata. ekak. üpsan 
deded. isidu. prüfattd. 


Yibius Popidius Yibi £ meddix 

tuticus 
porticum hlc operandam 
dedit, idem probayit. 



XII. 

Pompeji. 

(M. 181. 

X. 21. - 

- F. 2787. gloss. 1469.) 

V. PüpidiiB. V. 



V. Popidius V. f. 

med. tüv. 



meddix tuticus 

aamanaffed 



paravit, 

isidu 



idem 

prüfatted 



probavit. 


Xm. Pompeji. 

(M. 182. X. 22. — P. 2788. LI.) 


Ni. Trebiis, Tr. i 

med. 

tüv. 


Nnmerius Trebius Ti 
dix tuticus 

aamanaffed. 




fieri iussit. 



XIV, 

. Pompeji. 


(M. 

184. X. 

26. - F. 2789. LI.) 

« [kjvaisstur 




. quaestor 

« [tjanginud 




. sdto 

* * » u. deded 




. . -um dedit 

* * * ekhad 




... hie 

* [prüfajtted 




probavit. 



XV. 

Pompeji. 


(M. 

182. X. 

28. - F. 2790. LI.) 

P. Mat * * * 




P. MatiuB (?) . . 

aidi » « « « 




aediles . . . 

teremnai « « 




tenrnnavenmt]? 

* mens viu. pat 

« 



. . . yia pat[et]? 


Anm. zu XL der Hein hat prüfattr. — Fabr. hat: Pupidiis und 
isidu. 
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XVL Pompeji. 

(M. 188. X. 24. - F. 2791. LI.) 


1. V. Aadirans Y. eitiuYam paam 

yereiiai Ptunpaiianid tristaa- 

-mentud deded, elsak eitiavad 

V. Vüniküs Mr. kvaisstor 

Pümp- 

5. -aüanstriibüunekakkümben- 
-niels tanginud üpsannam 
dededy isidum prüfatted. 


Y. Adiranus Y. fil. pecuiüain quam 
ciyitati Pompeianae testa- 
-mento dedit, eä pecuniä 
Yibius Yinicius Marae f. qoaestor 

Pomp- 
-eianus aedifidum hlc conyen- 
-tu8 scito operandam 

dedit, idem probayit 


XVn. Pompeji. 

(M, 183. X, 25. - F. 2792. LI.) 


[Ma.] Porüs. Ma 
[kjyaisstur 
[trijmparakineis ? 
[tajngin. aamanaffed 


[Maius] Purius Mai fil. 
quaestor 

? 
sdto perfedt. 


Munsai 


XVm. Pompeji. 

(M. 180. X. 19. - F. 2798. LL) 

I Florae. 


XIX. Pompeji. 

(F. 2819. a. b. LH.) 


1. Y. Sadiriis Y. aldü 


Yibius Sadirius Yibi f. aedilis. 


Mara ?-rius Marae f. 


2. Mr. Pü ♦ * * rüs Mr. 
pu « « « a 

XX. Sorrento. 

(M. 190. — F. 2827.) 

HPINELr I Yiriiii 

2. Samniuiii. 
XXI. Gaste! di Sangro (bei Alfidena). 

(M. 171. VIII. 4. - F. 2877. LT.) ^ 


Pk. De. Pk. suvad 
eltiy. upsed. 


Pacius Dedus Paci f. 8uä 
pecunia operayit (i. e. fecit). 


- 12 — 


« « im « « 

[gjavieis 

* i ♦ peesl[um] 

* [p]riifafc[ted]. 


XXII, Castel di Sangro- 

(F. 2870. LEI.) 


. . Gavü (?) 
. . sacell[uin] 
. . proba[yit]. 


XXIII. Agnone. 

(M. 174. Vm. 7. ~ F. 2876. gloss. 324.) 

Z.HürtüsKm.Her.dünümma** Z. Hortius Commi f. Venen 

donum . . . 

XXIV. Pietrabbondante (Bovianum vetus). 

(M. 171. vm. 5. - F. 2874. LIV.) 

Novius Vesullia- 
-iu8 Trebi f. meddix tuticus 
hie sacel- 
-lum Bovi- 
-ani aedificavit. 


Nv. Vesullia- 
-is Tr. m/t 
eklk. sakara- 
-klüm. Büva- 
-ianüd 
aikdafed 


XXV. Pietrabbondante. 

(M. 173. VIII. 6. a. b. - F. 2872. LIV.) 


G. Staatiis. L. Klar[is* * aijd. 

pestlüm. üp8an[num dedens] 
Gn. Stalls. Mh. Tafidins 

metd. t. dadlkatted 


ö. Statins L. f. Clarus * * aediles 
templum operandum dederunt 

Gneus Staius Magi f. Tafidinus 
meddix tuticus dedicayit. 


XXVI. Pietrabbondante. 

(F. 2873. 2873. bis. LIV.) 


1. T. Staiis. T.**[e]kaküps[an- 
-namde]ded, esidumpriif[at]ted. 


T. Staius T. f. . . hie operan- 
-dam dedit, idem probavit. 


2. Stents] * * meddls 
tüv[tlk]8 üpsannam deded 
inim prüfatted. 

An in. 0u XXII. Fabr. liest: peessl . . . 
zu XXV, 1. M, liest D 8taU G. 
Mu XXVL i. 80 Corssen. Fäbr, liest: Staiis und: wipecl esidom. 


Stenius . . . meddix 
tuticus operandam dedit 
et probavit. 
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XXVIL Pietrabbondante. 

(F. 2873. quater. UV.) 

* * g. iriiv ! 

* * is. seemi iilv 

* * isuv. ehprei .vii 

* * hnuseis . päd. hefv 


* u]rtam liis- 
-d Safinim sak- 
-upam iak üln- 
-im keenzstur 
Aüeis Maraiieis 
pam essuf ümbn- 
-et. püstiris esidu 
uunated fils- 
-nim leigüss sami 1- 
-üvfrikünüss ftf 


XXVIII. Pietrabbondante. 

CF. 2873. ter. LIV.) 

. . formidam (?) 


. Safiniorum (i. e. Samnitium) con- 

-ceptam hie univer- 

-sorum censor 

Aieius Maraieius 

quam caput obven- 

-it. posterius idem 

unavit in fa- 

-no cives(?) eodem loco 

*liberigenos (i. e. ingenuos). . . . 


XXIX. Trivento (Tereventum). 

(F. 2871.) 


Ni. Bairi[is] H. m. t. s. t. aram 

i(?)ace amanafed. esidum 
profated. 


Numerius Bairius Heri f. meddix 

tuticus senatus sententia 
hie perfedt, idem 
probavit 


XXX. Rocca Aspromonte (bei Bojano, Bovianum TJndecim.) 

(M. 174. IX. 8. — F. 2879. LV.) 


Tanas: Niumerüs: 
FruÄter 


Tana Numerius 
Frunter. 


XXXI. Macchia di Valfortore (bei Beneventum). 

(M. 176. Vni. 12. - F. 2895. LV.) 


« » kjlum Maatreis 
* * ras Futre[is?] . . . 


[saeel]lum Matris 

. . . Genetrieis . . . 

Anm. zu XXIX, die achrift ist roemisch. z» 2. hat der erste bitchstäbe 

die form eines ältroemischen L: K. 
zu XXXI» der stein hat: futre^e. 
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XXXn. Attilia (Saepinum). 

(M. 176. Vm. 10. ~ F. 2878. LV.) 
pis : tiü : « « « 
i\v : küru : * * * 
piiiiu : baiteis:« 
Aadiieis : Aifineis : 


Adieius Aifineius. 
JXXin, Castella della Baronia. 

(M. 177. vm. 13. - F. 2811. LT.) 

Em. B[a]bbiis Em. { Gominius Babbius Gomini fil. 

XXXIV. (originis incertae). 

(F. 2884. 2885. 2887. LT.) 


1. Mahiis 

2. MiÜ Me- 

-tiis Mh. 
Fmil ups. 

3. «s|«i|«n|« uru 
* mir I * ds I * e[d] 


Magills. 

Mutilus Me- 
-tiiis, Magius 
Fimiüus operaverunt. 

fragmentum tituli Samnitici. 


3. Unteritalien und Sicilien. 
XXXV. Anzi (Anxia). 

(M. 191. Xn. 36. - F. 2908. LVI.) 


1. Äor Foh- 

-koEaii öOQO- 

-mfi, KaBag kBiXBit^ xo- 
5. -^axBQTii hoxaxBLt öFa- 
***-ft söoz ßfatmii M£iaLava[L] 


Quod exr 

-straere cinera- 

-rium et ollari- 

-um Cahas poUicitus est, 

in CO ... ö collocavit . sie 

. . . hoc Yotum Meiaianae. 


XXXVI. Messina. 

(M. 193. xn. 39. - F. 3063.) 
Urevtg KalLVtg IkattitiLg | Stenius Calinius Stati fiL, 

Magae ÜoiiTttus Ntviiadvfiig \ Mara Pomptius Numeri fil. 


— 15 — 


(udösii ovnösvg 
ATcnsXkowrii öoxoqo. 


meddices operaverunt (i. e. aedi- 

ficayerunt) 
et cmtas Mamertina 
Apollini Sacra (i. e. sacellum 

sc. consecravit). 


b. Pompejanische rot auf den tuf gemalte insclirifteii. 

xxxvn. 

(M. 185. XI. 29. a. b. - F. 2795-2803. LL LH.) 


1. Eksuk amvianud eituns 
anter tiurri XII ini vera 
Sarinu paf faamat 

Mr. Aadiriis V. 

2. 1. üe * * n I * idn. ea * * erk. 
3 P, £aipiis. — piküfii. . 

4. Mr. Perkhen * * 
**labiku. niel* 
** seis.aphinis 
altinüm. 

5. Mr. Hereni | * * endeiu 

6. Vaanrnnim. VICTORIA. 


Hoc ambitu eunt 
inter tarrim XII. et portam 
Sarinam (sc. eo% ubi habitat 
Mara Adirius Yibi fil. 


P. CSpius. — ? 
Mara Percen[iiiu8] 


Mara Herennius 


• . • . 


c. Pompejanische rot auf den kalkbewurf gemalte 

mschriften. 

XXXIIX. 

IM. 187. XI. 30. - P. 2804—2806. LH.) 


1. maamiieise. mefitaüais. 

2. emens meliissaii "^ ü "^ igipaa- 

rigtis. 

3. abydiuni akun CXII. 


Mamieios (?) Meditiaeus. 


.... Melissaeus (?).•• 


Anm. zu XKXYIl^ 1,: diese inschrift findet skh gUichkLUtend zweimal, 
die diakrit. striche des ersten i von ini und des zweiten i von 
Aaiüriis, ebenso das ti in vern sind atis dem zweiten exemplar, 
das im Übrigen weniger voUständig ist, ergänzt» 


— lo- 


ci* Pompejanische griffelinschriften. 

XXXIX. 


P. Quirinus (?) 


(M. 188. XI. 31. -^ F. 2807—10. 2821-22. 2825. LH.) 

1. g. iydalieosii. 

2. P. Kuirinis (?) 

3. a diupibiis (?) 

4. a. pü*a*riv8. 

5. Margas. 

6. Sabinis 

7. aisg. 


Margas ? 
Sabinius. 


e. Gremalte insolirifteii von campanischen vasen. 

XL. 

(M. 189. Xn. 32. — F. 2839—42. LH; 2756. XLVIII; 2762.) 


1. Mais Ealuvis 


Maius Calvius. 

2. Santia 


Xanthias. 

3. PupdÜR 


Popidius. 

Stenis 


Stenius. 

4 Upils 


Opilius (aas Cumae). 

Ufiis 


Ofius 

5. ni« « 6. mifhl^t us * 

{cms Capua). 

f. i. isü 


vesü 

/ 


XTJ. 

(M. 190. xn. ^15; 170. VIIL 3.) 

1. Heirenpm. 


Herenni. .? (aws Fr esa&eiVasto.) 

2. t eQ€xk£[l]66X 


Herculis . . . ipriginis incertae)» 

k{^]aßsKis 



t Ziegelinschriften, 

XLE 

u. XTiHL 

(M. 175. 184. VTTT. 9. X. 28. - 

- F. 2880. 2802. bis. bis, b. 2814-19, 

c— e. : 

2823, a. 2824.) 

1. G. Vaaviis 


G. Vaavius. (1—13. aus Pom- 

2. V. Bla * * 


peji). 

3. Ni. Pupie 


Numerius Pupius. 

4. Mr. V^^ 


Mara P. . . 

6. Dek. Tre. 


Decius Trebius. 


A n m. <ru XLIf ^. Fabr, liut: Wccßtvg. 
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6. Vilineis 

7. Heirens Frus | upsed 

8. L. Titti L. 

9. G. AsiUi. 

10. Step. kai. 

11. üi. tue. 12. ü. nur. iu. 

13. cc) rt. /3)g:a y) v. ist. 
d)sL £) d - g) d. 

14. üpsim. üpsim 

15. a) kluva I diuvia | damu 
ß) kluvi I damuse | diuvia 

16. * * i. t. pk. lal. pk. 


Vilineius. 

Herennius Fruntus? operavit. 

L. Tittius L. fil. 

G. Asilius. 


{aus Cumae). 
Cluvia?Jovia? ? (aus Capua). 
Cluvius? ? Jovia? 

{aus Castellone bei Bojano) 


1. Kortetrjig 

2. Kottei 

3. Kortv 

4. UsQxevog 

5. Magac. Tdovxiov 

6. MaQai. Ta. P. 


XLIV. Monteleone (Vibo). 

(M. 192. -> F. 3035-40.) 

Cotti 


1. Ma^SQTLVOVfl 

2. ji. Ilacc * * * 


Cotti 

Cotti 

Percennus. 

Maraieius od. Marae? 


XLY. Messina. 

(M. 199. - F. 3062.) 

Mamertinorum. 
L. Pacius. 


g. Inschriftea auf Metall. 

XL VI. Lanciano. 

(M. 169. VIII. 1. — F. 2846. LIII.) 

Vereias: Lüvkanatels 
aapas: kaias: palanu 

XLVn. Punta della Penna (bei Vasto). 

CM. 170. Vn. 2. - F. 2844. gloss. 1086.) 

lüveis I lovis 

Lüvfre\9 1 Liberi, 


civitatis Lucanatis 

. Palanorum? 
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Eaal. Hüsidiis Gaav. 

Viibis Ühtavis. Üf 
kenzstür patt 


IIL. Pennaluce. 

(F. 2843. LIII.) 

Calvius Hosidius Gavi fil., 

Vibius Octavius Ofi fil. 
censores .... 

IL. Pennaluce (?). 

(F. 2843. bis. LIII.) 


* * et * 

* d(?)are * 
[d]iiküläs * 

* » urseis * 

* * emi * 

¥: s. uni « 


dies . 


Pakis Tintiriis 


L. Castellamare della Buca. 

(M. 190. XII, 33. — F. 2904.) 

I Pacius Tintirius. 
LI. Bleiplatte von Capua. 

(F. 2749. IIL.) 


1. Ste[n]. Klum. Vlrriis, 
Tr. Flapiu Virriiis, 
PL Asis Bivellis, 

Üppiis Hellevi[i]s, 

5. Luvikis Ühtavis. 

Status Gaviis nep fatium 
nep deikum putians. 

Luvkis Ühtavis Nüvellum 

Velliam 
nep deikum nep fatium pütiad, 
[nep] mem[n]im nep ülam 

sifei heriiad. 


Stenius Clumnius (?) Virrius, 
Trebius ? Virreius, 
Plautius (?) Assius Bivellis, 

Oppius Helvius 
Lucius Octavius 
Statins Gavius nee fari 
nee dicere possint. 

Lucius Octavius (sc imprecatur) 

Novellum Velliatem: 

nee dicere nee fari possitj 

nee monumentum nee ollam 

sibi capiat. 

Anm. zu LI. Die schrift ist rechtläufig, die lesart fl in Flapin ist un- 
sicher, z. 6 hat die platte: putiais, so zwar, dasz das s ä&er das i gesAelU 
ist, während das 1 wol aiAS n durch verschwinden des ersten verticälstriches 
entstand, ebenso ist z. 9. der verticalstrich des letzten d verschuninden, so 
dasz ein rückläufiges osk. s erscheint. 
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LH. 

(F. 2794. LI.) 


Mr. AtiniisMr.kvaisstur eitiuvad, 
mültasikad kümbennieis tangi- 

[nüd] 
aamanaffed 


Mara Atinius Marae f. quaestor 
pecunia multaticin conyentus 

scito 
perfecit. 


LIII. Monteleone (Vibo). 

(M. 191. XII, 37. — F. 3034.) 
JiovFcL FsQaoQSL TavQO(i I lovi Versori taurum. 

LIV. Palermo. 

(F. 2890. bis. a. b. gloss. 1842.) 
r. Tgsßs r. ££6Tag Ösöbt. i G. Trebius G. f. Sestius dedit- 

LV4 (originis incertae.) 

(M. 184. X. 27. - F. 2838. Lü.) 


* sfr * I verna * | Helvi * | 
Helvi * I * igui * 


Helvius 


h. Münzaufschnften. 

LVI. 
Campania mediterraiiea. 


1. Tianud Sidikinud 

2. Kupeltemum 

3. Telis. 

4. Kapv. 

5. Aderl. Ade. 

6. Ealati. Ealat. Kala. 

7. Nuvkrinum Alafaternum 
degvinum ra . . . . uma . , (?) 
arasne 

8. Aisernim 


Teano Sidicino. 

Compelterinorum. 

Telesia. 

Capua. 

Atella. 

Calati[norum]. 

Nucerinorum Alfaternorum. 


Aisermomm. 


9. Viski[n]i8 

Anm. zu LVL 6. die schrift ist rechtläufig, ebenso 11., in 12: Fiatlus, 

und in 13; Ürina. 
8, in lat. schrift, ebenso 20. 


ff ff 
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Canipaiiia iiiaritiiiia. 


10. Aurunk. [Mjaakdiis. 

11. Alifa 

12. Fistlüis. Fistluis 
Fistlus. 

13. Unna. Urina. Urinai 

14. Hur. Jra^Ttavo: 


Auruiic[oruml . Macidius. 

Allifae. 

Puteolis. 

Puteoli. 

Urianorum (?) 
? Campanorum. 


Frentaiier gebiet und Nordapulien. 


15. Frentrei 

16. Freteraum oder Fensemu (?) 

17. Tüatium 

18. Akuduimiad 

19. ^vt vöxh.AvöxXcv.Jvaxka. 

20. Ladinod. Ladinei 


Frentri. 

Frentanorum. 

Teatium. 

Aquilonia. 

Au8Culi[norum]. 

Larino. Larini. 


Vnteritalien und Sicilien. 

Lucanorum. 
Vibo. 


21. jdovxavofi 

22. Vei. 

23. Tem. 
, 24. MafisQtLvovfi 

25. Makdiis. Maakdiis« 
akkri oder akuru(?) 

Münzen ausz dem bundesgenoszenkrieg. 


Temesa (in Bruttium). 

Mamertinorum. 

Macidius {wahrsch.a. Campania). 


26. Mi. leiis. Mi. 

27. Mutil. embratur 
G. Paapi. G. 

28. G. Mutil. 
SaBnim. 

29. Viteliü. 

G. Paapii. G. 

30. G. Paapü. G. Mutil 

31. Ni. Lüvkl. Mr. 

32. G. Paapi. G. 
ITALIA. 


Minius legius Mini fil. 
Mutilus imperator. 
Gaius Papius Gai fil. 
Gaius Mutilus. 
Samnitium (Safiniorum). 
Italia 

Gaius Papius Gai f. 
G. Papius G. f. Mutilus. 
Niumsius Lucilius Marae fil. 
G. Papius G. f. 


Italia. 

Anm. zu LVL 9. cmf der kehrseite einer campan. oder samnü. sü" 

hermünze, Fabr. 2835. 
ff „ 82. eine büingue münze» G. Paapi G. steht in oah 
Schrift auf der kehrseite. 


>f 


Glossar. 


Die Worte sind nach dem osk, älphabet geordnet (Brupp, lautl. §. 2): 
abgdevzhiklmnprstuf. —i ist unter i, ü o unter u, c x 
(= ks) unter k zu sticken. — die zalen citieren die osk. inschriften nach 
der reihenfolge, in d-er sie hier zusammengestellt worden sind. I. bezeichnet 
also die weihinschrift von Ägnonc, IL den cippus AheUanus^ HL die tabula 
Bantina, IV. ff, die Meinem inschriften, LVL die münzlegenden. — die in 
oskischen Wörtern cursiv gedruckten buchst oben sind, meist durch vokäkin- 
schub oder consonantenschärfung entstanden, etymologisch bedeutungslos, 

A. 

Aa dir ans XVI. gerUü. n. s.m. Adiranus. ad-ir-än-s isu lat hier. 
Aadiriis XXXVII. 1. gentil. nom. s. m. Adirius äd-ir-ii-s ßu 

Idt, ater. vgl. osk. Aderl[a]. 
aamanaffed XII. XIII. XVII. LH. per f. ind. s. manu perfecit, 

operavit, fieri iussit. ä-mä-n-ä-f/*-e-d. ä- = lat, ä-, ab, uwibr, 

aha-, ah. infin. *ä-manaum 'mit der hand tun, denomin. v. 

mänus v, y'ma- (meszen). 
aapäs XL VI. subst, /*. wom.jp?. (?) = aquae (?). sät. äpas faquae) 

V. y^ak (schnell sein, laufen), vgl, got ahva, aha, nhd. Aa. 

Fäbretti vgl, sardin: abba = Italien, acqua, 
aasai I. a. 16. b. 19. subst, f, loc. s, = arae, in ara. 
aasas I. b. 1. subst f. nom. pl, = arae. as-ä-s. vgl. cdth äsas, 

volsJc, as-i-f (ad aram), sabell, as-i-n, asum v, st, as-u. v. v/'äs 

(sitzen). 
Abellanam 11. 55. adj. f, acc, s, = Abellanam. 
Abellanüi II. 3. adj. m. dat. s, = Abellano. 
Abellaiiüi[s] II. 6. adj. m, dat. pl, -^ Abellanis. 
Ab eil an Tim IL 44. adj, m. gen, pl. = Abellanorum. 
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Ab e 11 an ü 8 IL 41. 46. adj, m, nom» pl. rrr Abellani, einwohn&r 
von Abella (heute Avella vecchia). st. ab-el-1-ano- 0u lat aper. 
vgl. tmhr. abruf (apros), aM. ebar, angds. eofor. 

Aderl LVI. 6. Ade LVI. 5. ahgekwrgte mümaufschrifl für 
*Aderla = Atella, ^Jxikla 'Schwarzburg', staM in Campamen 
V. st. tat atro-/wm6r. atro-, adro-. nom.-st. ad-e-r-la. 

Adiieis XXXII. nom. s. (?) = Adieius (?) 

aeteis III. 12. 18. 27*, 34. sbst. gen. s. = partis. wol zu IM. 
aetas, aevuin. 

avt IL 23. 44. 48. 54. HL 20. =autem. fwr *au-tem aus shr. 
a-va (in av-d^t u. a.) u. fem. acc. -tem für *tain v. pron.'St. ta. 

az I. 20. praep. c. acc. = ad. az für *at-s aus skr. a-ti (dar- 
über hinaus) + suff, -s. ati ist erhalten in lat. at-avus, et, 
a-t, gr. i-n. 

ahvdiani XXXVHL 3. = ?. 

aidil XIX. st. m. nom. s. = aedilis. 

aidilis X. 11. [ajidilis X. 2. aidi XV. st. m. nom. pl. = 
aediles, altl. aidileis, von aed-es zu skr. v^idh (anzünden, bren- 
nen), vgl. gr. al^-ogy ahd. eit (feuer). wöm.-s^.aid-Tli-. 

Allels XXVIII. 5. prasn. nom. s. = Aieiu8. ^^f?. Ahius, v. V'ah. 

aikdafed XXIV. perf. i/nd. s. = aedificavit. «Uid-ä-f-e-d v. inßn. 
*aikd-ä-uni, denom. von e. nom.-sty aik-do-, der wol mit Stockes 
m irisch aicde (gebäude) zu stellen sein dmfte. 

Aisernim LVI. 8. n. pr. gen. pl. = Aesemiorum = altl. Ai- 
mx^ö{m)y einwöhner der Samniter Stadt Aes-er-n-ia, bedeutet: 
Opferstätte, vgl. sab. ais-o-s (gebet, bittopfer), umbr. es-u-nu 
(opfer), volsk. es-ar-is-tro-m (opfer) zu skr. y^ish, grdform is 
(wünschen), nom.-st. ais-er-n-io-. 

Aifinels XXXII. n. pr. nom. s. (?). 

akenei I. a. 18. b. 22. st.n.loc. s. -- (in) anno? 'iahresring' v. 
\/"ank (krümmen), nom.-st^ ^k-e^nor. vgl. umbr. acnu (annus?) 
und per-akne; sftr. achma (in die quere gehend) v. VawcÄ. 

akun XXXVIIL 3* vidi, eine abgek. form zu akenei. 

akkri oder akuru LVI. 25. auf einer mimze. lesart u/n$icher. 
vgl. tmibr. ocrer, mors, ocres (montis). 

actud in. 15. impt. s. -~ agito, umbr, ah-tu. s. osk. ac-um. ao-tßd. 

Akudunniäd LVL 18. n. pr. f. oW. s. = Aquüoniä (formßU 
== tmbr, Ak^ey-tin-iä), heute l'Acedogna 'Bergstadtf '^ac-jo- 
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noAtg zu lat ac-er, oc-ri-s, unibr. uk-ar, oc-ar, scLbdl. oc-re-g 
(berg), shr, a^-ri-s (ecke, kante) v. urspr. V'ak (scharf, spitz 
sein). nom,'St. ak-ud-nnw-iä-, 
acum in. 24. infin. = agere, aitl, ackere. vgL sab. B^-in-e (fest), 
gr, &y-SLv v. V^ak, shr, aj (gehen, treiben, schwiDgen). auf der 
tob. Bant. technischer ausdruck für civüMagen wie im latein. 
agere. 
Alafaternnm LVI. 7. n. pr. m. gen. pl. ■= Alfatemorum. tJ.*Alafa- 
tema = lat, Alfatema, gr, ^Ak^iaziQva 'Weiszenburg' m albus, 
umbr, alfer, gr. «Ag?oV, ahd. elb-iz (schwan). nom.'St. alaf-ä-t- 
er-no-. 
Alifa LVI. 11. AXKprja oder Ali^h^ii (?) n.pr,f. nom. s. = 

Allifae, ^^Xh(pat^ heute Alife. 
allo in. 22. pron. ind. f. nom. s. = alia für *al-jo, al-io-. vgl. 

gr. aXkog fwr *aA-jo-g, *aA-fcO-ff. 
altrei III. 13. pron. ind. w. dM. s. = alteri. 
alttram IL 53. pr. ind. f. acc. $. = alteram. 
alttrei I. a. 17, b. 21. pr. ind. m. loc. s. = (in) altero. 
a[l]trad III. 24. pr. ind. m. äbl s. = altero. die inschriß hat: 
,atrud. Fabretti vergleicht das florent. aitro und attro = Uaiien. 
altro. 
a 1 1 1 r [ü s] IL 53. pr. ind. m. nom. pl. = alteri. pron.-st. a-l-^tro-^ 
ämänäfed XXIX. — osk. aamanaffed. s. oben. 
amviänüd XXXVII. 1. st. n. oftZ. s. = ambitu. aus adv. am(f)- 
= laii. amb-, ambi- (in ambidens), gr. a^ly skr. abhi (zu, 
gegen), aM.unibi, und sbst. y\Si.- (= to*.,via)4-^^- -äno-. also 
wörtlich 'mnweg'. nom.-st am-vi-äno-. 
amiricatüd III. 22. adj. abl. s. = *immercato i. e. non mer- 
cato 'ohne kauf, d. i. ohne die zur rechtsgültigen eigentums- 
Übertragimg sonst notwendigen gesetglichen formen des ka/ufes. 
ä-mir-i-c-ä-to-, par^ic.-s^. v. *-miricä-um, denom. v, einem st. 
meri-co- v. e. verbum der e-conj. lat. mer-e-re. ä- für am-, an- 
-- lat. in-. 
Am mal I. a. 6, b. 8. n. deae. dat. s. = Matri. 0U skr. ambä 

(mutter), ahd. amma. 
amnüd IL 17. amnud IIL 6. adv. (äbl. s.) = circs^ in circuitu; 
oausn, um, wegen, postpositiv mit gen. in III. 6. aus am(f)- -|- 
suff. -no-. nom.'St. am-no-. 
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ampert III. 12. 18. jpraep, c. gen. = intra, in usque, eo tenus, 
d, L imierhalb einer gewiszen summe, am-per-t (ms an- =s laJt, 
in- und pert. s. pert. 
amprufid III. 30. adv, (äbl s.) = improbe. am-prüf-id. aus 
an- = lat, in- w. adj,-st. prof-o- = lat prob-o = skr. pra- 
bhu (adj. hervorragend, stark, als st, herr, eig. vom seiend 
von skr. v/'bho, ital. fu-). nom.-st. am-pro-b-o-. 
A mir et 11. 32. 45. prass. ind. pl. = ambiunt. aus amf-r(o)- 
(vgl. umbr. ampr-, ambr-, lat. amfr-actus), und der gesteiger- 
ten umrzelfonn e d. i. ei aus i (gehen), s. osk. ei-tuns. 
Anafriss I. a. 9, b. 12. n. deüm. dat. pl. -- Imbribus. an-a- 
fr-iss für *amf-r-iss, vgl. gr. ofiß^Q-og^ skr. abhra (fieutr. wölke), 
wozu gr. aq)Q6g. 
angetuzet III. 20. fut. IL ind. pl. = cx)egerint (?). wahr- 
scheinlich zu osk. acum (agere). 
angit III. 2 pra^, conj. s. = cogat (?) sc. multam. 
ancensto III. 22. (ulj. f. nom. s. == *incensa, d. i. non censa. 
V. an- = lai. in- und pa/rt. praet, v. osk. censamn. s. dieses. 
nom.-st. an-cens-to-. 
ant X. 3. 6. praep. c. acc. = ante, an-t aus *an-ti, *an-tl-d (dbl. 

V. ist.) = lat. an-tld-(eä). vgl. gr. avxC, ved. anti. 
ant er IL 14. 54. XXXVII. praep. c. acc. =■ inter. vgl. umbr. 
an-ter, neuu. an-der, skr. an-tär (inter), für *an-tero-m (accus.) 
aus an- + compär.'Su/f. -tero-. 
Anterstatai I. a. 5, b. 6. n. deae. da;t. s. ^^ *Interstitae, die 
zwischen stellende, 'quaesistitterminos'. an-ter-stä-ta'i v. y^sta, 
shr. sthä (stehen), vgl. umbr. Pre-stä-te, Prestote, lat. Stata 
mater, anti-sti-ta. 
AnnaklovvriL XXX VI. n. dei. dat. s. = Apollini, gr. lehn- 
wort: 'AnoXkiXivi^ dor. ^AniXXcaviy vgl. altl. Apollönis, Apolenei, 
Apellinem. 
aphinis XXXVII. 4. = ? 

aragetüd V. araget VI. st. n. abl. s. = argento. vgl. a^g, 
dor. ccQyagjy gen. aQyocvtogy skr. rajatd- (weisz, st. n. silber, 
gold) v. v^ranj (färben), grdf *v^rag, a^rg. nom.-st. arag-ct-o-. 
aramO^XIX. st. f. acc. s. -=^ aram, s. osk. aasas. 
äs er um III. 24. inßn. -== asserere. ü-ser-um für az-s. (az ==ad). 
Asilli XLU. 9. gentü. nom. s. = Asilius* 
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Asis LI. 3. gentü, nom. $. = Assius. 

Atiniis LII. gentü. nom. $. =s Atinius» vgl, etrmh, Attinei =^ 

Atinia. 
Aukil IX. 2. cogn nom, s, = *Ocelus, vgl. AuciKus. 
Au r unk LVI. 10. abgek, form für *Aurunka oder *Aurunkam -= 

Auruncorum, einwohner der Stadt Aurunca in Campania auf 

Bocca Monfina, fwr *au8-rin-ca Xichtenfels' v. skr, Vush, grdf 

US (brennen, leuchten}, vgl. Aus-on-es, Au-son-a, Aus-on-ia. 
AvhvöxXL^ AvöxXlv LVI. 19. äbgeh form auf münzen für 

*aus-k-l-Ina-m — Ausculinorum. 5. folg. 
JvökXu LVI. 19. aibgeJc. mümaufschrift für *au8-k-l-änö-m = 

Ausculanorum, einwohner der Stadt osJc, *Aus-k-l-o-m, lest. Aus- 

culu-m, Asculum, Xichtenstadt' , heute AscoK di Satriano in 

Apulien. v. v^s> skr. ush. 
auti IIL 6. 11. 13. 24. conj. = aut = umbr. öte, ute aus skr. 

a-va und dem. pron.st. ta (locativform auf -tei, -tl). vgl. lat. 

u-t, u-ti, gr. av-xs u. a. au-tl. 


B. 


B[a]bbiis XXXIII. n. pr. nom. s. = Babbius. 

Bairi[i]s XXIX. n. pr. nom. s. = *Bairius. 

Baiteis XXXII. n. pr. nom. (oder gen.) s. (?) = Baiteius {?). 

Bansae III. 19. 23. 27. Bansa[e] 30. n.pr. f loc. s. = Ban- 

tiae^ heute S. Maria di Banzi in Apulien. gr. BavrCa. bans-a 

d^rch assibilation aus *bant-ja, bant-ia. 
Bantins III. 19. adj. m. nom. s. = Bantinus, einwohner von 

Bantia. nom.-st. bant-Tno-. 
Bivellis LL 3. cogn. m. nom. s. = BiveUius. 
brät eis III. 6. st. n. gen. s. -- voti. 
brätom III. 6. ßQatco^ XXXV. st. n. acc. s. = votum. st. 

br-ä-to- partic. v. *br-a-um = parare (vgl. osk. embratur), v. 

nom.'St. par-o (opi-par-u-s) v. y^par (vollbringen, bereiten, 

schaffen), wovon par-ere; oder wahrscheinlicher mit Stockes zu 

gall. ß()ccTov-ds (ex voto?) und welsch bryd (gemüt).^ 
Büvaianüd XXIV. n. pr. n.abl. s.«=Boviano, nämlich BoyisL-- 
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num vetus in Samniuro, heute Pietrabbondante , gr, Boviavov^ 
Boiavov, 'Ochsenfurt', nom-st. bov-^ai-snö- v. bös, ace. cilü, böv- 
om. vgL gr. ßovg, ähd, chuo, sJcr. gau-s. v, y^gu. 


«. 


G. XXV. XLII. 9. LIV. LVI. 27—32. sigU für osJc. Gaaviis. 
Gaaviis VI. Gaviis LI. 6. n. pr. nom. s, = Gavius, Gäius. 
[G]äviei8 XXIL Gaav. XLVIII. IL. n pr. gen. s. = Gavi, 

Gai. st, gä-v-io- vgl. lat. [g] Na-v-iu-s t;. Vga, ga-n, gna-, shr. 

ja-n (erzeugen), wovon gi-gn-ere, yC-yv-B-a^my ahd. chi-n-t = 

nhd. ki-n-d, got ku-ni (geschlecht). 
Genetai L a. 15. b. 18. n. deae. dat. s. =r Genetae i. e. Ge- 

netrici, die Geburtsgöttin, vgl. yevsrsLQcc, shr. janitrT. osJc. nom.-st. 

gön-e-ta v. einem verbalst, der e-conj. (me lat. Moneta v. mo- 

nere), v, Vga-n. shr. ja-n. 


I). 

dadikatted XXV. perf. ind. 5. = dedicavit dä-dik-ä-t-t-e-d v. 

da- :^ dät (de) u. *dic-ä-um (dicare) v. y^dik, shr. di? (zeigen), 
damu, damuse XLII. 15. = ? 
dät IIL 6. 8. 9. 10. praep. c. dbl. = de. abl.-form v\ shr. adhas 

(unterhalb), vgl. dadikatted. 
Dek. De. abgeh, n. pr. r- Decius. XXI. cdsgentü. XLIL 5. als 

praenomen. 
degetäsis V. ddj. m. fiom. s. sinn r= quaestor aerarius. 
degetäsiüs VI. adj. m. nom. pl. = quaestores aerariL s. de- 

ketasiüi. 
degvinum LVI. 7. st. gen.pl. — ? 
dededXI.XIV. XVL3.7. XXVL 2. 1: [de]ded. SeSet LIV. 

perf. ind. s. = dedit. vgl. umhr. temst (dederit), rere, sab. 

didet V. skr. Vdä, iirspr. da. de-d-e-d. 
deivai I. a. 15, b. 18. adj. f. dat. s. = divae, altl. äeiYSiß, vgl 

vdsh. deve (dat. s. m.U gr. Stog, shr. deväs (gott), grdf. *daiv- 

a-8 V. shr. v/'div (glänzen), nom-st. deiv-ä-. 
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deivaid III. 11, pr(ie8. conj, s. - iuret. deiv-ä-i-d. 
deiyast III. 3. fut L ind. s. = iurabit. deiy-a-st 
deivatud III. 5. impt. s. = iurato. deiv-I-tod. 
deivatus IIL 9. part, praet, m. nom. pl. = iurati, pari. -st. 

deiv-ä-to- v. *deiv-ä-um 'bei Gott schwören , deo teste affirmare, 

V, skr, v^div. vgl. d-sid^a). 
deicans III. 9. praes. conj. pl. ^ dtcant, altl. deicant deic-a-ns. 
deikum LI. 6. 8. deicum III. 10. iw/?w. = deicere. deik-um, v. 

v/'dik, skr. di^ (zeigen), vgl. osk. (led-dsil^y got. teih-an (ver- 
kündigen) = ahd. zeig-ön, zlh-an (sagen, zeüien). s. dienst, 
deketasiüi II. 5. adj. m. dat. s. = qnaestori aerario, ano- 

dexryy einnehmer, Schatzmeister, st. dek-e-t-äs-io- v. partic. 

dek-to- V. *dek-um = ion. dax-^Bö^ai. s. degetasis, degetasiüs. 
dekkviarim X. 8. adj. acc. s. =decialeni? vgl.umbr. tekvias. 

m lat. Decius, Deqnins? 
dekmanniüls I. b. 23. st. m. aU. pl. — decimis, zehnten. 

dgk-m-änn-io-, formell = decu-m-än-o- v. decem, dixa^ skr. 

dafan (zehn) da(-ama (zehnte), got. taih-un, engl, ten, aM. 

zeh-an, grdf. *dakan. vgl. lat. Decmanus, umbr. desen-dnf (duo- 

decim). 
didest III. 16. fut. I. ind. s. = dabii s. deded. di-de-st. 
fdjiikülüs IL. st m. nom. pl. = dies, s. zicolom. nom.-st. [d]ü- 

külü-. 
dienst III. 14. fut. II. ind. s. ^ dixerit. 5. deikum. dic-u-st. 
Diüvei I. a. 12, b. 14. ^lovh st LIII. n. dei. dat. s. = Jovi, 

cdtl. Diovei, Diove. vgl. boeot. zJsvg == Zsvg = skr. dyäu-s 

dtirch vokcd.'Steig. aus skr. v/'dyu = div (gläjizen). s. lüveis. 

diüv-e\. 
Diu via XLII. 15. adj. f. nom. s. ^= Jovia. nom.-st. diuv-iä. s. 

ioviia. 
Diumpais I. a. 7, b. 9. n. dearum. dat. pl. = Lumphis. v. 

skr. v/'dip (glänzen), vgl. lat. limpidus und gr. kcifiTt-cj. nom.-st 

diump-ä. 
dolüd in. 11. 20. st. m. abl. s. =— dölo. nom.-st. dul-o-. 
dolom lll. 5. 14. dolum lll. 21. st. m.acc. s. = dolum. nom.- 
st. dül-o-. 
düüüm XXII. st. n. acc. s. = donum. vgl. aitl. donom =r=s sab. 

duno(m),sÄ;r. däna-m (das geben, die gäbe) t^V'dä. nom.-9t. dö-no-. 
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E. 

egmäd IIL 10. st. f. M. $. = re. 

egmäzam IIL 24 st. f. gen. pl. = rerum. 

ogm[äs] IIL 5. st. f. gen. s. == rei. 

egmo IIL 4. st f. nom. s. = res. mit voh-steig. aus Vak, skr. 

aj. vgl. ägo, eg-i. s. osk. acum. ^om,-st. eg-mä. 
eestint I. b. 1. p-aes. ind. plur. = exstant. ee = Icct. e =: 

umhr. ehe aas skr. vahis (auszerhalb) für ava-hi-s. ee-sti-nt. 
Evklü'i I. a. 3. 25, b. 4. n. dei. dat. s. = EvxXety Ineluto, gr. 

lehnwm't. vgl. skr. su-grav-as (ruhmreich) v. v/'gru (hören), so 

Grasismann; nach Mommsen für *Ev-iculu-s = ^'Hß-cov, d. i 

Liber. 
ezum III. 10. infin. =^ esse, umhr. er-om, er-u; eUvccc für *iö' 

vcci, ahd. s-Tn v. skr. v/'as (esse), ez-um. 
ehträd IL 31. 52. eh[träd] IL 14. praep. c. acc. = extra, altl. 

exträd. fem. ahlat. v. eh-(ec-) + ^^ff» -t(ß)ro-. eh-trä-d. 
eizazunc III. 24. pron. dem. f. gen. pl. = iUarum oder eärum. 

ei-zä-zün-c. 
eiza[i]sc III. 9. pr. d. f. abl. pl. = Ulis, ei-zä-is-c. 
eizac IIL 10. pr. d. f. abl. s. = illä. ei-zä-c. 
eizeic IIL 7. 21. pr. d. m. loc s. r= (in) illo. ei-ze-i-c. 
eizeis III. 22. pr. d. m. gen. s. = illius. ei-ze-is. 
eizois III 23. pr. d. m. abl. pl. = illis. ei-zo-is. 
eizuc IIL 29. 30. pr. d. n. abl. s. = illo. ei-zü-c. 
[e]isai IL 57. pr. d. f. loc. s. = eä oder illä. ei-sä-i. 
eisak XVL 3. pr. d. f. dblat. s. = ea, illä. ei-sä-k. 
eisei II 46. pr. d. n. loc. s. -^ (in) eo. ei-se-i. 
eise IS IL 20. pr. d. n. gen, s. —s: eins, ei-se-ls. 
ei Süd IL 13. pr. d. n. abl. s. —-- illo. ei-sö-d. 
eisucen IIL \6 pr d. m. abl. s. mit postposifion -m (locativform 

= lat. in- in in-de, de-in) — ab illo inde, von jenem (tage) 

an. ei-sn-c-ön. 
eisivom ? IIL 22. st. n. nom. 5. = ? 

eitiuväd XVI. 3. LIL abgek. eMiY. XXL st f. abl s. ^^r pecuniä. 
eltiuyam XVL 1. eituam IIL 19. st. f. accus. =• pecuniam. 

nom.-st. ei-tiuv-ä, ei-tu-ä. 
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ei tu äs ITL 13, bis. 18. 27. st, f. gen, s, = pecuniae. 

ei tu äs III. 9. st. f, acc, pl. = pecunias v, nom, *ei-tu-a, geld, 
vermögen, v, skr. y/i (gehen) mit Steiger, vgl, die metaphern 
red-i-tus, etö-od-og 'umlaufendes' geld u. a. 

eituns XXXVII. abgck eit. M.U.D. tab. XI. 29. b. praes, ind. 
pl. = eunt. denom, v, st. ei-tu- in osk ei-tu-a. ei-tn-ns. 

eka IV. b. pron. dem. n. acc. pl, = haec. c-ka. 

ekak X. 2. XI. XVI. 5. [e]kak XXVI. 1. pr, d. f. abl s. ad- 
verbial = häc, i, e. hic, in hoc loco. e-kä-k. 

ekhäd XIV. pr. d. f. abl. s, adv. ~ osk. ekäk. e-kÄ-ä-d. 

ekasfc I. b. 1. jpr. (Z. /. nom. pl. = haece. e-kä-s-k. 

ekass X. 7. pr. d. f. acc. pl. = has. ek-ä-ss. 

ekik XXIV. pr. d. n. loc. s. = hic. e-ki-k. 

ekkum II. 27. 41. o^v. ~ item, /it'ire-k-dum (aws *-djum, dium, 
acc. von dius (tag) verallgemeinert gerade, eben me lat -dem 
aus diem in pri-dem u. a. 

ex III. 8. ekss II. 10. adv. = sie, ita. aus pron.-st. e-k- mit 
locat. oder compar. suff. -s. 

exäc III. 8. 23. pron. dem. f.abl.s, adverbial ^= häc. s.osk, post. 
fü/r *e-c-sä-c. 

exaiscen III. 25. pr. d. f. abl. pl.mit postpos. -en = hisce in. . 
für *ec-sä-is-c-en. 

exeie III. 11. 17. 26, pr. d. n. loc. s. = hoc. für *ec-se-i-c. 

eksuk XXXVII. pr. d. n. abl, s. = hoc. e-k-sü-k. 

embratur LVI. 27. st. m. nom. s. = imperator. em-br-ä-tur. 
s, bratom. 

en III. 9. praep. c. acc. =^ in; umbr. en, i-, gr. iv^ arkadisch^ 
kypriscli Iv ; in zusammens. osk. mit urspr. a : an-, am- ^u gr. 
avcc, skr. anu. postpositiv in censtom-en u. a. 

Entrai I. a. 8, b. 10. adj. cogn. deae. dat. s, =^ ? aus en- 
-}- suff. -t(e)ro, vgl. anter. 'die zwischen (den streitenden Par- 
teien) stehende, vermittelnde' {vgl. inter-venire). nach Mommr 
sen aus negat. en- und altl. truare (== movere) ^=: immota 
i. e. tuta. nom.-st en-trä-. 

es ei II. 49. pron. dem. n. loc. s. — (in) eo. pron.-st. e-so-. 

esidum XXIX. esidu XXVIII. 7. pr. d. m. fhom. s. = idem. 
(S-i-dum. 

edor XXXV. jpr. d. n. accus. 8. =^ hoc. e-so*t 


/ 
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es tri d n. 40.44. ni. 12. 23. 26. 30. 37. impt. = esto. gu inf. 
ez-um. es-tad. 

esuf IIT. 19. 21. essuf XXVIIT. 6. st. n. nem. s. = caput in 
iuristischem sinn, d, i rechtliche 'Existenz', rechtsfähige person, 
vgl, ausd/rückß wie hei Cicero', capite censi i, e. qui omnino 
nihil in suum censum praeter caput attulissent (Rep. 2. 22) 
und censa civium capita bei Liv. ; capitis deminutio maxima 
w. ä. so L. Lange; nach der gewöhnlichen erldärung wö/re esuf 
= praedium, grund und boden, im gegensatz zu eitua 'fahrende 
habe, geld'. s. castrous. von v^es (esse), eine ähnliche bUdung 
ist litauisch es-a-ba = Vesen d. L heimwesen, gut. es-u-f. 

etanto III. 11. 26. pron, fem. nom. s. -- tanta, unibr. etantu, 
zu skr. e-tavat, e-täyant und tävat, tavant (so gross, so viel, 
tantus). pron.^st, c-tänt-o-. 


V. 


V. XI. XII. sigle für osk. praen, Viibis. 

Vaaviis XLII. n. pr, m. nom, s. — *Vavius. 

vaamunim XXXVII. 6 =^ ? gen* plurJ 

valaemom III. 10. adj, n, nom, oder acc. s. = Optimum, vali- 

dissimum^ hier in substa/nt» sinn gebraucht = 'das beste', salus. 

val-ae-mo-m von einem nom,'St. valo- zu skr. vala oder bala 

{adj. stark, n. stärke) von skr, Vvar (wollen, wünschen); vgl. 

skr. vara (adj. 'das gewünschte', daher das beste), got. vaila 

(gut, wol). 
Vezkei I. a. 2, b. 3. w. dei. dat. s, =Vetusio. für *T6t-s-k-, 

*vet-es-ek zu vet-us, Far-o^, skr. vat-sa (jähr), vgl. aUl. sen- 

ec-is (senis). 
Vei LVI. 22. dbgek. münzaufschrift fiir *Veibiin = Vibo oder 

Hipponium, heute Monteleone. 
Velliäm LI. 7. w. pr. acc. 5. - Velliatem. für *Velli-ät*(o)m. 

von nom. *Velli-äz = Velliatis. 
Verehasiii I. a. 11, b. 14. cogn. dei. adj. dat. s. = Virgario, 

dem Wachstum verleihenden, nom.-st. vereh-äs-io-, zu latein. 

virga, V. skr. v^var (wachsen). nachMonmsen zu vereia (civi- 

tasj = Publico? 
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vereiäs XLVI. st. f. gen. s, = civitatis, rei publicae. 
vereiiai XVI. 2. st, f. dat. s. = civitati, bürgerschaft. nam.st. 

ver-eiä eu tat. vira, got. vair, ahd. wer, skr, vir-a (held, krieger), 

von skr. y^var (umgeben, bedecken, schützen), vgl. lat. curia 

für *co-viria. 
FsQööQBL LIII. cogn. dei. st. m. dat. s. = Versori, i. e. Tqo- 

TcaLG)^ qui hostes in fiigam vertit. v. skr. 'yYsat (sich drehen), 

lat. vert-ere. nom.-st. ver-sör- am *ver-tor. 
veru XXXVII, 1. st.n. acc. s. = portam. vgl.umbr. veru-fe (ad 

portas) eu skr, dväram (tor, tür), gr. -öiJpa, got. daür (neutr.% 

ahd. tor, hxt. for-e-s als 'loch' v. skr. v/*dhvar (verletzen, zer- 
stören), nom.-st. ver-o-. 
Ve8i[is] VII. gent. m. nom, s. = Vesius. 
Vestirikiiüi II. 1. gent. m. dai. s. = Vestricio v. skr. Vvas 

(leuchten), nom.-st. ves-tiri-k-To-. 
vesü XL. 5 = ? 

Vesulliais XXIV. gentü. m. norn. s. = Vesulliaeus. v. v/'vas. 
viai IL 57. st. f. loc. s. = (in) via. 
viam II. 33. X. 2. via X. 5. 8. st. f. acc. s. = viam. 
viäss X. 7. st. f. acc. pl. = vias. s. viü. 
Viibis IIL. praen. nom, s. = Vibius. vgl. itäl. Vübius, Vifius, 

Ovsißiog. nom.-st. vib-io-. 
Viinikiis XVI. 4. genta, nom. s. == Vinicius. mlatein. vinum. 

nom.-st. vin-ik-io. 
Vilineis XLII. 6. n. pr. nom. s. = Vilineius. nom.- st. vil- 

In-eio-. 
vincter III. 2L praes. ind. s. pass. r= vincitur, i. e. convin- 

dtur. V. v^vi, *gvi, skr. ji (siegen), wozu vis, Fig^ ßC-a. 

vinc-te-r. 
Virriis LL 1. n. pr. nom. s. = *Virriu8, vgl. lat. Verrius, 

Verres. nom.-st. virr-io-. 
Virriiis LI. 2. n. pr. nom. s. = *Virreius. nom.'St. vlrr-eio-, 
Ft4fcv6ig XX. n. pr. gen. s. = Virini, m nom. *VirTn8 ~ Virinus. 

nom.-st. vir-Ino-. 
ViskT[n]is LVI. 9. auf einer campan. münze, ras Viscinius. 
Viteliü LVL 29. n. pr. f. nom. s. =Italia, d.i. Corfinium als 
hauptstadt der bundesgenoszen im socialkrieg. vlt-Sl-ia 'das 
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rinderland' zu gr, kakog^ lat. vit-ulu-s, vit-ul-a, wm&r. vit-lu-t, 
vit-la-f (m f. acc. pl), skr. vat-sa- (m. kalb.) 

vi II IL 56. X. 4. st. f, nom. s. = via vgl, osJc. ve-ia (wagen) und 
veiatura (vectura) iei 'Festus; umbr. vea, via, sab. a-via-tas 
(= *ambivectas), altl. veha, veh-eis, skr, vah-a (m. wagen, weg) 
V, skr. Vvah (fahren, tragen), grdf. *vagh, wozu got. wigs, 
ahd. nhd, wec, weg u. a, nom.-st, vi-ä. 

Foklöhco^ XXXV. infin, =■ extruere. denomin, d, ö-conj. zu Idt. 
vallare, ii skr, v/'var (decken, bergen, schützen), festigen, fest 
bauen. voU-ö-öm. 

z. 

Z. XXIIT. sigle für einen männlichen vomamen. 
zicel[eij III. 7. st. m, loc. s. = (in) die. 
ziculüd IIL 16. st, m. dbl. s. = die. 
zicolois III. 25. st m, aU. pl, = diebus. 
zicolom ni. 14. 17. (zbgek zico. HI. 15. st. m.acc. 5. = diem. 
nom.-st. zi-colo- /%r *die-colo-, vgl. [djiikülüs und lat, die-cula; 
• spätl. zies (dies); skr, diva-m (tag) v. y^div (glänzen). 


H. XXIX. sigle für einen männlichen vornanien. 

hapiest III. 8. fut. I. ind, s. = habebit. s, hipust. 

Heirennis VI. Heirens XLII. 7. gentil. nom. s, = Herennius. 
s. Herenniu. nom,'St, heir-en-n-io-. 

Hei vi LV. Hellevi[i]s LI. 4. gent, nom. s. = Helvius. vgl. ital. 
Helavius. zu lat holus, helvus, helvola, gr, %k6ri^ ahd. gruoni, 
shr. hari (grün, gelb) v. *V'^ghar. nom.-st helü-e-v-io-, hel-v-io-. 

Hereklei IV. a. Hereklüi L a. 13, b. 16. n. pr, dat. s. = 
altl Hercolei, sab. Herclo, asquisch Hereklei. 

Herekleis TL 11.24.30. 32. h 6Q€KX6[L\g XU. 2. gen. s. = Her- 
culis, 'HQaxUovQj griech, lehnwort, 

Herenniu IV. a. Herenni XXXVII. 5. gentü. nom. s, r= He- 
rennius V, st her-e-d- (lai. hör-e(d)s), v, skr, yTiar (nehmen), 
s. HeireuSi hörest. 
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Herentatei IX. 2. dbgek. Her. XXIII. n. deae. dat. s. =='Ve- 

neri. nom.-st hör-^n-t-äti-. 
Herentateis IX. 1. n. deae. gen. s. = Veneris, Volupiae. vgl 

altl. Herem Marteam, Herie lunoni und den fraiiennamen He- 

rentatia. v. y^har. s. herest 
herest III. 12. 18. 24 26. fut L ind. s. = volet, umbr. heri- 

es. s, [h]errins. hßr-e-st. 
hgriiäd LI. 9. praes. conj. s, r= capiat, unibr. her-i-ei. her-I-iS-d. 
[h]errins H. 64. per f. conj. pl. = ceperint v. infin. *h6r-e-um 

V. voller, skr. har (nehmen, wegnehmen) und dann wie skr. 

\/"hary in vergeistigter Bedeutung lieben, wünschen, begehren 

{vgl. cupio-capio), grdf. v^*ghar, wozu got. gair-n-s, ahd ger-ön 

(begehren) u. a. gr. x^Q-^y xaiQ-to. vgl. sab, hire-to-m (part. 

praet.). hörr-i-ns 
Heruklnai IX. 2. cogn.deae.dat. $. =- Erucinae, !£(>t;x^i/]/, hem. 

der Venus v. berg ''E^v^y Eryx in'ßicilien, heute Monte di San 

Giulano. 
hlpld HL 8. 14. 17. per f. conj. s, ~= habuerit. hIp-T-d ausre- 

dupl. *hi-htp-I-d. 
hlpust III. 11. fut. IL ind. s. = habuerit. aus redupl. *hl- 

hip-u-st. vgl. umbr. habe (habet) ; got. hab-an, ahd. hap-en, aUs. 

haf-ön, engl, to have v. Vha-p, grdf. *gha (dauerhaft, fest sein), 
hürz I. b. 23. st.m.nom.Su = templum. für *hür-t-8 v.nom.-st. 

hor-to-. 
hürtin I. a. 1. st. m. loc. s. = (in) templo. 
hürtül I. b. 2. st. m, dat. s. = templo. 
hü r tum La. 20. s^.m. acc. 5.= templum. nom.-st hor-to- formeU 

^= Tat. hor-to-, gr. %o()-to-5, deutsch garten, gehege, hof, hier 

der tempdbezirkj x6 rdfievog. vgl. co-hor-(t)-s (zusammengehegte 

heeresabteilung). 
Hürtiis XXIII. gentü nom. s. ^= Hortius. nom.'St. hür-t-io-. 
Hüsidiis XLYUI. gentü. nom. s. == Hosidius. nom. ^ st. hos- 

id-io-. 

L 

ifik XXVm. 3. iace (?) XXIX. pron. dem. f. oW. adv. == hac, 

hic. i-S-k. 

8 
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idlk IT. 17. 18. idic III. 6. 9. pron. dem. n. nom. acc. s. = id. 
\d4-k. 

leiis LVI. 26. gentü. m. nom. $. -^ I?gius, ein sonst nicht ge- 
nannter chef im socicdkriege. ie-li-s. 

ivdaiieosii XXXIX. = ? 

izic III. 1. 7. 14. 29. 30. pr. dem. m. nom. s. = is. i-z-i-c. 

iiv. XXXII. ^ ? 

imaden X. 10. adj. f. abl. s. mit enUit. locat,-m (v. pron.-st, i) 
adverbial = inde ab imä d. i. a fundamento. vgh eisu-c-en. 
i-mä-d-en. 

inim H. 11 mal. XXVI 2. ini X. 8. XXXVII. ini XXXVH. 

inim HL 6. in. (abgelmrzt für inim) III 20 mal 

BivBiii XXX VI. BLv XXXV. -- et, umbr. eine, enom, enem, for- 
mell = lat. enim, eine acc-form vom zusamm^enges. pron,-st, 
ei-na, e-na. sJcr. e-na, wozu lat oi-nu-s, oe-nu-s, fl-nu-s, gr. 
o^-i/o-ff, got, ai-n-s ausgrdf. *ai-na-. i-ni-m, ei-nei-m. 

ip n. 34. (zdv. = ibi, unibr. i-fe, abgestumpfter locat. v. pron.-st. 
i-p(a); dieses -pa erscheint in lat. i-p-sus, i-p-se, skr. a-pa 
(ab, von) u. a. i-p. 

isidum XVI. 7. isidu XU. isidu XI. pron, dem. m, nom. 5.= 
idem, altl, eis-dem. s. ekkum. i-s-i-dum. 

Ist II. 12. 15. 31. 34. 49. 56. praes. ind. s. =■ est, umbr, es-t, 
gr. ia-xC^ deutsch is-t, engl, niederd. is, shr. äs-ti. s. ezum. Is-t. 

luv eis X. 7. XL VIT. n.dei.gen.s. = Tovis, sab. lov-es patr-es, 
umbr. luve patre. vgl. altl. nom. lovis = lu-ppiter. s. diüvei. 
iöv-eis. 

liiviia X. 8. adj. f. acc. 5. = loviam, vgl.uvnbr. iuvio-, iovio- = 
iovins, adj. von ital. lovis. nom.-st. iöv-To-. 

lüvkiiüi IL 4. gentü. dat. s. •= lovicio. iöv-k-Io-. 

iük 11. 37. 42. iac III. 4. pron. dem. f. nom. s. ^^ ea. i-o-k. 

ioc ni. 5. pr. d. n. acc. pl. = ea. i-o-c. 

ionc III. 12. 17. 26. pr. d. m. acc. s. = eum, i-o-n-c. 

iussu X. 5. i[us]su X. 10. pr. d. m. nom. pl. == eidem, i-us-su 
ßir *iti8-dum. s. ekkum. 


86 — 


Q. III. 28. 29. Bigle für quaestor. 

Kaal. XLVril. praen. ^ Cälavius? 

cadeis III. 6. st n. gen, 8. ^ petiti, petitionia» gesuch» bitte 

17. v^kad, skr. chad (bitten). nom.'St. cad-o-. 
Kaf-ag XXXV. n. pr. nom. s, ^^ Cahas. 
kaias XLVI. =- ? 

ka[l]la X. 6. st. f. acc. s. ^ oellam ? 
Kalati, Kalat, Kala LVJ. 6. abgeh. für «Kal-St-Xna-m » 

Calatinorum , einwohner von Calatia in Campanien^ Imite S. 

Giacomo delle Galazze. 
Kalivig XXX VI. gentil. nam. $. » CaUmas. vgl lai. CUeni», 

Gäles. nom.-st, käl-ln-io-. 
KaluYis XL. 1. gentü. nom, s. = Calvius. nom.'-^t* käl-4f-T-io-. 
Käpv. LVI. 4. dbgeh, für *KapYu = Capua, Kajtvtj. 
Kapvä IV. b. adj. m. nom. s. ahgek. fü/r *Kapväp8 = Capoi^ 

nus. nom.-st. kap-v-äno-. 
xccjttdirmi». XXXV. st. n. acc, s, = ollarium, v. e, denom. l-st. 

V. lat. capi(d)s, 'ein mit einem henkelkrug versehenes ding/ 

kap-id-I-tö-m. 
carneis III. 3. 7. st. f gm. s. » partis. vgl. umbr. mestni 

kam (maior pars); lat. car-o, car-nis, car->do. v. nom.'St. car* 

-n(ä)-, V. v^kar, urspr. *ßkar (schneiden), wovon shr. y^kar-i; 

(zer-, abschneiden), vgl. shr. kirna (verletzt). 
castrld III. 8. st. m. abl, s. ^- capite? 
castrous UI. 13. st. m. gm. s. == capitis? hier im iurist. sinn^ 

s. esuf. V. v^kad {in ixi-xa^-ro, übertreflfen, hervorragen)? 

nach Corssen =- gnmdstück zu lat. cas-tru-m von shr. v^chbad 

(tegere). nom.-st. cas-tru-. ' 

cebnust HI. 20. fut. IL ind. s. r-.: advenerit. ce-bn-u-st, denk- 

pa/rt. ce- (in lat* ce^dite, ce-tte) u. Yben (v^n-ire); vgl. gr. 

ßa-C-v-G). shr. y^ga-m, urspr. ga (gehen), wovon got. qui-m-an 

(kommen) u. ga-g-gan (gehen.) 
cevs m. 19. st. m. nom. s. = civis, altl. ceivis, v. y^ shr. 

$i (liegen), wovon gr. ^r-jüat, got. hai-m-s (haus, dorf)» ahd* 

nhd. heim, also civis 'der heimische' im gegensatg aum per* 
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egr-^inu-s 'der ausländer u. mm in-col-a 'der insasz'. nom.-sL 
ce-vi-. 

« 

keenzstur XXVIII. 4 st. m. nom. s. = censor. s. censtor. 
kenzsür XLVIIL st. m. nom. pl. = censores. s. censtur. 
censäzet IIL 19. fut. L ind. = censebunt. cens-ä-zet. 
censämur III. 19. vmpt. pass. s. = censetor. cens-a-mur. 
censäum IIL 20 infin. = censere. cens-ä-um. 
censtom-en III. 20. st. n. acc s. = in censum. für ^cens-ä- 

to-m mit postposit. en (= in), 
censtur III. 27. 28. st. m. nom. s. = censor. 
censtür III. 18. 20. st. m, nom. pL-=^ censores. v. skr. Vsawts 

(ansagen 9 erzälen, anzeigen), vgl. shr. $ams-tr (lobsänger, 

Schmeichler), nom.-st. cens-tor. 
Eerri I. a. 3, b. 7. n. deae. dat. s. = Cereri. vgl. ältl. G^rus, 

gen. Kerii = creator, sabdl. nom. f. Gerie, praen. Cerrinus, 

gentil. Gerrinius, v. shr. Vkar (machen, tun), nom.-st. ker-r- 

aus *ker-es-. 
Kerriiai I. a. 4. 6. 22. 23.24, b. 11. adj. f. dat. s. = Gereali. 
Eerriiais I. a. 7. adj. f. dat. pl. r= Gerealibus. 
Eerriiin I. a. 2. adj. m. loc. s. ss (in) Gereali. 
Kerriiüi I. a. 13. kerriiüi I. b. 16. adj.m.dat.s. = Gereali 
Kerriiüis I. a. 9. 10. adj. m. dat. pl. = Gerealibus. adj.-sl. 

ker-r-iio- = lat. *cer-er-eio- v. shst.-st. ker-r, = lat. cer-er-. 

vgl. die lat. inschrifl: Augustae Bonae Deae Gererie sacrum. 
kvaisstur XVI. 4. LII. [kjvaisstur XIV. XVII. st. m. nom, 

s. = quaestor, cdtl quaistor, umhr. kvestur. 
kYaist[u]rei II. 2. st. m. dat. s. = cUtl quaistorei. vgl. aUl. 

quaesere = quaerere. v. y^kis, skr. $ish (aussuchen, ausschei- 
den), vgl. unibr. kves-tr-e-tie (quaestura). nom.-st. kvais-tür-. 
Kiipiis XXXVII. 3. n. pr. nom. s. = Gipius. nom.-st. kip-io-. 
Klar[is] XXV. cogn. nom. s. •= Glarius. nom.-st. klar-io-. 
Kluva XLII. 15. nom. f. =Gluvia? 
KIutI XLU. 15. nom. s. = Gluvius. vgl. osk. Klovatos, Clo- 

yatius. 
Klum LI. 1. gentil = *Clumnius. vgl eirur. Glunmei ^ *Clu- 

mnia. 
Em. XXni. XXXUI. sigle für d. praen Gominus. 
com III« 15» 28i con III. 16. (küm- in guaammensetßf. II. 10. 


J 
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m. 4. LII). pra&p^ c. abl. ^= cum, dlil. quom, con, ambr. kum» 

com. acC'fonn v. reUxt.-st. quo-, s. pon. 
kümbened IL 10. per/, inä. s. = convenit. küm-bSn-e-d. 
kümbennieis XVI. 5. LH. st. w. gen. s. = conventus. nam.- 

st. kom-bSn-n-io- für *kom-ben-t-io- v. y/'ben (venire), s. ce- 

bn-ust. 
comenei III. 21. comonei III. 5. st. n, loc. 8. = (in) comitio, 

saJ>e[l. kom-en-ei. 
comono III. 5. 7. 8, bis. 11. 14. st. n. acc pl. = comitia. 
comonom III. 17. st.n.cicc.s. = comitium, nom.-st. com-en-o-, 

V. skr. v^an (atmen), IcU. in an-i-mn-s, an-i-ma. vgl. die me- 

taphem un-an-imis, con-spir-atio u. a. 
comparascuster III. 4. fut, IL ind. pass. s. = coacta, con- 

quisita (sc. multa) fuerit. v. inchoativ *com-par-a-sc-um ==Zörf. 
' *com-po(rc)-8C-ere 'zusammenfordera v. v/'park, shr. prac^ 

. (fragen), s. pestlom. 

! contrnd III. 11. 17. 25. praep. c. loa. = contra. 

Kupelternum LVI. 2. n. pr. m. gen.pl. = Compulterinorum, 

einwoJmer. von Compulteria am Voltumus bei Caiatia (Gajazzo)« 
küru XXXn. = ? 
Kotr€i.i]tg^ abgek. Koxtsi, Kotti XLHI. w. pr. gen. s. = 

Cottei. nom.st. kott-eio-. 


L 


L. IX. XXV. sigle ßir d. praen. Lucius. 

laßsxtg XLI. 2 = ? 

lamätir HL 21. praes. conj. pass. s. = deminuatur. vieU. isu 

skr. \/Uam (ermüden), durch dieses verbum ist die handhmg 

der capUis deminutio bezeichnet, lam^-ti-r. 
Lädinei LVI. 20. n. pr. n. loc. s. = Larini. 
Ladin öd LVI. 20. n. pr. n.ahl. s. = Larino d. i. zuLarinum, 

AoQivov^ heute Larino im Frenla/ner land. nom -st. lad-ino-. 
lelgüss XXVm. 9. st. m. acc.pl. = cives? wahler, vollbürger? 

zu iSgere, col-leg-a, leg-itimns, nom.-st leig-o-. 
^£LxsLt XXXV. perf. ind. s. = pollicitus est. v. verbalst. Iflc- 

0u lat. lic-eri, liefet, s. hUtud. leik-ei-t. 
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llganakdlkei I. a. 8, b. 10. n.deae dat. 8. ^? nach Momm- 
sm = 'lege tutae possessiom. lig-an-ak-dik-s == lege *in-ex- 
dix (*exdicere *= evinoere), quae lege non eTinci potest, also 
die göUin des rechtlich gesicherten besitees. 

ligätüiß IL 6. 7. st. m. dat. pl. «= legatis. partic-st. lig-ä-to-. 

hgat[Ü8] IL 9. st. m. nom. pl == legati. 

ligis in. 26. st* f* aU» pl, = legibus. iTg-Is; nom.'St. llg-, 

ligud IIL 19. 24 st. f. abl. s. ^ lege, vgl.volsh. Iks (leges). lig-üd. 

liimitü[m] IL 29. st. m. acc. 8. == iTmitem. nom.-st. li-mt*t-. 

iiisd XXVffl. = ? 

hkitud IL 36. licItQd lU. 13. 18, bis. 26. 27. 35. impt.s. -^ 
liceto V. v/>ic (sich ausdehnen), hk-i-tnd. 

Xi,oKaxBit XXXV. perf. ind. s. == coUocavit. liok-äk-ei-t = 
locam eg*i-t'. 

Lüvkanäteis XL VI. (zdj. f. gen. 8. ^ Lucanatis. wom.-5f . lov-k- 
än-äti-. 

Aovxävö^ LVI. 21. n.pr.nt.gen. pl. == Lucanorum, gr. Aev- 
xavmVi Avxiavmv, Aovxaväv^ bewohnet* von Lucania, hetde Ba- 
silicata, vgl. aUl Loucanam, 0u shr. v^ruch, wrspr. *ruk (leuch- 
ten, strahlen), nom.-st. lov-k-äno-. 

Luykis LI. 7. Luvikis LL 5. prasn. nom. s. Lucius, vgl. 
(Ml. Loucii und louc-em. nom.'St. luv-k-io-. 

Lüvkl LVI. 31. gent. nom. s. = Lucilius. nom.-st. lov-k-1-io-. 

lüvfreis XL VII. adj. m. gen. s. ~- liberi. 

louf[rud] III. 8. adj. m.ahl. s. —libero. nom.-st. lovf-ro-, louf- 
ro- =- lai. lib-e-ro-, vgl. altl. loeb-es-u-m (liberum), loeb-er- 
tat-em, faiisk. lof-er-ta (lib-er-ta), v. skr. y^lubh (begierig sein, 
begehren), «c;(W(m ^fo^. liub-s, us-laub-j-an, aM. liub-an, ur-loub. 

lüvfrikünüss XX VIII. (so, nicht louf- wie Corssen inÄusspr. 
L IL^ hat Fabrettiy CLL 2873. ter, tab. LIV, gloss. ital. col. 
2090). st. m. acc. pl. -^ ingenuos. lotf-ri-ko-n-ö-ss == *lib-eri- 
ge-n-ö-s, V. skr. Vja. s. [G]avieis. 


N. 


M. XXIV« XXIX. sigU ßr meddis. 

Mai IL 1. 4 Ma XVII. aibg^. gen, des pram. Mal». 
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Maakdiis, Mäkdiis LVI. 25. w. pr. m. nom. s. ~ Maddius. 

nom.'St. mak-d-io-. 
Maakiis LVI. n, pr, m. nom. s. = Maccius? 
Maamiis (?) XXXVIII. n. pr. nom. s. — Mammius. 
luaatreis XXXI. 5^. f. gen. s. =: Matris (deae), vgl. dor. aecl, 

fiäzrjQ^ engl, mother, ahd. muotar, shr. matar- 'wirkerin v. 

shr. Vmri (bilden). 
Maatüis I. a. 10, b. 13. n. deum. dat. pl. = Matutinis (dis). 

adj.-st. mät-o- gu lat. mä-ne, mater Ma-tu-ta, v. skr. y^mä 

(meszen). 
Mahiis XXXIV. 1. n. pr. nom. s. = Magius. 8. Mais. 
Maiiüi 11. 1. Maiiü[i] II. 3. praen. dat. s. = Maio, vgl. tat. 

Maiius, s. Mais, 
maimas III. 3. 7. adj, superl. f. gen. s. =maxiinae, superl.-st. 

ma-^-mo-. 
mäis III. 5. 15. 25. adv. comp. = magis. ma-!f-s, ma-l-mä-s mi^ 

scht€und des g. vgl. d. osk. namen Ma-es-tr-iu-s, Me-s-tr-iu-s, 

Ma-esiu-s, umbr. me-s-tr-u (magister), italien. maestro, fr. 

maitre, ahd. me-is-tar, got. ma-is, maist-s (gröszter), engl. 

master, mister, neben got. mik-il, ahd. mich-il (grosz), v, V^grdf. 

*magh, skr. mah (wachsen, grosz sein). 
Mais VII. Mais XL. praen. nom.m. = Mains. nom.-st. ma-io-. 
mallom III. 5. 15. 22. adj. m. acc. s. = malum« 
mallnd lU. 20. malud III. 11. adj. m. tibi. s. = malo. nom.- 

st. mäl-o-, malZ-o-. 
Mcc[i€QTt,vo XXXVL adj. f. nom. s. == Mamertina (sc. roFtro, 

civitas). nom.'St. mä-mör-t-Ino-. 
Main^Qxtvovii XLV. LVI. 24. adj. m. gen. pl. = Mamerfinorum, 

samnit. Colonie in Messana. mä-mer-t-Tn-o- v. redupl. y^mar 

(glänzen), vgl. cdtl. Mar-mar, sab. Mä-mer-s (— Mars), lat. 

Mä-mur-iu-s, Mä-mer-cu-s, mar-e, got mar-ei, nhd, meer. 
manim III. 24. st. acc. s. ■=' mannm, vgl. wnbr. mani (manu), 

V. shr. y^mä (meszenl rwm.-st. mä-nu-, 
Marai V. Ma^at XLIV. 5. 6. praen. dbgek. gen. 8. für *Ma- 

raieis v. nom. Marais (?) ^= Maraius (?). 
Maräiieis XXVIII. praen. nom. s. = Mai*aieius. 
Magag XXXVL praen. nom. s. =» Mara. 
med. IV. IV h. XL XH. XIIL dbgek. nom. für meddis. 
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fisddet^ XXXVI. meddiss VT. st. m. nom. pl. ^ meddices. 
meddis V.XXVL 2. meddls HL 8. 12. 18. 26. meddiss TX. 

st. m. nom. s. = meddix. 
medikei IT. 5. st, m, dat. s. = meddici. 
mSdikeis X. 9. st. m. gen, s. -= meddicis. 
meddixQd III. 13. 21. st. n. ahl. s. = officio (meddicis). durch 

assibil, von ti, tj aws *meddic-t-io-m, das officium, diepotestas 

des meddXx, III. 13. pru meddixud gemäsz, kraft seiner amts- 

gewalt, in der eigenschaft als magistrat (subject ist pis, seil, 

meddis). 
medicatQd III. 24. st.n. oM.s. = magistratu. s. pru. nom.-st. 

medic-ä-to-. 
medicatinom III. 16. st, f, acc. s. = iudicationem , iudicium, 

urteil, Urteilspruch, ^dasergebnis der amtstätigkeit des meddis. 

nom.'St. medic-ä-t-in-. 
medicim III. 30. 31. 33. st. n. acc. s, = magisterinm. für 

*medic-io-m. 
metd. XXV. ahgeJc. nom. s. für metdis, atis *met-i-deik-8 'rat- 

sprecher. s. deicum. zu gr. ^rj-ri-g, lat meHn^ v. v/'mä (meszen). 
Meelikiieis X. 7. adj. m. gen. s. = Mschxtov, gr. lehnworty 

vgl. Zsvg ftftAt'^^og i. e. placidus, placabilis v. fisMööcj. 
Metaiccvali] XXXV. n. pr. m. dat. s. == Meiaianae. nom.-st. 

mei-ai-änä-, 
MSliissaii XXXVIIT. 2. n. pr. m. nom. s. == Melissaeus. 
mem[n]im Li. 9. st. n. acc. s. ■•-— monumentum für me-m[e]n- 

io-m, vgl. me-min-i, cdtl. Men-er-va, fit-|iAi/-i}-<y3co, v. skr. vornan 

(denken), wozu dhd. man-ön (erinnern, mahnen), 
[m] es in um III. 31. st. gen. pl. ^= mensium. vgl. sab. mesene 

(mensi), v. y^mä (meszen). 
Metiis XXXIV. gentil, nom. s. ^= Metius. nom.-st. me-t-io-. 
mef[a] (?) n. 30. adj. / nom. s. = media, 
mefiai II. 57. adj. f. loc. s. ^=^- (in) media, vgl. urnbr. mefa 

(media), gr. fidööog für *ft£'9^-jo-ff, Italien, mezzo, got. mid-ji-s, 

ahd. mit-ti, skr. madh-ya- (medius). nom.-st. mef-io-. 
Mefitäiiais XXXVIII. 1. n. pr. nom. s. =*Meditaeu8 (?) 
Mh. V. XXXIV. 2. sigle für Mahiis. 
Mi. LVI. 26. ^= Minius, aibgdc. praen. des leiis. s. dieses, 
miiiLs] III. 10. adü. comp. --^ minus, got. mins (kleiner). 
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minstreis III. 12. 27. mistreis III. 18. 34. aäj. comp, gen, 
s, ^= Dttinoris, formell = lat. min-is-tri. comp.^st, min-s-tro-, 

Mitl XXXIV. praen, nom. s, -^ Mutilus ?. 

Mr. XVI. 4. XXXVII. XLII. 4. LH. LVI. 31. sigle für praen. 
Maras. 

müinikäd IL 50. mü[in\käd] IL 15. ^adj. f ahl, s, = com- 
muni. 

mülnikei IL 19. adj. n, loc, s, ~ (in) communi. 

müinikü^IL 22. adj. /. nom. s. rrr communis. 

müini[küm] IL 18. adj. n. nom.s, ~ commune, nom.-st. moi- 
ni-ko-, vgl, aitl. co-moi-nem, municus, municare = communi- 
care, moinicipium, moenire, got ga-main-s v. skr, y^mn (binden). 

moltam IIL 2. st. f acc. s. = multam 

multas V. moltHs.IIL 13. 27. st. f. gen, s. = multae. 

mültäsikäd LH. adj. f ahl, s, ^= multaticiä, vgl. altl. molt- 
?lti-kö-d. nom.'St, moH-äsl-ko-. 

moltaum IIL 12. 13. 18. 26. 27. m/?n. = multare. mol-t-ä-um. 

molto IIL 11. 26. ^st. f. nanu s. = multa, busze, geldstrafe, 
ri^rj^a, Strafsatz, dltl. molta, umbr, muta, mota, skr. smr-ti-s 
(fem, Überlieferung, rechtsherkommen, rechtssatzung) v. skr 
V'smar (sich erinnern, gedenken), nom.-st mol-ta. 

Mulukiis V. n, pr, nom, s. = Mulcius, vgl, Mulutia Felicula, 
zu lat. mulcere, v. skr, y^mr^ (berühren, streicheln), urspr. 
v^mark. nom.-st, mul-Wfk-io-. 

Mutil LVL 27. 28. 30. cogn. nom. s. = Mutilus, s. Paapü 
nom,-st, mrtt-Tlo-. 


N. III. 12. 26. nota für nummus. 

N. X. 1. Ni. XI IL XLII. 3. sigle für praenom, Niumeriis od. 

Niumsis. 
ne III. 14. 25. nei lU. 20. 28. ni HL 8. 14. 17. conjund. = 

ne, altl. ne, neij ni. neisvae = nisi, iimhr, no-sve, vgl. sab, 

nipis (nequis); dtirch Steiger, aus n6 {inlat, nSque, nSfas), dhd. 

n^, ni, nM, n -icht aus dhd, ne iht, ne wiht d. i. nicht ding, 

skr, na (nein, nicht), s. svae, pon. 
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nep n. 46. 47. III. 10. 28. LI. 6. 8. 9. neip III. 16. conjimä. 
negat. = nee, neque. HI. 28. = neve. IL 46. 47: nep . . . 
nep ■= neque , . . neque, LI, 6. 8. [nep] . . . nep. III, 15: 
neip mais uicht mehr, vgl, zur bedeutung Italien, non mai 'nie- 
mals', umbr. ne- p, nei-p. aus *nc-pid wie lat. nS-c aus nß-que, 
*n6-qued, ahlat, v. pron.-st, osk, fitnbr, po-, lat, quo-. 

nerüm III. 29. 31. st. m, gen. pl. = principum, nobüium, vgl. 
umbr, ner-us (viris, principibus) , ner-f (principes), sab. ner-io 
(virtus), lat. praen. u. eogn. Nero (^dvögstog d. mannhafte), gr. 
a-vriQ für "^a-vsQ-qy skr. nar- (mann, held). noin,-st. ner-. 

nesimois III. 25. adj, m. abl. pl. =r proximis. 

nesimum III. 17. axlj. m, a^c. s. = proximum. 

nesimnm III. 31. adj. m. gen, pl. = proximorum; wm&r» nesi- 
mei (proxime). superl.-st, ne-si-mo- v. nom.-st. *neh- ; vgl. lat, 
nec-tere, skr. ned-ish-^a (nächste v. part-st. naddha-) v. 'Ynsix 
(knüpfen, binden). 

Nv. XXIV. sigle für prasn. Novius. 

Niumeriis XXX. NiumsTs VI. gent. und praen. nom. s. ^= 
Numerius, Numisius. vgl. gent, Numsius, NvfiilJtog, 

Niumsieis VL Nivfiödirjig XXXVI. praen, gen. s, = Nu- 
misi, Numeri, zu Nü-ma v. V'gan-, gna-, skr. jnä (gewahren, 
erkennen, kennen) ; vgl, sh\ nä-man, lat. nömen, got. aM. nämö. 
nom.-st. niu-m-s-io-, niu-m-er-io-. 

Nüvellum LI. n. pr. m. ace. s. == Novellum. 

Nuvkrinnm LVI. 7. n. pr, gen.pl. ^ Nucerinorum, einwohner 
V. *Nuvkria (für *novi-cer-ia) 'Neuenburg', vgl. altl. Nouceriam. 
nom.'St, nnv-k-r-Tno-. 

Nüvlanam II. 55. adj, f, acc. s, --. Nolanam. 

Nüvlän[iii] Tl. 5. adj. m. dat. s. - Nolano. 

Nüvlänüis II 7 adj, m, dat. pl. = Nolanis. 

Nüvlännm II. 40. Nüvlanu[m] IL 23. Niivlän[um] IL 25. 
adj, m, gen pl. — : Nolanorum. 

Nu vi an üs IL 38. 47. adj, m. nom, pl. = Nolani, einwohner 
von *Ntivla, lat, Nöla (aus *novula) 'Neustadt' v. növ-u-s, vgl. 
gr. viF-oq, got. niu-ji-s, ahd, niu-wi, shr. na-va- (neu, frisch, 
jung). nom.'St, növ-l-äno-, 

Nuersens IV. n. pr, m, nom. s, = Nersenus, eimoohner von 
*Nuer8a, Nersae, heute Nesce im Aequer gebirge. nom.-st. niier- 
s-eno-. 
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P. XV. XXXIX. 2. sigle für praen. Pupdiis. 

Paakul V. praen. nom. 5. = Paculus, vgl osk. Pakis, Uxt, Pa- 

quixis zu päx, päc-are v, y'^pac (festmachen, binden) in päc- 

isci u, a. 
paam XVI. 1. = quam. s. pam. 
Paapii, Paapii, Paapi LVI. 27.29 30. gent.nom.s. = Pä- 

pius, der behznnte anführer im socialkriege G. P. G. fil. Muti- 

lu8. vgl. das campan. cogn Paapus, Papus. nom,-$t päp-io-. 
pai U. 34, paei III. 22. pae III. 22. pron. reh f. noni. s. = 

quae. pa-i. pa-ei. pa-e v. pr.-st. pä-. 
pai n. 15. pr» r. w. nom, pl. - quae, altl. qnai. 
Päkis L. praen, nom. s. - Päcius. s. Paakul. nom.-st, päk-io-. 
Pal an a XL VI. n. pr. gen.plur. (?) -= Pallanorum c?) einwohner 

von Pallanum, riaXXuvov im Frentaner lande, nom.'St pal-äno-. 
pam IL 38. XX VIII. 6 pron. rel. f. acc, s. = quam. 
j)an III. 6. conj. rel. — quam als, umh\ pan-e {lat. *quamde), 

fem. acc, v. pron,st. po-, pä-. 
pas III. 25. pron. rel. f. nom, pl. -= quae. 
passtata XL st. n, acc. pl. (? od, f, acc. s. mit geschwund, m) 

= porticum, für *para-stata, vgl. gr, k( jtaQaörddeg. nom.-st, 

pas-sta-to-. 
Patanai L a. 14, b. 17. n. deae, dat, s, - *Patanae, loib. Pa- 
tella, Patellana, die öflfnende, göttin der fruchte v. v/'pat- in 

lat. pat-ere, Tter-av-vv^i, vgl. sikil. natava ^= la;t. patina. nom.- 

st. pät-än^. 
patensins IL 50. 51. perf, conj. pl. ~ aperuerint. v denom. 

*pat-ent-i-ä-um. v. y^pat. pat-Sn-s-i-ns. 
paterei I. a. 25. st. m. dat. 5. ^-patri, sah. patres (gen) imibr, 

mars. patre, v. nom. ital, pat-er, gr, itaxriQ,^ got. fadar, engl. 

father, ahd. vatar, skr. pi-tar- 'schützer, erhalter^\?. Vp^ 

(schützen), nom.-st. pa-ter-. 
peesl[iim] (?) XXIL rrr pestlüm. 
perek. X. 6. per. X. 4. abgek, wert für ein längenmasz, per- 

tica, vgl. tinibr. perka (virgam). 
peremust ni. 15. fut, II. ind. s. = perceperit, audiverit. isu 

lat. emere. per-em-u-st. 
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Perkedne[i8] VI. praen. gen. s. = Percenni. 

Perkens VI. proen. ila^xai/og XLIV.4. Perkhen[s]XXXVn. 
4. gent. nom, s. = Percennus. nom.-st. perk-e(d)-no-. 

Pernai I. a. 22. n. deae, = Praestiti (?). vgl unibr, per-ne 
(vorbefindlich), pre {praep. vor), lat. prae-stites lares (die Vor- 
steher, schützenden hausgötter). nom.-st. per-nä-, 

pert II. 33. pr(zep. c. acc. =^ trans, jenseits, umhr, pert. aus 
*per-tid (äblat,)y gr, itQoxCy hret. tcoqtC^ lat. porr-, por- (porr- 
icere, por-tendere), skr. pra-ti, enMü. in petiro-pert, am-pert, 
zusammenges. in pert-umum. v. v^ar (durchdringen), per-t 
^durchdringungsweise'. 

pertemest III. 7. fut. L ind. s. =• adimet. pert-em-e-st. 

pertemust III. 4. fut. IL ind. s, = ademerit. pert-em-u-st. 

per tum um IIT. 7. infin. r=- adimere sc. comitia, von der inter- 
cession der tribuni plehis oder anderer magistrate (meddices), 
vgl. lat. ausdrücke wie adimere imperium, potestatem. pert- 
um-um. pert- 'hindurch-', s. d. 

per um IN. 5. 14. 21. praep. c. acc. ~ sine. acc. v. st. per-o-, 
skr. para-m (drüber hinaus), vgL lat pere-n-die für *pero-m- 
diem. 

pestlüm XXV. st. n. acc. s. = templum, 'betstätte', umbr. per- 
s-klu-m, sab. pe-sc-o {a^c. n. bittopler). 5. comparascuster. 
nom.-st. pe-s-tlo-. 

petiropert 111.15. petirupert in.l4i.a4v.numer.qusLt&r.vgl 
osk. petora (hei Festus), roem. cogn. Petorus, roem. katakom- 
beninschrifi puatuor, aeol. nhövQSSy nUsvQsg, boeot. Ttirtag-^ 
dor. tirzoQBgy got. fidvör, präkrt chattäro, skr. chatväras. petiro- 
pert -tr 'vierteilweise', vierteilig, viermal, s. pert. 

pld II, 41. 51. pron. indef. u. rel. n. nom. acc. s. := quid; H. 
41. fiir osk. pitpit (bei Festus) ^ quidquid. pi-d. 

pidum II. 47. ^= quidem. nep-nep . . ^ p\dum weder — 
noch auch, — und auch nicht. 

piei III. 7. pron. rel. m. dat. s. =■ cui. pi-ei. 

pieisum III. 6. pron. ind. n. gen. s. =? alicuius fii/r *pieis-dum, 
s. ekkum. 

piihioi I. b. 15. adj. cogn. dei. dat.s. = pio, rein d. i. heilig, 
fromm, vgl. sab. pio, peio (pio), volsk. pihom (pium), umbr- 
pihaz (piatus), cdtl. piio, püa, v. sir.v/'pa (reinigen), nom.-st. pT-o-. 
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Piistiai I. a. 14» b. 17. adj. cogn. deae. dat. s. ^= Fidiae. gu 
gr. mövtog^ vgl. Zsifg Iliauog -=, Deus Fidius. 

piküf xxxvn. 2. =r ? 

phim IIL 25. pron. ind. m. acc. s. = quem d. i. aliquem. ßir 
*pi-in. 

pis ni. ISmal. pron. ind. m. nom. s. = quis, aliquis. pi-s. 

pis III. 8. 19. 29. pr. rel. m. noni. $. = quis, qui, quisquis. 

Pk XXI. LIII. sigle für praen. Pakis. 

PI. LI. 3. sigle für prasn. Plautius? 

Pr. HL 23. 27. 28. sigk für praetor. 

Pr. III. 21. äbgeh für praetor oder praetoris. 

praesentid UI. 21. pari, f abh $. = praesente. part.-st, prae- 
s-ent-i-. 

praefucus III. 23. st. m. nom. s. -- praefectus. nom.-st. prae- 
fuc-o fii/r *prae-fiic-co- a%tö -fac-to-. 

preivätud III. 15. 16. st. m, abl, s. ■-= privato, oZÄ. preivätöd ; 
hier iu der bedeutung von reus, der angeMagte dem richtenden 
populus, der contio gegenüber als 'einzelner , privus factus be- 
zeichnet. V. denom. *preivä-um (privare) v. nom.-st. prei-vo- 
von der cdtl. praep, pri (= prae) *prei (aus *pra-i) , masc. 
locat. V. pra- (vor, vorragend) in skr. pra-thama (erster, oberster) 
und als verbalpraefix. — lat. prae ist neben m. pri d. fem. 
locat. — partic.-st. prei-v-ä-to-. 

pra III. 13. 24. praep. c. abl. = pro. s. meddixud. III. 24: pru 
medicatud wie im roem. pro contione local su faszen. sab. pru, 
unibr. pru-, pro-, lat. pröd-(ire), abl. v. pro-, skr. pra- vor, gr. 
TtQo, vgl. TtQävog ~ got. fru-ma; oM. £ru-ma (f. nutzen)* 

pruhipid III. 25. per f. conj. s. = prohibuerit pra-htp-T-d. 

pruhipust ni. 26, fut. II. s. = prohibuerit. s. hipust. prQ- 
hip-u-st. 

prupukid 11 2. abl. s. st. oderadv. :=? vietl. aus praep. pru- 
u. v^pak in pac-isci: decreto, öffentl. beschlusz? 

pruterpan III. 4. 16. = priusquam. pru-ter- acc. für ♦pro- 
tero-m = gr. nQO-TBQo-v v. st. pro-, shr. pra-; -pä-n =2 quam. 

prüfätted XH. XVI. 7. XXVI. 2. prüfätted IV. prüfattd. 
XI. profated XXIX. prüffed IX. prüf[at]ted XXVI. 1. 
[p]rüfat[ted] XXH. [prüfa]tted XIV. perf ind. s. === pro- 
bavit d. i. consecravit. prui-ä-t-t-S-d. 
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prüfattens X. 11. perf. ind..pl =^ probaverunt d. i conse- 
craverunt. 

prüft US et IL 16. ind. perf. pass> pl. = probata sunt pari, 
prost, n. nom. pl. priiftu (probata) mit enUit, set (sunt) v. 
denom. *prüf-ä-uni. s, amprufid. partic.-st. prof-to-. 

püd II. 12. 13. 14 49. pod III. 10. 32. pron. rel n. nom. s. = 
quod. pu-d. 

jtcot XXXV. pron, rel, n» acc. $. = quod. pö-t. 

pöd III. 10. 23. pr, rel. n. M. s. adverbial = quo. IIL 10. - 
damit, dasz. III, 23. svae-pöd ==- si quando wann (irgend) ein- 
mal, pö-d. 

poizad IIL 19. pr(m. pd, f. obL .9. r=r quali, po-T-zä-d. 

püiiu XXXIL = ? 

pükkapid IL 52. [pjocapid III. 30. pocapit III. 8. pron. 
ind' adv. = quandoque, aliquando. fü/r *pöd-kä-p\d. 

Pukalatüi IL 4. cogn* m. dat, s. ^= Poculato. m pö-culu-m 
V, skr. v/'pä (trinken), vgl. lat, Püculis deis (den trank schaffen- 
den göttern), sab. Puclois loviois. nom^-st. pQ-karl-ä-to-. 

[p]üllad IL 56. pron. rel, f.abl s. adv. = quacunque. aus pron.- 
st, p(o) — 1- oUo- := ullo- 'wo an irgend einer stelle'. 

Pümpäiiäna X. 5. adj. f. acc. s. = Pompeianam. 

Pümpaiianai XVL 2. adj. f. dat. s. = Pompeianae. 

Pümpaiianeis X. 9. adj. m. gen. s. = Pompeiani. 

Pümpäiiäns XVL 4. adj, m. nom. s. = Pompeianus. v. osh. 
sab. umbr. numer.-st. *pompe, aeol. xs^ns, got. fimf, lat. quinque 
it. cinque, skr. panchan, grdf. kam-kam. nom.-st. pümp-äii-äno-. 

pomtis IIL 15. nach der gewöhnt, erklärung = quintum, quin- 
quies, zum fünften mal. pom-t-is Lange emendiert aus sach- 
lichen grimden tom pis = tum quis, was ich in den text wie- 
der aufgenommen habe, die lesart der inschrift pomtis ist auf 
ieden fall corrupt: entweder lautete der stamm der ordin.'g(A 
pomp-to-, oder wenn diese im lai. beliebte conson.-folge hier dem 
osk. nicht genehm war, pon-to- ; das0 das osk. aber gerade die 
unbequemste ausspräche pom-to- sollte gewählt haben, ist nicht 
glaublich. 

pün IL 50. pon IIL 14. 16. 18. =cum, altl. quom. IIL 14. ne 
pon = nisi temporal so viel wie priusquam od^ 'es sei denn 
dasz. 8. com* ogc. v. rel. pron.-st. po«^. 


— 47 - 

Püntiis X. l. gent. m, nom. s. = Pontius. nom.'St. pünt-io-. 
Uo^Ttrisg XXXVI. gent, nom, s, = Pomptius = Quinctius. 
pünttram X. 3. st. f. acc» s, = pontem. v. nom.^st, pont- 0U 

gr. nax-o-gy skr. patü-i- (pfad, weg) r. sAr.y^pat (gehen); oM. 

päd (pfad). nonu-st, punt-tra-. 
PupdiisXL. 3. jproßw. PüpidiisXII. PupidiisXI. abgek Pup 

IV. gent. nom. s. - - Popidius. nom.-st. pop-id-io-. 
Pupie XLII. 3. gent nom. s. -^ Pupius, v. papus v. Vpu (zeu- 
gen) in skr. pu-tra (söhn), nom.-st. pa-p-io-. 
purasiai I. 16, b. 19. od/, f. locs. ^ (in) igniariä. v. nom.^st* 

pur-, umbr. pir, altumbr. abl. pure (?), gr. nvQ v. skr. v/'pu 

(reinigen, läutern), oder zu lat, pu-r-us = *pu-r-aria ? nom.-st. 

pa-r-äs-io-. 
Purils XVIII. gent. nom. s. = Purins, v. purus, v/'pn. nom.'St. 

pü-r-io. 
püs I. a. 1. 11. 8. 45. p[üsj II. 31. pron. rel. m. nom. pl. = 

qui, altl. queis, umbr. pur-e. po-s. 
posmom III. 16. adv, superl - j^ostremum. acc.-form für *post- 

mo-m. s. post. vgl. umbr, pro-mom (primum) v. praep. pro-, 
püsstist II. 33. per f. ind. pass. s. == positum est. für *pÜ8-8- 

t-üm ist. part.'St. p()S-8(i)-to-. aus por-si-to =: lat, po-si-to, 

vgl. pert. 
püst IL 45. post III. 8. 23. 29. praep. c. abl. = post. U. 45. 

püst feihuis local: hinter den bäumen, d, i, innerhalb des von 

ihnen eingeschlossenen raumes. III. 29. temporal. III. 8. 23: 

post exäc = posthäc, posteä. umbr. pus, post, pos. abgest. abl.- 

form für *postId (in lat. postTdeä). 
püstin II. 34. praep. c acc. = post, umbr. pustin, posti, loc- 

form V. st. -pos-to-. 
püstiris XXVHI. 7. adv. compar. = posterius, umbr, pus-tru, 

pos-tro, V. püst comp.-st. p{is(t)-tir-i8. 
pütereipid I. a. 18, b. 21. pron, ind. m. loc. s. = (in) utro- 

que mit e/nklit. -pid wie die folg, vom pron.-st, po-tero-. 
pütura[mpid] II. 22. pr, ind. m. gen. pl. = utrorumque. 
pütürüspid IL 9. pr. ind, m. nom. pl. ^= utrique. umbr. po- 

druh-pei, putres-pe (utriusque), gr. tco^tsqq-i^ ion. xo-xsqo-l^ 

lat, 8t; *cu-tCe)ro- in cUU. ne-cu-tro. v.pron.-st. po-, ko-, skr. 


[.. 
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ka- (katara), grdf. *kva-; vgl. got hva-thara-, ahd. hwe-dar 

(weder), 
pütiäd LI. 8. praes. conj. 5. -^ possit. pö-t-i-ä-d. 
putiäns LI. 6. praes. conj. pl. -: possint. v. denom. *po-ti-um 

(e-conj.) V. nom.'St. po-ti-(s), gr. Tco-öi-is), sh\ pa-ti- (herr, 

gebieter, gemahl) v. y^pä (schützen). pu-t-I-ä-ns. 
pous III. 9. conjund. ~ ut, umbr. puze, v. rel. pron^st. po- 

(quo-). 
puf II. 17. XXXVII. relat adv. =^ ubi, umbr. pu-fe, altt. u-bei, 

ubi, übe für *cu-bei {in ali-cubi), locat. v. pron.st. po-, co-, 

skr. ka-, urspr, *kva-; vgl. ahd. war, mhd. wä, wo. pü-f. 


K. 


Regaturei I. a. 12, b. 15. cogn. dei dat. s. = Rectori, 
formell = la;t. *reg-ä-tör-i v. denom. *reg-ä-re v. notn.-st 
reg- in IM. rex, sab. reg-ena (regina), gr. 'Prjyt'-Xao-s 'volks- 
könig', got. reiks (herrsclier), reiki, ahd. rlchi (das reich), skr. 
räj-an (könig als richter, lenker) v. y^reg, *rag inlat. rSg- 
ere. nom.-st. r^g-ä-tQr-. 


8. 

saahtüm I. a. 17, b. 20. adj. n. nom. s. = sanctum. unibr: 

säh-ta (sancta), partic. praet. v. verK-st. *8ak- in lat. sa(n)c- 

T-re. s. 6CCK0Q0. pa/rtic,-st. säh-to-. 
Sablnis XXXIX. 6. n. pr. nom. s. = Sabinius, vgl. Safinim, 

Sabinianus. nom.-st. sab-in-io-. 
Sadiriis XIX. gerd. nom. s. = Sadirius. 
sakaräter I. a. 21. praes. ind.pass, 5. =— sacratur. sak-o-r-ä-te-r. 
sakähiter L a. 19. praes. conj. pass. s. = sanciatur. sak-äA- 

i-te-r. 
sakaräkleis 11. 20. st. n. gen. s. = sacelli. 
sakaräklüd IL 13. st. n. abl. s. = sacello. 
ssikaräklüm IL IL sakarä[klüm] IL 17. st. n. nom. 8. =■ 

sacellum. 
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sakaraklüm XXIV. st.n, acc. s. = sacellum. sak-a-r-a-Uü-n); 

formell = IcU. *8ac-r-ä-culu-m v. denom. sac-r-a-re. 
sakra IV. b. adj. n. nom, pl. = sacra. nom.-st. sak-ro-. 
üaxoQo XXXVI. adj, n. acc, pl, = sacra i. c. sacellum. nom,- 

st. sac-ro- v, y'sac-, gr, y/'ay (in oLy^m^^^ shr. sach (folgen, 

verehren), sak-o-ro-. 
sakupam XXVIII. 2. adj, f, acc* s, = conceptam. verbalst. 

cap- in lab, cap-ere, au-cup-i-um u. pron.'8t. sa- {dient im 

skr, als vorderes compositionsglied), s, saml. 
Salavs VHI. 2. cogn. nom, s, = Salvius. vgl, gentü, ital. Sala- 

vius, Salevius, 0u lat. sal-vu-s, gr. oA-Fo-g, umdr. sevo, sevum 

(omnis), got, sel-s (xQV^t^og), aÄd. säl-ig (glücklich), skr, sar-va 

(adj. all, ganz, vollständig), osk. sollus (bei Festus)^ lat, sollers. 

nom.-st. sal-a-v-io-. 
sami XX VIII. 9. adv, = unä, zusammen, loc-form v.st sa-mo-, 

vgl, lat. simT-tu, alfl. se-mo-1, gr. o-fio-g, gotoamB, (derselbe), 

dhd, sama (pron, dem. so), sum-sum (d. eine — d. andere), 

skr. sa-ma (all, ganz), sa-m- (in eins, zusammen) i;. dem. pron.^ 

st. sa-. sa-mi. 
Santia XL. 2. n. pr. m. nom. s. = SavMag. 
Sarin u XXXVIII. 1. adj. n.acc. 5. = SarInum. eu Sarnus, heute 

Samo 'Strom' v. skr. y^sar (gehen, zuströmen J. nom.-st. sar- 

ino-. 
Saflnlm XXVIII. LVI. 28. n. pr. m. gen.pl. =Safiniorum i.e. 

Samnitium. nom.-st, saf-Tn-io-. 
senateis II. 35. senateis III. 3. senate[}]s II. 8. sena« 

teps] m. 6. st. m. gen, s. = senatns. nom.-st, sen-ä-to-. 
serevkid X. 10. st. f. abl, s. = iussu ? 
£söt€s LIV. cogn. m. nom. s, ==-- Sestius. vgl. lat. Sextius, m 

sex, gr. f|, skr. shash. nom.-st. ses-t-io-. 
set I. a. 1. II, 16. III. 25. praes. ind, pl. = sunt, enhlit. in 

prüftuset. ßu infin. ezum. s-et. 
svai n. 41. suae III. 16mal = si. suaepis III. 11. 12. 17. 

20. 26. 28. 29. suae pis 4. 13. 17. 23. 25. — siquis, umbr. 

suepis, volsk. sepis; umbr, svS, volsk. sS, altl. sei, si, se (in 

ni-se), locat. v. reflex. pron.-st. sva (sich selbst, eigen), wovon 

tzUl. sväd (so), got. sva (so), sve (wie). 
cFufi (?) XXXV. adv. = sie. fem. acc^form v. pron.-st, sva. 

4 
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ifyefjrn^ej ll,2.9f.m,^fft.s.^? ßm q^nt^tUd. n^.-ßi. ^m-^r. 
Sidikinad LVJ. J. qö^j. qbl, s, = .Sidicino. die 3idicif»i, ^f^t- 

iofi^oi fffßren eipe völkerßcfißft Cam^f^iens. s. T^apujiil. m sedere, 

^. si^ras (?irohnui}g). ;^.-sfv stid-I-k-m^-. 
Sll^e VI|J. )}. ^Silli Vm. 1. gent. nm. s. ^-- SlUus, 
sipu» III. 5. 14, €tdj. m, nom. s. = altt. siJjU? (hßi F^tu,$ == 

Gfij^dps^ ap^tH3)^ volsk. sepv. %ier i^ sinn von 0€up^ ß,\^(xk\X' 

jefti sapere, m-sip-ircjp^ po^-ü-^. nom-$f, syp-o-. 

S}f II. ).. c^». m. fragment. 

sipfl? III. §. .?. p. iir(?^» ^e^. ^. a<J^. 3. =^ se. f. pron.-st. sva. 

§iuttii0 X. J. ^^f. no^. ^. = SJttius, SCttlo^. nom.-ßt, seatt-io-. 

si^j^^ Jil. 9 ^^;^ re^. w?. d^f. s. = sibi, «7^/. sibei, si)je, «?. 
pron.'St'* sva. si-fei. 

scrjftas III. ^. ;w^. ^^8. f. nofj/h. pl. — scriptae. Hffihr* 
sef^ejihißr j[9.(?ripti)p i^. SjprittQ, aUit. scretto, cdt}. jCoa-sGXieip-tum 
t\ ^scritrum, ya^ff'^v (einJcrj^Uen, ^chrieiben)^ ^ro^. a/k^. gjjl^b- 
mx^ a«JÖ5^^. grfrfr^ ^- v/'*8|Cfabb. pa^tic-st scf if-to-. 

slaagid H. 12. ^. /. abL s. = löco, aZ^{. srtloco. 

slagim IL 34. sl^^ili??] H. 5^. st f. acc, s. = lociwn, s^tjte 
Cßr ein i<aceUtwf), laAdstricb; r///. ^eW/. Sjtlaccus, ffot. Ätr;l^-s, 
j^^. 8<fj,c, sti^Jb^ jßf^^/. strok-e (stjicb, st^ejcl)) v. v^^tl^, 9,trÄ, 
star m sternere, ato^i/v/i*. nom.-st. släg-i-, 

SJs^bjis JJ^. 2. ;^<ßw#- ^?:W' ?• '=T *Slal^s. notn»-$L ^l^b-io*. 

S. T. XXIX fiota für senateis tan^ipud. 

Stja^^tjis XXV. yoitil. Status LI. 6. Statie VIII. 2. ßraeit. 
nom. 8. = St^^tiy^. 

IJrartifjLg XXXVI. jfV'^M. gen. s. =?= St?tT. v. gesißig. JSßfi'^' 
;?tarto^ ß. stüjijüs^. tparn-rßt. sjtä-t^-io-. 

Staiis XXV. Staus XXyi gßftt. fhom- s. — St^jj^ß. stä-ii-s. 

s|;ä1^$ JJ. ^y. praes. ßonj, pt. ^ ^teBt. s^-ie-t. 

stait I. b. 23. praes. conj. s. =- st;pt. .stä-i-t. 

s(;ftif. L lOo^al ^V' rrr ^2^/. stätifi^, featsl^ljiend d. h. noffife^- 
ßtfhßnßßin ritus ^nd m festem, bestimmiet} zelten vgl. frrjae 
st^e, sta^ s^cpficjia- Meat-form v, gesteig. mrtic.-st. stä-to-. 

Status I. a. 1. part. pra^,. m. no/ti. |j>?. =? ^tatj, pQnstitu|^. v. 
*9jtSrU]|i (ßjta^.e) v, y'rtii, sk^'- ßthä (stehen), vgl. /-ar«-!/««, got» 
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d^$. Md-n-d-äf), engl to stand, aM. stäfttaü, ^n, stSi. piMM. 

stä-to-. 
Staf[i]änam X. t. däj. f. acc. $. ^ Stät)iai£aiü: sc, pOkittr&Cnl) 

(pontem) die Stafianer btäckS, d. h. dk ideU^ nadk ^iSküM 

fvikfl i). v^fa-B6 (fesrt stellen), ^mn.^ii stÄ-f-f-änö-. 
Stöilts th. ä. ttäi/ig tttH. StSfit] Li. 1. pfaeit. n&M. s. 

= SfeÄiüs. nöm.'8t s{ön-»Iö-. 
Step XLII, 10. n. pr. für Stepronius? 
SXkvnä XXt. pfm. pös$. f. d&l rf.Äidtf^, dHÜ. öulct, göVüi i>^(te.- 

s^. suv-o- V. pr,'St. sva. 
8üf eis IL 9^. 35. pr. poss. m. ge^ $. = stfi, Mtl ä<M. 
iixia lt. prdes. itiä. t pets, $. =£= Mvä, Ä dSüffi, ^r. «/^ /<ir, 

*ia'^, shr. äs-mi. ;8fw m/?w. ezum. s-u-m. 
d&^of&fi txtV. ä. n. acc. ^. ^' cifiörä^tüiü; osöüMiÜä. züj/r. 

71 (sog6s (todtenki^). schroiötii $c. mmtiM 'däS ^ätmd als 

Mit e. asettehkrUg v&^ehene§ ding! f>lv/^äf (fest öetü). sof-o-tSt-m. 


T. XXIV. XXV. XXfe. sigle ßr tärftte. 

T. Xitl. sis/k ßr ein praen. titmä*? 

tatdait HI. 10. praes. donj. s. = ^ 9im ^ 6eriä«at, tad-S-t-i; 

tÄcusiini lU. 29. ^t n. tot. s. ^ itf öÜ^m. itU flff. f#5, 

TfifcÄfi^gf IIlÜSL. praefi. m. nmi. s. r±i tatta. 

tangineis III. 9. st. f, gen. s. = sententiae. 

ÜatigfAüd H. 8. W, 3©. ta[n]^iÖ«d II. ÖO. tffn^iitud ift. ». 

7. XVI. 6. [tjan^iriiid XtV. tän^i[nÄrff tif. [tä]1tgitiifu. 

st. f. ahl s. ^= sententia. 
tati^iftom n'L ». $t, f. acd. s. = ^emdtififatiiöi, äcfftöii, döc^c^tiMi;, 

erkenntfife , ÄeslüWööä. M atÜ. tc«g-J*'rf (nöSSö7, p^oMSäi. l!ö»g- 

itio (notio) v. y^tang. i)^. (/of. tbÄgST-^-to', dMB\ tbelht-j-lto', 

ew^Z. to think, aM. detife-anf. nom.-st, töng'^S-. 
Tafidins XXII. w. jw^. »om. 5. == Tafidinus. nofnrSt, täfid-lntt-. 
Täv^öfi hiit s. m. mc. s. ^taurftm; fcti^v, uMf'. tttr^iC ttfrtt 

(taurös) ; vgl, got. stiur, ved. sthara-s (stier), sfS¥. dtfttirÄ-s( (f&tj 

stark). 
t^4ur IL 5A Mv. ä* iötT<i. 4r/^ ä***. ta-ti^fc (Ajrt). 


Teils LYI. 3. abgek. für Telesia, Tskeaia^ heute Casale di S. 
Salvadore di Telese am Calore in Samnium. 

terei II. 19. 46. 49. st, n. loc, 5. = in terra. 

> 

tereis II. 21. st, n, gen. 8. = terrae. 

terüm II. 18. teer[üm] II. 12. st, n, nom, s. = terra, ^das 
trockene' land. v. y^tars, skr, tarsh (dürsten), vgl, lat. torrere, 
gr, tegö-o-fiai^ got, ga-thaürs-nan, dhd, dorr-en (verdorren). 
nom,'St, ter-o-. 

teremnattens X. 6. teTemCnatJtens. X. 2. perf, md, ]ß, 
— terminaverunt. ter-e-nm-ä-t-t-e-ns. 

teremnätust X. 4. perf. ind, pass. s. = terminata est, pari, 
praet, teremnatu mit enMit, ist ;8fw inf, *ter-e-mn-ä-um =ter- 
min-ä-re. 

teremniss n. 14. adj. m, acc. pl, = terminos. tmibr. ternmu 
(termino) , altl. ter-men u, termo (termönis) = terminus, gr, 
tsQ-yLOV' (tiQ(i(ov)f shr, tar-man v, v^tar (übersteigen, über- 
setzen, erreichen), nom.-st, ter-e-m[e]n-. 

teremenniü 11. 15. tereme[nn]iü 5^. n, nom. pl. = termi- 
nalia, grenzzeichen, grenzsteine. nam^-st. ter-e-menn-io-. 

[t]erm[enniüm] n. 29. adj. m, acc, s. = terminale. 

tefürüm I. a. 17, b. 20. st, n. nom. s. = sacrificium ? vieUeicM 
I8U shr. v^tap- (brennen), gr, tag)- in «-ragp-iji/ v. d^ajctoi (be- 
graben i, e, verbrennen), wm6r. tefro (neutr.). nom.-st. tef-ö-ro-. 

thesavrei II. 52. st. n, loc. s. = in thesauro. 

thesavrüm n. 48. st. n. acc. s. =: thesaumm. griecKlehnworl: 
6 dT^öavQog. 

Tiänüd LVI. 1. n. pr, n, ofcZ. s. = Teano. gr. Tdavov^ Teanum 
Sidicinum, heute Tiano in Campanien, vgl. altl. Tiano (Teano- 
rum), s, Sidikinud. nom.-st, ti-äno-. 

Tiiätiam, dbgek. Tiati LVI. 17. n.p^.m. gen.pl. = Teatium, 
einwohner v. Teate (Teatum) Apulum. nonu'St, ti-ati-. 

Tintiriis L. gent. nom. s, =• Tintirius. 

Titti XLII. 8. gent. nom. $. — Tittius. 

tiü XXXII. =? 

tiurri XXXVII. 1. st. f. acc. s, —turrim. vgl. gr. tv^qiq, tvQöig* 
nom.-st. tiurr-ir, 

Tr. XIII. XXIV. LI. 2. sigle für praen. Trebiis. 

Trebiis XIII. TQsß^LVf. Tre XLII. 5. gent. nom. 5. = Tre- 
bius. nom.'St. treb-io-. 
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tribarakSvam IL 36. triibaraka[yum] IL 28. inf, praes. 

= aedificare, gmammenges. a/us nom.-st. tribo** tmd verbum 

arak-ä-t?-um = arcere, ein mauerwerk Umfangen, — festigen, 

d. i. einen bau errichten, bauen, v, st, arc- in lat arca, arx, 

gr, aQXLog. 
tribarakattins IL 48, perf. coyij. pl. ^ aedificaverint. trtb- 

arok-ä-t-t-i-ns. 
tribarakattuset IL 39. 42. fut IL ind, pl, = aedificaverint. 

trib-arak-a-t-t-u-set. 
tribarakkiuf II. 37. 42. st. f. nom. s, ■= aedificatio, bau, 

bauwerk. v. partic-^st, tribarak-ä-to-. nom.-st. trlb-arak-k-iu-f. 
triibüm XVI. 5. Ä^. /*. acc. s, = aedificium. nom,'St* trib-o- zu 

lat. trab-es (balken, dach, haus), Treb-ula, gälisch a-trab (woh- 

nung), hymrisch treb (dorf), got, thaurp, ahd, dorof. 
[tri]mparakineis XVII. 5^. gen, s, - ? vidi, name e. trUms 

in Pompei, 
tristaamentod XVL 2. äbgdc. trista IV. b. st n. dbl, s. = 

testamento. v,denom, '''tristä-um (testari), zu lat, testis v, shr, ' 

Vitras (teuere, sustentare). nom,-st, tris-t-ä-men-to-. 
tr. pL IIL 29. nota für tribunus plebis. 
trutum IIL 15. zicolom trutum= diem finitam L e. dictam, 

ein bestimmter termin v, *tru-um = pro termino ponere v, 

skr. Vtär (übersteigen), 
toutäd III. 14. 21. st, f. (M, s. = populo. op toutäd = pro 

contione. 
toutam IIL 19. st. f. acc. s, = populum. 
toutö IIL 9. 15. vcüFto XXXVI. st, f.nom, s. ■= populus, civi- 

tas, bfirgerschaft, gemeinde, sabeU, touta, töta, unibr, tuta, tota, 

vdlsk, tota zu lat, tü-tu-s v, shr, y^tu (geltung, macht haben, 

stark sein) nom.^st, töv-tä, tou-tS. 
toutico IIL 23. adj, f, ncm. s, = publica, volsk, toti-cu. nom,- 

st, tou-ti-co-. 
touticom III. 10. adj. n. nom. s. ^ publicum, timZ^. touticom. 
[toutijcäs IIL 5. adj. f. gen. s. ~ publicae. 
tüvtiks IX. 2. tüv[tikjs XXVI. 2. abgeh. tüv XL XU. XUL 

tuv IV. adj. noni. s. == tuticus i e. urbicus, publicus. vgl. 

Mmfer. to-t-co-r (tutici). v, nom,'St, tov-tä. meddls tüvtiks ist der 

amtstUd von städtischen beamten, deren gewohnUch zwei an der 

spitze der campanischen und samniiischen gemeindewesen sto/nden. 
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II. 0. 


OhtävTs XLVDT. LI. 5. 7. gent. nam, s. = OctavitB. v dSta- 

Yus, oetoy 5^.ae^an, ^. abtau. nom.-st. üht^T-düK. 
uinim XX VIII. 3. adj, m. gm. pl, -= universofoni. i» p^mt-st, 

iM, oi'iso'. s. \iamf nom.-st, A*£^k>-. 
[ü]ittiüm IL 53. st. f. acc. 8. = ußum. vUm^st, oit-i^ioM-. 
ttUti»f Ui 40. 43. sk. f. nom, t === usus, ilftue Metas,- «Mte-" 

liie^zfiiig^ al^. 6»ii», oesue /är ^oiB^suiB, *eh^ttt8 Vi v&rb^, öit- 

in o^. oöt-ioF^ oe^i, is^gh oitile. n(7mj^^. d¥t4-ia^. 
iirlam LI. 9, s^. f. acci 8. ^^olhmi fomidl -^ altt, «dÜA (lto6h- 

topf) für *a«te-*i*ä'la. «ow.-s^. ö^la. 
^mbnet XXVIIL 6. per/1 md. 5. -- obvemt filr *ojiMbfiet ^. 

cebnust. üm-bn-e-t. 
üp IL 13. op 11!. 14. 23. ptaep. e. aU. — ob, aptid^ afiy rbr^ 

bei.' 8äb nnAr. up m gr. inl^ skt. api 
Upils XL. 4. praen^nom^ s\ =^ Opilins. milat. (r-pi-Wo, ii-^iKo, 

Pales, ÄÄr.päla (Schützer) vjy^n. (schüfee«). nom,'St. ü-jÄ-iö»-. 
Oppiis LI. 4. m pr. nrnn. s. = Oppms. ipp-ii-s^ 
ürpsättftam XVLXXVL 2.abg€k ftpaa» XL üp» XXV. mb.- 

odj* f acc. s. ~ operandam. üp-s-ä-n-ua^m. 
HpsäDn[{i]i»] XXV. terh-udj. n. ä6$. s.^ =^ ojy^rabdum. 
upsSd XXL abgeh ups XXXIV. per/1 ind. 5. = operavit. irp^»«f-d. 
uupsens X. 10. ovycesvs XXXVL pwf. iifli. jJl. — 0pe^m^ 

rünt, feoerunt. v, infm. *ojiMs-a-uto = op-er-ä-riB tf. op-xx% s/tr. 

»p-as (wei^k) i\ y^äp (erlangen), woxm aqpiscf, adtpisiöj, a^tos 

w. a. up-s-e-ns.« 
Orlna, Urina, UrinaiLVI. 13. abgek. ^hmh^m v. ¥ri» öier 

Oria, e. tampän. stcbäi^ viell. aUstaät von Nolai 
uruvü IL 56. adj. f.nom. 5. = curva. vgl. cM. ImVa/fw *r*em 

(cunmiÄ) imd tee Festus veno (cirGuädo). iuyifh.-sb; or-w^v«»-^ 
urust IIL 14. 16. /&^. IL ind. 9^ =^ expostulaverit (coA* prei^ 

yatud, cuiö reo) im 8inn von interrogare , aäqilirer^ eder oM- 

gemeifier accusare. v. inßn. *ttr-um m gr. iffoinU^ st^ofim v. 

shr. v^var (wäfc»). nr-fr-st. 
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V. m^-st. oi-i;iQ-. $, Vnim. Q-rÄ-ä-t-erd. 
üfiis XL. 4 a&jr. Of l^LVIII. ^ö^. u. prtae^. nom. $. ^ O^ps. 
nom.'St, üf-io-. 

P. 

^. IIL 26. 00. III. 12. zdlgeicJm^y roem. cd, <pcD = mille, duo 
milia. 

faamat XXXVIL 1. jproes. ind s, = hßhi^t 5. famplo. v.nom.- 
st. *fafg)-ii^i (eigentum, besitz) v, skr. ybbaj (zuteilen, in be- 
sitz nehmen), fä-m-ä-t. 

factud III. 9. impt s. -= %jito. fac-tüd 

facus III, 30. pßrt. p. p. m nom s = faGtu?. vgl pr^fucus. 
fac-u-8 für *fac-cus, fac-tus. 

f^^elo IIL ^2. st. f. nom.s. =jfamiliu, vermögen, synonym mit 
osk. eitua (pecunia). aus *fa-m-el-ia, *iamelja, urnhr. famer^ 
(familiae; noiti. pl.) , vgl. oßk. famel (bei Fesfm) ~ oltL famul 
(famulus, servus). 

fatinm LT. .6. 8. inf. — fcai, formell = Jfa-t-e.-(ri) v. nmn.-st. 
fa-tr in gr. qxirr-i'g v. skr, y^bhä (glänzen , §cbeiuen , offen- 
baren). fä-t-i-Ul^l. 

feihüis II 45. st. m. abl. pl. = ficis. 

feihüs^ II. 31. st. m. acc. pl = ficos. npm.r$t. feiV.o-. 

fefäcid III. 10. joerf. conj. s. — ^ecefit. fe-fac-i-d. 

fefAcust III. 11.17. f^t.II. ind. ß. ^ fecerit, j^e-fac-a-si umbr. 

fök-ust, fäk-urent (fecerint). 
fiisnam II. 32. st. f. acc. s. ~ fanum. 
fiisnim XXVIII. 8. st. f. loc. s. = in fano. 
fiisnu II. 30. st. f. nom. s. = fanum, templum, ro tifLsvogy 

heiliger, geweihter bezirk, v. osk. umbr. nom.'St. fes-na- gu IM. 

feriae, altl fes-iae feiertage, festtage als glänzende y fes-tu-s, 

V. skr. v^bhä-s (leuchten, glänzen). 
Fiml XXXIV. n. pr. nom. s. = *Fimulu8. 
Fistlüis, Fistluis, cibgeJc. Fistel LVI. 12. m. abl. pl. = 

Puteolis. 
Fistlus LVL 12. w. »om. jp?. = Puteoli, gr. 0II1TEAIA^ eben- 

falls auf münzen^ heute Pozzuoli in Campanien. nom.^st. fis-t(e)Io-« 
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Fiuusäsiais L a. 20. adj. cogn. dearum. dat. pl. =: Floralibus, 

formell = *flor-är-ii-s. vgl, sab. flusare (florali), itälien. fiore 

für flore(m). s. fluusai. nom.-sL fia-s-as-io-. 
f if XXVlir. 10. fragment = ? 
Flapiu (?) LI. 2. = Flapius? 
Fluusai I. a. 24. n. deae. dat. s, = Florae. t;. nom.'St. flo-s, 

got, blö-ma. nom,^st, fla-s-ä. 
Frentrei LVL 15. n. jpr. n, loc 8. = Frentri, eine sonst nicht 

genannte stadt der Frentaner. 
fruktätiul II. 21. st f. nom. s. = fructus, usus, von denom. 

♦fruktaum m lat, fruc-tus, frug-es v, v^frug. vgl. homo frugi, 

got. bruk-s (brauchbar), nom.-st. fruk-t-ä-t-iu-f. 
Frunter XXX. cogn. nom. s. = *Frunter. 
Frus XLIL 7. abgeh. cogn. vieUeicht /58r*Frunt-s v. st. frun-to-. 

vgl. Frunter. 
fuid m. 29. [f u]id III. 28. praes. conj. s. = sit, umbr. fti-ia, alfl. 

fii-at. s. fufans. fii-i-d. 
fortis III. 12. adv. = forte, v. lat. gr. Vfer in ferre, q>iQ£iv^ 

got. bair-an v. skr. \/T)har (tragen, bringen), 
fasid II. 19. [fus]id II, 23. perf. conj. s. = ftierit. 
fast DI. 19. 22. 23. 28. 29. [f]ust ni. 30. fut.II. s. = fuerit. 
Fntrei I. a. 4. Fuutrei I. b. 5. n. deae. dat. s. = Genetrid. 

nom.-st. fu-tr-l-. 
Fatre[is] (?) XXXI. gen. s. = Genetricis v. Yfii, s. folg. 
fufans II. 10. imperf ind. pl. =r erant. v. itdl. v^fu, gr. gyu- 

{g)V'(o u. a.), skr. bha (werden, sein), ahd. y^pu, piu in pi-m, 

pi-st (bin, bist) u. a. fu-f-ä-ns. 




